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Die Sowjets melden Abschiutz ihrer Vinterschlacht
^Aitern der vverallveaArle elnseftmidra - Sie weltgefteiktenSvsfnungen unsererFeinde zunichte gemacht - Ser Lohn für die Bewüdrung drrSstkömvsrr

8. April . In eine nach langer
tr ,

'pürbar gewordene Ruhe an der Ostfront
die plötzlich laute Rufe der Bolschewisten ,
a„ Einer umfangreichen Meldung ihren
L°Mze « Aber See den »Abschluß der
i«n» rschl a cht" bekanntgeben. Dt« Mel»
g-g » .

' ommt etwas spät und nicht ganz unbe-
^Enn wenn eS nach den Wünschen der

Sh».* lüften gegangen wäre , dann wäre die
wes. Erschlacht nicht vor 4 Wochen zu Ende ge-
jj 't 11' sondern sie würde noch andauern .
^ "Erdem würden die Stellungen nicht am
c«« " "erlaufen , sondern viel weiter westlich,
dt» L ^^^ ' chkeit haben nicht die Bolschewisten
di . ?" 'üterschlacht im Osten beendet , sondern
^ i^ .Eutsche Truppenführung hielt die bolsche -
tziullt - ^ Offensive dort aus , wo es ihr im
ft». . ? auf Nachschubverbinbungen und aus
Ii». L Aschen Gründen geboten erschien. Dies

zurück, und seither blieben alle
p.^ Ewistjsch^n Versuche , die Winterschlacht

Einmal in Gang zu bringen trotz der
»M?ssENopfer an Sowjetsolbaten und Panzer »

« lugzeugmate.rial völlig vergeblich . Wenn
anmehr seitens der Bolschewisten verkündet

^ .Ede, daß sie »Schluß gemacht" haben , bann
rauten wir dies als Eingeständnis zur Kennt-

öaß st« nunmehr endgültig auf die Errei -
iJf ihrer utopischen Angriffsziele verzichte»
traten.

^ amtlage der Sowjets eher schwieriger
d,? aturgemäß entsteht die Frage , wer hat nun
wo» Dinterschlacht im Osten eigentlich 8«*
r,??««n ? — Zu Beginn der bolschewistischen
».uenfivr standen die deutschen Truppen bei
rv^ ?" Esch , verbündete Truppen , insbesondere
A. ? anische und italienische Divisionen, hielt«»
l ? Westufer des Ton besetzt , die 6. Armee
a^»

E Stalingrab erobert , südlich davon waren
Ispah- und Stoßtrupps in die Kalmückensteppe
z>„ öebrungen , und zur Hälfte gehörte uns der
st». ^°ud des Kaukasus. Heute reicht die
z. "Nt ! inie von der Norbspitze des Asowschen

/ Eres von Tanganrog bis Leningrad in allge-
, . » pEr Nordsüdrichtung. Ein flüchtiger Blick
.« '. die Karte könnte deshalb den Eindruck
v,j

" omwen lasten , als hätten die Bolschewisten ,
to * o* behaupten, große Erfolge errungen .
ti -Ä « an sich jedoch das Gesamtgeschehen
oI/ES ganzen OstkriegeS einmal vergegenwär.

.dann muß man zu dem Schluß kommen ,
®te Bolschewisten im Grunde genommen
""ch in genau derselben schwtert -

Situation befinde » wie zu Beginn
Winterofsensive, ja man kann sogar die

i -» Ä^ung aussprechen, daß die Gesamtlage
sibw. Bolschewisten in diesem Winter noch

"^eriger geworden ist.

«rohe Ziel der Bolschewisten
> -üachH^ bit hatschen Truppen einen großen
leht "es europäischen Territoriums der Sow -
v "üiou besetzt hatten , wurde die militärische

"üb auch die Versorgungslaae der Bol-
tkp sl.en so schwierig, daß sie versuchen muß-
t,, ' « it einer gewaltigen Großoffenstve , hrn -
^ öer schg „ Gespenst der Verzweiflung
Ä das Blatt dieses Krieges schnellstens
di. v ?den . Es blieb ihnen hierfür nicht etwa
st» y*it zur genauesten Vorbereitung , sondern
de», v̂ plen nur das Gesetz der Masse ,
E ne sich physisch und psychisch unterworfen
« .n 2khr Hauptstoß richtete sich gegen die
lz. Mngen längs des Don mit einem vor-
str »t? En Ziel am Asowschen Meer — mit der
lt^ MÜischen Absicht , die gesamten Kaukasus-
»tzÄEn von ihren rückwärtigen Verbindungen
^ ' «ichneiden und durch spätere , weiter nördlich
l» »^ iernehmende Offenstvstötze die Ukraine
slL/"Errennen, so daß damit der gesamte Süd -

der deutschen Ostfront »um Einsturz
«DjC. Wäre diese Zielsetzung gelungen, dann

» deutschen Ostfront in der Tat eine
'ttiift i 0fle bereitet worden, wenngleich auch
W * diesem für Deutschland ungünstigsten
kny^ Eine kriegsentscheidende Wendung wohl^ d)e unmittelbare Folge gewesen wäre.

^ Ergebnis des Heldenlampfes' Stalingrad
das. was sich alS Folgeerscheinung d«S

t>y AEwistischen Einbruchs an der Don-Front
Erlaufe dieses Winters ereignete, ist fo-

lEisti .y Eategisch gesehen, als auch alS Einzel-
jedes deutschen Ostkämpfers eine ge-

fyirf , Tat , die — obwohl es auf den ersten

kie überhaupt gezählt werden wird,
st»», utsche Truppenführung bewahrte völlige
»lw,^ pd stellte den bolschewistischen Stoß -
vtzv,.? öum Zwecke der Verzögerung der
lleiv . " ttEusive Kampfgruppen entgegen, die
^

i»* ^ " dl sich manchmal aus rückwärtigen
3 , Troffen oder Nachschubtruppen zu¬
letzt « . Diel« Kampfgruppe», die mit¬

unter auS Soldaten bestanden , denen der
Fronteinsatz ungewohnt war , haben dennoch
in zäher Unbeugsamkeit die bolschewistische
Offensive so verlangsamt, daß ei» Rückzug der
Kaukasustruppen in aller Ruhe und Ordnung
vor sich gehen konnte und daß das gesamte
Material geborgen werben konnte . Man konnte
sogar gestatten, daß sich Zehntausenüe von Lan¬
deseinwohnern dem deutschen Rückmarsch an¬
schloffen . Selbstverständlich geschah die Rück¬
nahme der Kaukasustruppen ohne jeden Feinü-
druck . Die weitere Entwicklung der Winter¬
schlacht hat die Maßnahmen der deutsche«
Truppenführung vollauf gerechtfertigt, und so
gelang es unter dem Schutz« de» heldenmüti¬
gen AusharrenS der S. Armee in Stalingrab
bas Hauptziel der Sowjetoffenstve zunichte zu
machen.
Was wurde erreicht ?

Inzwischen haben die Sowjets daS von unS
frei gegebene Gelände wieder besetzt. Erfah¬
rungsgemäß find Ländereien, über die zweimal
der Krieg hinweggebraust ist, für lang« Zeit
wenig brauchbar, so daß der Wiederbesitz für die
Bolschewisten kaum als ein Gewinn angespro¬
chen werden kann. Aber selbst wenn man den
Bolschewisten zugesteht , daß sie nunmehr sound¬
soviel Ortschaften, oder vielmehr daS , was
früher Ortschaften gewesen sind, zurückgewon¬
nen haben, bleibt immer noch die Frage offen :
WaS haben die Bolschewisten mit ihrer Winter -
offensive eigentlich erreicht ?

Die deutsche Wehrmacht steht nach wie vor
tief im Herze » des europäischen Rußland und
hält die wichtigsten Nahrungsmittel - und Roh-
stoffgebtete in der Ukraine und im Donez-Ge-
biet unter ihrer Kontrolle. Dafür haben die
Bolschewisten Angrifssarmeen eingebüßt, die im
weiteren Verlauf dieses Krieges sowohl Men¬
schen» als auch materialmätzig überhaupt nicht
inehr ersetzt werben können. Es ist den Sow¬
jets nicht nur nicht gelungen, eine entscheidende
Wende an der Ostfront herbeizuführen. Von
einer irgendwie sich abzeichnenden , von ihnen
erzwungenen Kriegsentscheidung kann über¬
haupt keine Rede sein. Die sowjetische Mittei¬
lung, daß ihre Winteroffenstve nunmehr ihr
Ende erreicht hat, ist also in Wirklichkeit das
Eingeständnis , daß diese Offensive
nicht weitergeführt werde » kan »
und daß die militärische Kraft der Bolschewisten
nicht auSreicht , um eine Wendung zugunsten
unserer Feindmächte herbeizuführen. Bet unse¬
ren anglo-amerikanischen Gegnern wird des¬
halb die sowjetische Mitteilung kaum Freude
auslösen, weil sie unzweifelhaft die Forderung
in sich birgt , daß nunmehr sie an der Reihe
seien. Daß mit der Mitteilung über den Ab¬
bruch der mißglückten bolschewistischen Winter -
offensive gleichzeitig politische Folgeerscheinun¬
gen verbunden sein können, sei nur am Rande
bemerkt . Im übrigen nimmt Deutschland die
bolschewistische Mitteilung ebenfalls alS Auf¬
forderung zur Kenntnis . Jetzt find wir am
Zuge !

Die Gefahr der siegreldien Stunde
Von Professor Dr . Johann von Leers

ES genügt nicht, heldenhaft tn der Not zu
fei». Wenn man in wahrer Lebensgefahr ist.
dann schlägt man sich natürlich nach besten
Kräfte». Es ist mindestens ebenso wichtig , sich
nicht gehen zu lassen , auch wenn es
wieder gut geht und Erfolge kom¬
men . Wir Deutsche haben einmal die Vor¬
herrschaft in Europa durch eine» derartigen
Leichtsinn verspielt. Man liest heute leicht in
unseren Geschichtsbüchern , baß mit dem Ende
der Hohenstaufen die deutsche Vormachtstellung
im mittelalterlichen Europa zu Ende gewesen
sei. Man glaubt , das hätte so sein müssen. DaS
war durchaus nicht notwendig.

1250 war der große Kaiser Friedrich H., der
Hohenstaufe , gestorben , der eine Machtstellung
besaß, die jedem anderen Staat tn Europa
überlegen war . Der französische Herzog Karl
von Anjou hatte sich des schönen Königreichs
Sizilien und Unteritalien , des alten staufischen
HausbesitzeS , 1266 bemächtigt . Auch seine größ¬
ten Ruhmredner geben zu , baß Karl von Anjou
ein ausnehmend unsympathffcher , hartherziger ,
geldgieriger und unvornehm^r Mensch war.
ES war gar keine Rede davon, daß er in dem
eben eroberten Lande fest im Sattel saß . Schon
tm *Jahre darauf , 1267, erschien der noch nicht

Erfolgreiches Angriffsunlernehmen am Zlmenfee
Bolschewisten in ein Snmpfgelande gedrängt und vernichtet — Britisches U-Boot im Mittelmeer versenkt

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut:

Südlich des Jlmeusees wurde ei» Au-
griffsuuteruehme « trotz großer Geläudeschwie »
rigkeite « erfolgreich durchgeführt. I » kuietiesem
Schlamm «ud brusthohem Waffer erkämpfte»
unsere Truppe » ihr Augriffsziel , dräugte« eine
feindliche Krästegruppe i» eiu Sumpsgeläude
uud vernichtete « sie. Der Feind verlor : 1225
Tote « ud 870 Gefaugeue . 2« Panzer .
25 Geschütze » «6 Flammenwerfer » 14 Granat¬
werfer» 92 Maschinengewehre wurde» »ernich-
tet oder erbeutet.

Südlich des Ladogasees wiederholte der
Gegner seine vergebliche » Angriffe mit schwä¬
chere « Kräfte« als an den Vortagen . An der
übrigen Ostfront herrschte Ruhe.

Auch von der tunesischen Front wirb
nur geringe Kampftätigkeit gemeldet. Eigene
Augriffsunternehmuugen beseitigte « mehrere
an de« Vortage« entstandene Eiubruchsstellen.
Der Feind erlitt hierbei empfindliche Verluste.

In der vergangene» Nacht griffe» deutsche
Kampfflugzeuge ei« feindliches Geleit vor der
nordafrikanischeu Küste an und erzielte« Tref¬
fer auf zwei große« Handelsschiffen .

Im Mittelmeer versenkten deutsch « Unter »
seebootjäger ei« britisches Unterseeboot
und beschädigte» eiu zweites «nd eiu Schnell¬
boot so schwer» daß auch mit ihrem Verlust zu
rechne» ist. *

* Berlin » 8. April . Zur Frontverbeflernng
der Hauptkampflinie brachten Grenadiere am
2. April südlich des Jlmensees ein örtliches
Unternehmen erfolgreich zum Abschluß. Der
Feind hatte Einblick iy eine hinter unseren
Stellungen liegende Straße , die für die Ver¬
sorgung der Truppe und die eigenen Bewegun¬
gen von großer Bedeutung ist. Nach gründ¬

licher Vorbereitung durch Artillerie und durch
Granatwerfer bahnten sich die Truppen in dem
sumpfigen , dschungelartigenGelände ihren Weg,
der nur mit Reisigbündeln und Lattenrosten
gangbar zu machen war . An anderer Stelle
arbeiteten sie sich über freies Feld durch
knietiefen Schlamm vor , während sie
im Walde durch bauch- und teilweise brusthohes
Waffer vordrangen . Trotz dieser außerordent¬
lichen Geländeschwierigkeiten brachten unsere
Soldaten unter höchsten Anstrengungen die
schweren Waffen in neue Stellungen und er¬
reichten unter sehr geringen Verlusten ihr An¬
griffsziel. Fast 48 Stunden standen und kämpf¬
ten sie völlig durchnäßt im Morast und
Schlamm jeden Widerstand der Bolschewisten
nieder. Eine größere Kampfgruppe des Feindes ,
die während des Angriffs abgedrängt werden
konnte , wurde durch das Feuer schwerer Waf¬
fen vernichtet, sofern sie nicht vorher bereits
im Moor versunken und umgekommen war .
Die Bolschewisten verloren , wie gemeldet , bei
dem Unternehmen 1225 Tote und 87(V Gefan¬
gen« . Unsere Truppen erbeuteten oder vernich¬
teten 26 Panzerkampfwagen, 25 Geschütze , 66

Flammenwerfer , 14 Granatwerfer und 92 Ma¬
schinengewehre .

Südlich des Ladogasees setzten die Sowjets
ihre Angriffe nur mit schwächerenKräften fort,
doch blieben auch diese ohne jeden Erfolg. Die
feindlichen Verluste waren wieder sehr hoch.
Fünf Panzerkampfwagen wurden von unserer
Abwehr abgeschoffen.

Grenadiere einer thüringische » Panzerdivi¬
sion, von schweren Waffen und Schlachtfliegern
unterstützt, griffen überraschend bolschewistische
Stellungen südwestlich JSjum an und
bereinigten nach hartnäckigen Kämpfen einige
örtliche Einbrüche. Das von zahlreichen Erd¬
schluchten durchzogene Gelände am Südufer
deö Donez wird von einem beherrschenden
Höhenzug umrahmt , der nunmehr fest in deut¬
scher Hand ist. Trotz deS infolge der Nieder¬
schläge schweren Bodens , der die eigenen Be¬
wegungen sehr hemmte , behaupteten unsere
Truppen ihre neuen Stellungen gegenüber
allen Versuchen deS Feindes , mit Panzerunier -
stützung die verlorenen Stützpunkte wteber-
zugewinnen. Sie schaffen dabei mehrere sowje¬
tische Panzer ab.

Landdlenstpfllcht in Frankreich beschlossen
Seit 1. Januar 1843 250 800 fran zösische Arbeiter nach Deutschland

8 . Vichy, 8. April . Der französische Mini¬
sterrat hat am Samstag einen Bericht des Re¬
gierungschefs Laval über den Stand des
französischen Arbeitseinsatzes in
Deutschland entgegengenommen. Danach sind
allein seit dem 1 . Januar 266 660 französische
Arbeiter in Deutschland eingesetzt worden.

Um die landwirtschaftliche Produktion zu
fördern, entschied der französische Ministerrat ,

Die Gchwerter für Generaloberst Model
DNB. A « S dem Fü - rerhanptqnnr »

tier » 8. April . Der Führer verlieh das
Eichenlaub mit Schwerter» zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generaloberst Mo¬
del . Oberbefehlshaber einer Armee.

Der Führer sandte an Generaloberst Model
folgendes Telegramm :

»»In Auseheu Ihres immer bewährte»
Heldentums verleihe ich Ihne » als 28. Sol¬
daten der Dentsche« Wehrmacht das Eichen¬
laub mit Schwerter« zum Ritterkreuz des
Eiserne» Krenzes. Adolf Hitler ."

Eichenlaub
für Generaloberst Witter von Greim
DNB . AuS dem Führerhauptquar¬

tier » 8. April . Das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eiserne» Kreuzes verlieh der Füh¬
rer an Generaloberst Ritter von Greim ,
Befehlshaber eines Lnftwaffenkommandos.

Vier weitere Eichenlaubträger
DNB . Ans dem Führerhauptquar »

t i e r , 8. April . Der Führer verlieh das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes an :

Generalleutnant Karl -Heinz von Scheele »
Kommandierender General eines Armee¬
korps, als 217.»

an Hauptmanu Heinrich Müller » Batail »
louskommaudeur in einem Grenadier -
Regiment als 218„

an Hauptmau« Helmut H » d e 1, AbteilungS-
kommaudeur in einem Panzerregiment »
als 219.»

an H -Dta«darte«führer Hinrich Schuld !»
Kommandeur einer ff -Brigade , als 220.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Der Führer sandte an die Ausgezeichneten
nachstehendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung JhreS helden¬
haft«» Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
KrenzeS. Adolf Hitler ."

die Landbienftpflicht auf Männer zwi¬
schen 16 und 66 Jahren auszudehnen. Dadurch
wird ein einfatzfähigeS landwirtschaftlichesAr¬
beitsheer geschaffen, bas die bis jetzt noch un¬
bebauten Landflächen in Frankreich bearbeiten
soll. Die Bestandsaufnahme der unbebauten
Lanbflächen wird zur Zeit von den Bürger¬
meistern durchgeführt. Die Gemeinden werden
verpflichtet , die Bestellung der Landflächen zu
überwachen . I » dringenden Fällen können
auf Anweisung deS Präfekten die gesamten
männlichen und weiblichen Arbeitskräfte , die
verfügbar sind , zur Bestellung der bisher un¬
bestellten Landslächen eingesetzt werden. Prä¬
sident Laval teilte mit , daß zur Zeit ein Plan
ausgearbeitet wird, auf Grund dessen auch die
Jugendarbeitslager für dringende landwirt¬
schaftliche Arbeiten herangezogen werden kön¬
nen. Auch Unterrichtsminister Bonnarb be¬
teiligt sich auf seinem Gebiet an der Aktivie¬
rung der französischen Arbeitskraft . So sollen
die Landwirtschaftsschüler ihre Schulen früher
verlassen , um bei den landwirtschaftlichen
Sommerarbeiten verwendet werben zu können .
Holländische Freiwillige für die Ostfront

* Haag, 3. April . 666 junge Niederländer , die
sich als Freiwillige für die Ostfront gemeldet
haben , wurden Donnerstag in Anwesenheit
des Leiters der NSB ., Dipl .-Jng . Musiert , und
des sf -Gruppenführers Generalleutnant Rau -
ter, in Haag feierlich verabschiedet . Samstag
erfolgte in Utrecht die Verabschiedung von
weiteren 666 Männern . Hierbei handelte es sich
um Mitglieder der Wehrabteilung der nieder¬
ländischen nationalsozialistische« Bewegung.

16jährige Enkel Kaiser Friedrichs H.» der
schöne Konradin , mit einem Heer von 12 666
Mann , überwiegend Deutschen , in Italien .
Sein Name flog ihm wie ein Lauffeuer voran.
In Süditalien standen die dort von seinem
Großvater angesiebelten Araber sofort für ihn
auf, die alten Freunde der Hohenstaufen: um
Neapel erhoben sich Konradins Anhänger im
offenen Aufstand , in der Terra di Lavoro pro¬
klamierte sich der Graf voh Caserta bereits alS
Statthalter Konradins , das den Hohenstaufen
treue Sizilien flammte sogleich auf. Der ver-
haßte Franzose war in dem eben eroberten
Lande von allen Seiten gefährdet.

Konradin zog über Rom, fand hier noch
Unterstützung durch spanische Ritter , bekam
Zulauf von allen Seiten und hatte, alS er sich,
anmarschierend auf der alten Bia Valeria , den
Franzosen gegenübersah, etwa 6666 Reiter
gegen 4666 des Gegners , mindestens 16 666
Mann gegen vielleicht 6666 des Gegners ins¬
gesamt , dazu in dem deutschen Ritter Kroff
von Flügelen einen erfahrenen Kriegsmann
als Marschall. Er konnte sein Heer in drei
Treffen aufstellen — im ersten Spanier und
Römer , im zweiten Italiener und Deutsche,
im dritten nur Deutsche. Der Franzose drüben
konnte nur durch List siegen, stellte darum nur
zwei Treffen in die Schlachtlinie und hielt das
dritte hinter einem Höhenzug verborgen zu¬
rück. Um 9 Uhr früh überschritt das Heer Kon -
radins den Fluß Jmele ^ warf sich auf die zwei
französischen Treffen und schlug sie nach hef¬
tigem Gefecht völlig auseinander , so daß sie
auf der Straße nach Aquila davonstobe «. Gegen
Mittag schien die Schlacht vollkommen ge¬
wonnen zu sein.

DaS erste Treffen , Römer und Spanier
unter dem Ritter Don Arrigo , machte sich an
die Verfolgung . Leider waren es zum großen
Teil die Deutschen , die sich dann allzu sicher
fühlten. Auf einmal kam das französische dritte
Treffen heran , die besten Truppen deS Geg¬
ners . Die Deutschen hielten sie zuerst für
Freunde , bis sie auf einmal, im letzten Augen¬
blick unter ihren Bannern zusammenlaufend,
von der französischen Ritterschaft überrannt
wurden. Das Banner mit dem Reichsadler
fiel — und während die beiden versprengten
französischen Treffen nun von allen Seiten
herankamen, lösten sich Konradins Truppen
auf. Als der von der Verfolgung zurück-
kehrenbe Don Arrigo auf dem Schlachtfeld ein¬
traf , mit ermüdeten Leuten und ausgepump¬
ten Pferden , griff v zwar tapfer an , aber
seine schwer gepanzerten Spanier wurden von
den Pferden gerissen , seine Truppen nieder-
gemacht.

Es war daS letzt« Mal , daß die stolze Ghibel-
linenfahne in Italien wehte . Das Ende kennt
man. In einer Kirche in Neapel steht heute
noch der Ceppo di Corradino , die kleine Ge¬
denksäule , die zur Erinnerung an den jungen
Konradin und seinen jungen Freund Friedrich
von Oesterreich errichtet worden ist, auf dem
Platz, heute einem von Fruchtständen und
Fischverkäufern belebten Markt » wo der letzte
Hohenstaufe , daS edle Blut , nach einem Ver¬
fahren von schwarzer Ungerechtigkeit auf Be¬
fehl des Karl von Anjou hingerichtet wurde.

Damals haben wir Deutsche mit dem
Sieg die Vormacht in Europa ver¬
spielt . Den Niederbruch des Reiches konnte
bald darauf der französische König benutzen ,
um die ersten Reichsbesitzungen an der West-
grenze fortzunehmen, eine Nachsahrin jenes
Karl von Anjou war die Königin Hedwig von
Polen , die den Großfürsten Jagiello von Li¬
tauen heiratete, wodurch Polen und Litauen
vereinigt wurden. Noch unter Jagiello konnte
sie 1416 den Deutschen Ritterorden bei Tan -
nenberg vernichtend schlagen und damit auch
die Ostslanke des Reiches aufreißen.

Die eine Niederlage des jungen Konradin
in jener Schlacht bei Tagliacozzo hatte zur
Folge , baß die Südflanke , die Wcstflanke und
die Ostslanke des Reiches nacheinander auf¬
gesprengt wurden. Die ganze Weltgeschichte
nahm eine andere Richtung. Hätte Konradin
gesiegt — er hätte die Macht seines Großvaters
wieder Herstellen und erweitern können , hätte
eine Fttrstentochter geheiratet, Kinder gehabt ,
die Hohenstaufen, das ruhmreiche Haus , wären
nie erloschen, die deutsche Vormacht im Mittel -
alter hätte sich halten können . So aber brach
alles zusammen, es folgte „die kaiserlose , die
schreckliche Zeit", ein unvorstellbarer
Niedergang unserer Macht , Verlust
wichtiger Grenzlande , Zersplitterung im In¬
nern , Mißachtung durch das Ausland , Enttäu¬
schung der Freunde — alles nur » weil die
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Deutschen zu früh den Sieg in der Tasche »u
haben glaubten und unvorsichtig wurden.

Frühere Fehler haben uns unter anderen
Völkern den Ruf eingebracht , im Glück groß -
mäulig zu sein . Wenn wir das gar zu schlimm
machten wie in der Zeit Wilhelms II ., bann
fiel es uns zum Schluß selber auf die Nerven.
Es ist ja schließlich kein Zufall , daß wir uns
das sehr kluge und richtige Wort „Nach dem
Siege binde den Helm fester" von den Japa¬
nern ausleihen mußten. Es schadet nichts , wenn
man seine eigenen Schwächen und Fehler ehr¬
lich ausspricht und gut kennt. Man ist dann
davor behütet, ihnen zum Opfer zu fallen .

In den Tagen , als die erschütternden Nach¬
richten von Stalingrad uns alle bedrückten ,
spürte man in jedem einzelnen unseres Volkes
wie stark er von der Erkenntnis gepackt war,
daß wir nun alle Kräfte aufs äußerste anspan¬
nen müssen. Jetzt ist die Krise vorbei. Es ist
aber nicht Der geringste Grund , npn auf ein¬
mal wieder in den Anstrengungen üachzulassen
und zu glauben, es ginge auch so. Nein, so geht
es nicht. Solange der Gegner noch fechtend im
Felde steht — und er steht im Felde, ficht und
greift noch an — haben wir nicht den gering¬
sten Grund , auch nur einen Augenblick in un¬
serer Leidenschaft des Kampfes, in unserer miß¬
trauischen Gespanntheit und zähen Willens¬
ballung nachzulaflen . Beruhigt sein kann
man erst , wenn der Feind vernich¬
tet ist ; dann kommt er nicht wieder .
Solange er noch da ist , noch steht und nicht ge¬
fallen ist oder sich ergeben hat, liegt nicht der
geringste Grund vor, nachzulaflen . Im Gegen¬
teil, man muß damit rechnen , baß der Gegner,
vor allem ein zäher und entschlossener Gegner,
gerade wenn es schlecht um ihn steht, alle
Kräfte zusammenraffen wird, daß er unvor-
stellbare Anstrengungen machen wird, um in
letzter Stunde den Sieg noch sich zuzuwenden.
Darum müssen wir doppelt und dreifach mit
zäher Aufmerksamkeit alleunsere Kräfte
mobil halten . Kein Mißerfolg und keine
Niederlage darf uns brechen , aber auch kein
Erfolg uns unvorsichtig machen.

Der große Kampf in der Welt geht jetzt um
Leben und Zukunft für alle — wir können uns
keine Spur von Leichtsinn, keinen Schritt des
ZurückfallenS oder NachlaffenS in unserer ge¬
waltigen Anstrengung leisten . Die Zeit ist
grimmig ernst. Auch wenn die Krise im Osten
vorüber ist .

Frontverbesferungen in Tunesien
* Rom, 8. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

In Tunesien war die Tätigkeit gestern we¬
niger intensiv. Mit geglückten örtlichen An¬
griffen haben wir unsere Stellungen an ein¬
zelnen Stellen der Front verbessert und
Gefangene gemacht.

Die Luftwaffe der Achsenmächte bombar¬
dierte Ansammlungen von Kraftfahrzeugen
und Artilleriestellungen und vernichtete im
Luftkampf zwei Spitfire . Zwei weitere feind¬
liche Flugzeuge wurden durch die Flak zum
Absturz gebracht .

Deutsche Flugzeug« griffen einen Geleitzug
im westlichen Mittelmeer an und torpedierten
zwei Handelsschiffe , eine - davon von 8000
BRT .

Ein feindlicher Flugzeugverband versuchte
am gestrigen Nachmittag einen Angriff auf
Neapel, der jedoch dank dem prompten Ein¬
greifen unserer Jäger , die zwei viermotorige
Flugzeuge abschossen , mißglückte . Einige auf
Ortschaften Siziliens und in der Provinz Sa¬
lerno abgeworfene Bomben hatten einige Ver¬
letzt« zur Folge.

Bon den Operationen der letzten Tage sind
zwei unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt .

Japanische Marineflieger
schossen 47 Feindflugzeuge ab

* Tokio, 8. April . DaS Kaiserliche Haupt¬
quartier gab laut Domei am Samstagmittag
bekannt: Japanische Marineflugzeuge , die am
1 . 4. auf einem Flug nach der Russel-Jnsel
sSalomonen -Gruppe ) begriffen waren , schossen
in Luftkämpfen 47 feindliche Flug¬
zeuge ab . Unsere Verluste belaufen sich

'auf
neun Flugzeuge , die entweder sich selbst auf
die feindlichen Ziele .stürzten oder nicht zu
ihren Stützpunkten zurückkehrten .

England traut deu USA . nicht
O Stockholm , 8. März . England beginnt, sich

uuter dem systematisch immer straffer angezo¬
genen Schraubstock nordamerikanischer Ober¬
aufsicht immer unbehaglicher *» fühlen. Beson¬
ders der amerikanische Einmischungsversuch in
daS dunkle Kapitel der britischen Kolonialpoli¬
tik ist in London äußerst unerwünscht. Da die
AankeS aber derartig« Umvillenskundgebungen
zu ignorieren pflegen, hat die britische Regie¬
rung eS jetzt für angeraten gehalten, der USA -
Regierung offiziell klarmachen zu lassen , daß
Großbritannien seine Kolonien in jedem Falle
nicht als eine Angelegenheit der
„BereinigtenNationen " betrachtet wis¬
se» wolle . *

In einer Londoner Meldung der „Nya Dag-
ligt Allehanda" wird erklärt , Großbritanniens
Politik gehe endgültig darauf hinaus , keinerlei
Einmischung in die Verwaltung der Gebiete zu
dulden, die der britischen Flagge unterstehen.
Man nimmt an, daß Eden und Halifax dem
Weitzen HauS und dem Staatsdepartement klar
gemacht haben , Großbritannien sei gewillt,
einer allgemeinen politischen Linie unter den
„Bereinigten Nationen " oder einer Inter¬
nationalen Oberaufsicht " über die britischen
Besitzungen zu folgen. Diese Oberaufsicht dürfe
sich aber nicht auf innere! koloniale Angelegen¬
heiten erstrecken.

Gesteigerter britischer Terror in Syrien
W.L. Rom, 8. April . Sämtliche der Feind¬

schaft gegen die britische Politik verdächtigen
Studenten in Syrien werben auf Veranlassung
des Leiters der provisorischen Regierung , Atta
el Ayubi, relegiert . Diejenigen , denen Teil¬
nahme an englandfeinblichen Kundgebungen
«achgewiesen werden konnte , werben streng be¬
straft. Der britische Oberkommissar General
Spears hat angeordnet, daß die politische Ver¬
gangenheit aller junger Syrier auf den Uni¬
versitäten nachgeprüft wird . Gegenwärtig be¬
finden sich bereits viele syrische Studenten in
britischen Gefängnissen . Sämtliche Kinobesucher
in den syrischen Städten werden am Eingang
der Lichtspieltheater untersucht, ob sie im Be¬
sitz englandfeinülicher Flugblätter find, die vor
kurzem in größerer Zahl t» syrischen Licht¬
spieltheater» »erteilt mürben.

So käme Europa nicht zur Ruhe
Die plutokratische Bereitschaft zur Erfüll ung bolschewistischer Eroberungsgelüste

* Berlin , 8. April . Die USA . und England
denken nicht daran , den Sowjets bei einer ge¬
planten Bolschewisierung Europas Zügel an-
znlegen. Das bestätigen einige Antworten , die
der frühere USA . - Botschaster in Moskau , D a -
vtes , auf verschiedene Fragen der Zeitschrift
„Life" über die Haltung der Sowjetunion nach
dem Kriege gab . In gleicher Weise äußerte sich
das konservativeMitglied des britischen Unter¬
hauses, Hamilton K e r r . Beide Ausführungen
beweisen , welches Schicksal die Angloamerika¬
ner Europa zugedacht haben .

Davies vertritt den Standpunkt , Stalin
werde nicht die Weltrevolution anstrrben. Er
hat die Antwort sicher wider seine Ueberzeu-
gung gegeben , und zwar in dem Bestreben, den
Sowjets eine Freundlichkeit zu sagen . Davies
gib^ ungeschminkt Annektionsabsichten Stalin ?
zu, indem er sagt : „Die Sowjetunion wird die
baltischen Staaten , die westliche Ukraine und
Bessarabien aus Gründen der Sicherheit für
sich beanspruchen ." Daß Stalins Hunger auf Ge¬
bietserweiterung hiermit nicht gestillt ist, ge¬
steht Davies ohne weiteres zu , denn er meint :
„Die Benutzung der Dardanellen
durch die Sowjetunion und andere Nationen ,
ein Ausgang vom Schwarzen Meer und durch
das Mittelmeer nach den Ozeanen ist ein Pro¬
blem , das selbstverständlich und rechtsmäßiger¬
weife allein die Sowjets etwas angeht." Nach
diesen Auslassungen ist nicht daran zu zwei¬
feln , daß die Angloamerikaner bereit sind ,
Stalin den Schlüssel zu den Meerengen auS -
zuliefern.

Hamilton K e r r sekundiert Davies in der
britischen Zeitschrift „Spectator " . Er setzt sich
für eine möglichst noch engere Zusammenarbeit
Englands mit den Bolschewisten ein und sagt :
„Wer will bezweifeln , daß die Sowjetunion
einen ungeheuren Einfluß tm Nachkriegs -

Europa haben wird ? Die Sowjetarmee wird
die größte Landmacht auf dem Kontinent , sein.
Sie allein kann verhindern , daß Deutschland
jemals auch nur wieder den Versuch unter¬
nimmt, seine verlorenen Stellungen wieder¬
zugewinnen" . Zu der Bolschewisierung Ost¬
europas ist der Verfasser der Ansicht, man
müsse es der Sowjetunion , nachdem sie bereits
einen ungeheuren Preis für den Sieg bezahlt
habe , selber überlassen, .ihre Sicherheit und das
dafür erforderliche Vorfeld zu bestimmen .

Beide Aeußerungen lassen an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Was uns daran vor
allem interessiert, sind die gemeinsamen Ten¬
denzen der Bolschewisten und Plutokraten über
ihre voreilig umriffene Gestaltung einiger

europäischer Staaten . Ob die Anglo-Amerika¬
ner diese Linie aus sich selbst gefunden haben,
ist füglich zu bezweifeln. Es wird das inter¬
nationale Judentum sein , das mit einem Macht¬
wort die Parole über die Gleichheit der Agi¬
tation gegeben hat. Doch was die Anglo- Ame¬
rikaner als Sprachrohr des Judentumsimmer
hinausposaunen mögen,- wir antworten , ge¬
meinsam mit den uns verbündeten Nationen
Europas , -mit dem absoluten Kampf¬
und Siegeswillen . Das deutsche Volk
und Europa weiß , worum es in dieser welt¬
weiten Auseinandersetzung geht . Unter Ziel
ist und bleibt die Vernichtung des Bolschewis¬
mus,- denn wenn er nicht restlos ausgeschaltet
würde, käme Europa niemals zur Ruhe. Daß
diese Auffassung richtig ist , bestätigen Davies
und Kerr . Die Bolschewisten würden sich von
Europa nehmen, was sie wollen . Daß sie ihre
Eroberungsgelüste aber abschreiben müssen,
wird ihnen der Fortgang der Kämpf« bald
klar machen.

40 Zahre im Dienst der Kriegsmarine
DienstjubilLum der Generaladmirale Earls und Böhm

* Berlin , 8. April . Generalabmiral Carls
und Generaladmiral Böhm konnte » am
1 . April 1848 auf eine 4«jährige Dienstzeit in
der Kriegsmarine zurückblicke».

Generaladmiral Rolf Earls wurde am
29. Mai 1885 in Rostock geboren. Am 1 . April
1908 erfolgte sein Eintritt in die Kriegsmarine .
Während des Weltkrieges tat Carls Dienst
auf dem Kleicken Kreuzer „Breslau "

, und nahm
an dem historischen Durchbruch durch die Straße
von Messina teil . Im Jahre 1983 wurde er als
Chef des Stabes zum Flottenkommando kom¬
mandiert und 1987/38 knit der Aufgabe des
Flottenchefs betraut . Mit Ser Uebernahme der
Dienststellung als Kommandierender Admiral
der Ostseestation wurde er zum Marinegrup¬
penbefehlshaber Ost ernannt , ein Kommando,

Me ln den Tagen Al Eapones
Gangster ziehen in den USA . riesige Schleichhandelorganisation auf

W. S. Lissabon , 8. April . Die Rationierung
in den USA . hat zu einer überraschend schnel¬
len Wiederbelebung und Machtentsaltung LeS
Bootleggertums wie in den Tagen Al
C a p o n e s geführt. Der weitaus größte Teil
des ehemaligen Bootleggertums ist geschloffen
zum Schleichhandel übergegangen. Die alten
Gangsterorganisationen , deren unterirdische
Bindungen noch weiterbestanden haben , sind
über Nacht in den Geschäften des Schwarz¬
marktes neu erblüht . Waren es zuerst Gummi
und Benzin gewesen , die die Bootleggerbanben
erfaßten , so haben sie sich in den letzten Wochen
vor allem auf Fleisch umgestellt . Der in
großem Stil aufgezogene Schleichhandel er¬
reicht heute bereits Werte von viel.en Millio¬
nen Dollar .

Wie weit die Gewaltherrschaft des neuen
Bootleggertums geht, enthüllt in der USA .»
Zeitschrift „The American" der Leiter des
Prcisgestaltungsamtes der USA ., Prentic «
Brown . Er schreibt, daß bereits zwei Ratio -
nierungsbeamte , die sich geweigert hat¬
ten , dem Bootleggertum Vergünstigungen zu
gewähren, ermordet worden sind. Zahl¬
reiche andere Rationierungsbeamte haben
gleichzeitig Mitteilungen erhalten , daß auch
ihr Leben in Gefahr schwebe , wenn sie sich nicht
dem Bootleggertum gegenüber passiv ver¬
halten . Mit welchen finanziellen Mitteln und
mit welch weit ausgedehnter Organisation die
Bootlegger und Gangster der Prohibi ^ionszeit
heute wieder an die Arbeit gegangen sind ,
zeigen weitere Einzelheiten, die die Zeitschrift
der amerikanischen Oeffentlichkeit zur Kennt¬
nis bringt . So hat ein früheres Mitglied einer
der bekanntesten Alkoholschmugglerbanden
neun große Schlächtereien und
Fleischwarenfabriken aufgekauft ,
um dort in großem Maße Schwarzhandel zu
treiben. In Neuyork war von einem anderen
Bootlegger kurz nach dem Einsetzen der Zucker-
rationterung eine Limonadenfabrik gegründet
worden, die für ihre Arbeit Zucker beantragte
und ein jährliches Kontingent von 509 000 k«
erhielt . Nach einigen Monaten stellte eS sich
heraus , daß die Fabrik nicht eine einzige
Flasche Limonade fabriziert hatte, sondern
lediglich als Deckmantel für riesige Zucker¬
schiebungen diente.

Auf dem Fleischmarkt hat daS Bootlegger¬
tum einen solchen Umfang angenommen, daß ,
wie „Philadelphia Jnquirer " meldet, die recht¬
mäßige Fleischyersorgung in einigen Gebieten
so gut' wie still liegt. In Cincinnati haben 4000
Fleischermeisterund Angestellte von Fleischerei¬
unternehmen in einer Versammlung den Be¬
schluß gefaßt, geschloffen ihre Arbeit niederzu-
legen und in die Rüstungsindustrie zu gehen ,
wenn nicht umgehend durchgreifende Maßnah¬
men gegen den Schwarzhandel unternommen
werben. Das . Philabelphiaer Blatt gibt zu , daß
Tausende von Fleischereien fast kaum noch Ar¬
beit haben und die Fleischer selbst gezwungen
sind , daS Fleisch durch die Bootlegger beschaf¬
fen zu lassen, um ihr Geschäft nicht völlig still¬
zulegen. Die Rationierungsmaßnahmen haben
keinerlei Abhilfe geschaffen, denn nach wie vor
sind die offiziellen Lieferungen in zahlreichen
Städten weit unter der Soll - Grenze. Die Aus¬
sichten auf eine erfolgreiche Bekämpfung dieser
Zustände erscheinen , wie die amerikanischen
Blätter übereinstimmend zugeben , alles andere
als günstig . .

das er bis zum September 1940 innehatte . Die
Verbände des damaligen AdmtralS Carls wa¬
ren in hervorragender Weise an den militäri¬
schen Maßnahmen zum Schutze Dänemarks
und Norwegens beteiligt. Hierbei wurde eine
bisher unmöglich erscheinende Aufgabe , weit
entfernt von den eigenen Stützpunkten fast uu¬
ter den Augen der stark überlegenen Kriegs¬
flotte Englands zu landen, mit einem geschicht¬
lich einmaligen Erfolg durchgesührt . Für seine
hervorragenden Verdienste am Gelingen dicker
Operationen erhielt Carls am 14. Juni 1940
das Ritterkreuz beS Eisernen Kreuzes und
wurde am 19. Juli 1940 zum Generaladmiral
befördert.

Generaladmiral Hermann Böhm wurde
am 18. Januar 1884 in Rybnik in Oberschleflen
geboren. Am 1. April 1903 trat er als Gee-
kadett in die Kriegsmarine ein. Sein Haupt¬
interesse wandte sich der Torpedowaffe zu, zu
der er im Laufe der Jahre immer wieder Zu-
rückkehrte. Während des Weltkrieges wurde er
als Kommandant in der VI. TorpedobootS-
Flottille mit dem Ritterkreuz des königlichen
Hausordens von Hohenzolle .rn mit Schwertern
ausgezeichnet .

Nach dem Weltkrieg war Böhm Admiral¬
stabsoffizier beim Kommando der Marine¬
station der Nordsee. Anschließend kehrte er als
Chef der H. Torpedobootsflottille wieder zu
seiner alten Waffe zurück. Im Oktober 1934
zum Konteradmiral befördert, erfolgte gleich¬
zeitig seine Ernennung zum Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte . In dieser Dienststel¬
lung ist er mehrfach Befehlshaber der während
des spanischen Bürgerkrieges eingesetzten deut¬
schen Seestreitkräfte gewesen . Nqch seiner ein¬
jährigen Tätigkeit als Kommandierender Ad¬
miral der Marinestation der Nordsee , in die
auch die Beförderung zum Admiral siel, wurde
Böhm am 1 , November 1938 zum Flottenchef
ernannt . Noch während der Inbesitznahme
Norwegens durch deutsch « Truppen wurde
Böhm als Bevollmächtigter deS Oberbefehls¬
habers der Kriegsmarine und Kommandieren¬
der Admiral nach Norwegen berufen. Seit die¬
ser Zeit liegt die Führung der dort stationier¬
ten Seestreitkräfte in seiner Hand.

Britische Besorgnis überUnruhen auf Cypern
Debatte im Oberhaus — Cyperns Bevölkerung will ihr Recht

O Bern . 8. April . Die jüngsten Unruhen auf
der englischen Mtttelmeer -Jnsel Cypern waren
jetzt Gegenstand einer aufschlußreichen De¬
batte im Oberhaus . Es wurde bekannt,
daß die aufständischen Cypristen sich gegen die
brutale Behandlung durch die . britische Kolo¬
nialverwaltung auflehnten . Der englische Lord
Foringden wies im Verlaufe der Oberhaus -
Aussprache darauf hin, die Ursache der „Un¬
zufriedenheit" unter der Bevölkerung Cuperns
fei vor allem in der absolut ungelösten sozialen
und autonomen Frage zu suchen . Besonders
die cypristischen Arbeiter brächten die „elemen¬
tarsten Forderungen " vor.

Der Unterstaatssekretär im britischen Kolo¬
nialministerium , der Herzog von Devonshire,
drückte sich um die Beantwortung der Fragen
und Vorschläge deS Lord Faringöon . Der Re¬
gierungssprecher beschränkte sich auf dre Mit¬

teilung , daS britische Kolonialministerium
werde jetzt versuchen» „demokratische Methoden"
auf Cypern einzuführen.

Auch im Falle Cypern zeigt sich genau so wie
in Indien jrnd anderen Ländern unter briti¬
scher Herrschaft , daß die Briten die kleinen
Völker belogen und betrogen haben
und nicht tm geringsten an die Gewährung
einer Autonomie denken . Ebensowenig denken
sie an eine Hilfe für die Bevölkerung auf
Cypern. Die Engländer haben die cypristische
Bevölkerung, bei der es sich ausschließlich um
Griechen handelt, auSgenutzt und ausgeplün¬
dert. Anstatt den Cypristen ihre autonomen
Rechte zu gewähren, bietet der Unterstaats¬
sekretär im englischen Kolonialministerium
lediglich die Einführung Demokratischer Ein¬
richtungen" an. '

Der Kamps um das Reich
Reichsleiter Rofenberg sprach in München

* München, 8. April . Am SamStag sprach
Reichsleiter Rosenberg auf einer Massen¬
kundgebung im alten Kampflokal der Haupt¬
stadt der Bewegung, im Zirkus am Marsfeld .
Nach einleitenden Worten des GauleiterS

» ieSler führte Reichsleiter Rosenberg aus :
Hier in diesem Raume habe der Führer

seinen Kampf um die Eroberung Münchens be¬
gonnen,- hier hätten die ersten Riesenveran¬
staltungen gegen die Schande von Versailles
stattgefunden,- hier habe der Kampf gegen die
Novemberverbrecherseinen Anfang genommen,
und damit sei der große Kampf um daS
Reich von den Großkundgebungen von hier
aus gegangen. Verzweifelt und glaubenslos
lebten in diesen dunklen Tagen von 1918 Mil¬
lionen Deutsche, zusammengebrochen schien alles
das , was ihnen in der Vergangenheit wert und
teuer gewesen war , fassungslos sahen die Besten,
daß scheinbar die Opfer umsonst gewesen waren
und Verräter und Schieber über diesen Novem¬
berstaat herrschten . Durch den Sieg d e S
Führers wurde der Untergang des Deut¬
schen Reiches verhindert , der unrettbar ein¬
getreten wäre , wenn Demokratie, Judentum
und Marxismus als willige Knechte der äuße¬
ren Feinde noch weiter regiert hätten . Nun
stehen wir der gleichen Koalition wie früher
gegenüber, jetzt aber im weltpolitischen Maß»
stabe. Der Weltkapitalismus , zusammengeballt
in der Neuyorker Wallstreet und der Londoner
City auf der einen Seite und der alles zer¬
störende Weltbolschewismus auf der anderen
Seite , beide wiederum geführt vom Judentum .
Gegen diese Mächte wächst in Deutschland ein
steigender Haß , zugleich aber wächst angesichts
der einmaligen Größe dieses Kampfes auch der
Glaube an das Reich zu einer Macht heran ,
wie sie -früher noch nicht bestanden hat.

Die nationalsozialistische Ben » e »
gung fühlt stch als Erfüllcriu aller teuer

Kämpfe , die alle einmal um Deutschland , um
den heiligen Boden Deutschlands geführt wur -
den. Aus dieser Einheit heraus ist eS nicht
ganz richtig , von einem ersten , zweiten und
dritten Reich zu reden, sondern nur von einem
einzigen Deutschen Reich, bas durch manchen
Gestaltenwandel hindurch doch immer der eine
Wille des deutschen Volkes gewesen ist . Wir
begreifen heute , daß der deutsche König, der
deutsche Kaiser und der deutsche Führer bereits
geboren waren , als die ersten germanischen
Herzöge an der Spitze ihrer Gefolgschaft strit¬
ten . Von den Kräften, die einst das Abendland
formten, ist dieser germanisch - deutsche Wille
der entscheidende gewesen , das Konstante, das
über manches Vergängliche dem deutschen Volke
die Kraft zu Widerstand und zu immer neuer
Schöpfung gegeben hat. Es besteht heute nicht
mehr ein Durcheinander der Werte wie oft in
der Vergangenheit , sondern heute sind e i n
blutmäßig gleichgerichtetes Volk
und ein Großdeutsches Reich un¬
trennbar vereint die alleinigen Gesetz¬
geber der deutschen Lebensgestaltung.

Aber bas Reich ist darüber hinaus stets mit
einem Willen auch zu einer Sendung verbun¬
den gewesen . Was man im einzelnen Leben
germanisches Heimweh und deutsches Fernweh
genannt hat, ist aus der heutigen Ebene der
Betrachtungen der Wille zur inneren kraft¬
vollen Ausgestaltung und zugleich zur Ver¬
wirklichung einer nach außen gehenden Sen¬
dung . Diese deutsche Sendung bediente sich ein¬
mal des Titels eines römischen Kaisers : heute
ist des Reiches Sendung die Vertei¬
digung und Ordnung der Urheimat
aller Europäer , die Gestaltung unseres
alten ehrwürdigen Kontinents . In einer noch
nie in dieser Größe dagewesenen SchicksalS-
stunde steht dieses erträumte und erkämpfte
Reich» gegründet «nd geführt von Adolf

ttler , in einer geradezu mythischen Ein-
eit vor unS . Nach innen säubert es sich von

allen jenen Schlacken, die namentlich nach dem
80jährigen Kriege sich in einem kleinstaatlichen ,
raumbeengten Leben in Deutschland angesetzt
hatten, und erkämpft sich nach außen alle jene
Vorposten seiner geschichtlichen Existenz , die
notwendig sind , um die Sicherheit Europas für
alle Zeiten zu gewährleisten: in Bundesgenos-
senschaft mit diesem Reich aber wirken heute
schon viele andere europäische Völker, denen
der Aufmarsch des bolschewistischen Weltfeindes
die Augen über daS drohende Schicksal geöffnet
hat und die nunmehr in der Verteidigung
auch ihrer Kultur zugleich gemeinsam die
Grundlagen für ein großeuropäi -
scheS Bewußtsein legen.

Wenn wir so Volk und Reich von heute an¬
schauen, dann werden die Groben der Ver¬
gangenheit erst recht nicht als retn geschichtliche
Gestalter, sondern als unmittelbare Mitkämp-
fer auch in unserer Gegenwart für die gemein¬
same Zukunft verstanden werden. Der große
Schatz eines kämpferischen und schöpferischen
Willens der Vergangenheit tritt hinzu zu den
Energien unserer Tage und beflügelt den Wil¬
len unserer Revolution , der großen Vergan¬
genheit und der noch gröberen Zukunft würdig
zu sein. Das Schicksal hat in diesen Jahren
gesprochen. Wir bejahen dieses Gesamtschick¬
sal, wie wir die ersten Kämpfe der national¬
sozialistischen Bewegung um die innere Frei¬
heit bejaht haben. Wir wissen, daß die Brücken
hinter uns abgebrochen sind, wir wissen, daß
wir in der entscheidenden Stunde
berdeutschenGeschichte stehen , wir wis¬
sen aber auch, daß noch nie bewußter und mit
härterer Hand die Fahnen des Reiches vor¬
wärts getragen wurden , und wir wissen schließ¬
lich , daß der Sieg des Reiches in dem inneren
Beschluß her Herzen von 80 Millionen Deut¬
schen begründet liegt — daß keine Macht der
Welt diese Wiedergeburt Deutsch¬
lands und des Reiches zum Heil
Europas mehr hu verhindern vermag.

Der slowakische Innenministe »
Mach sprach am Freitag vor Gemeindebeo
ten. Dabei führte er u . a. aus , daß die Bö»
Europas heute entschlossen seien , eine »e
Welt und eine neue Ordnung aufzubaue»,
deren Spitze nur jenes Volk stehen könne, oo
am meisten geopfert habe und in Europa »a»
größte und höchstentwickelte sei.

Die weibliche ArbeitSdi e «.
Pflicht führte ein von Ministerprästor
Quisling erlassenes Gesetz in Norwegen e>
Bisher gab es für Frauen den freiwillig
Arbeitsdienst. Der Dienst ist eine Ehrenpf"».
zum Wohle von Volk und Land . Juden
daher vom Arbeitsdienst ausgeschlossen.

Eine in Tunesien kSmpfe « >i
Flakdivision der Luftwaffe vernichtete
diesen Tagen schweren Ringens wieder ew
große Zahl von Feindpanzern und hat da»
in ihrem Einsatz auf dem nordafrikanilG .
Kriegsschauplatz über 1000 PanzerkawP'
wagen abgeschoffen, darunter etwa 900 schurr
Panzer .

Der französische Genera ld « l .
dent in Tunis , Admiral Esteva , besichitg
das erste Truppenkontingent der vor kurze
in Tunis gebildeten französischen Frerww
gen - Legion . Der Admiral ermahnte die m 1
willigen, weiterhin Marschall Petain , der o
Kampf gegen England 'und die USA . besohl
habe, gehorsam zu sein . .

In Gibraltar trafen am 2. April
weitere schwer beschädigte Schiffe ein , die o
den dortigen Werften reparariert werden sour .
Es handelt sich um einen Zerstörer und
Transporter . Vor kurzem erst haben
Transporter „Almanack "

, der Kreuzer
toi " und der Hilfskreuzer „Principiffa « c
trice" die . Werft verlassen .

DieBurgvonAlgier . die foflftttB «“!
Kasbah, wurde kürzlich ebenso wie viele ano^
Gebäude der algerischen Hauptstadt, von
munisten beschmiert . Auch am spanischen L .»
sulat prangte vorübergehend die Äufi®
„Hoch die Sowjets " . Trotzdem wurden
Anglo-Amerikanern weitere 21 Kowmunw
aus dem Gefängnis befreit.

Die bulgarisch - rumänische » de
Handlungen zur Klätung aller sich "
der Rückgliederung der Süddobrudscha an D
garten ergebenden Fragen find abgesw"^ ,
worden und haben zu einer vollen Veritan"
gung geführt.

General Liu Du Feng , der Chef
Stabes deS militärischen Rates der Nan' i r
Regierung , starb Freitagabend nach kurz
Krankheit im Altxr von 57 Jahren .

Die SäuberungSaktionen der
Nischen Expeditionsarmee in China befin" »
sich in beiden Kampfabschnitten am Unterm
des Äangtse und im Honan - Gebiet in v/n>
Gange. Der Feind ließ bet diesen Operativ>
2100 Tote auf dem Schlachtfeld zurück.
dem wurden zahlreiche Gefangene eingevro

DaS Großfeuer in Sem kleinen Italien
schen Bergdorf Oggia hat fünf Todesopferj
fordert. Bon den hundert Häusern deS Do» '
sind nur zwei verschont geblieben. Sie war
als einzige mit Ziegeln bedeckt , während »
übrigen Häuser Strohdächer hatten. ^

Im Gebiet von Erzerum wurde ,
der Nacht zum SamStag ein mittlere -
beben verspürt , das ungefähr fünf Sekvno
anbauerte .

ltnteroffizier mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet ,

DNB. Berlin , 8. April . Der Führer vern"
bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an.

Unteroffizier Heinrich HendrtckS ,
Panzerführer in einem Panzer -Regt"

Unteroffizier Henbricks bemerkte , als ** t ,
seinem Panzer zu einem Gegenangriff
stieß , zwei schwere Sowjetpanzer , die fe" ,
burchgebrochen waren . Er schwenkte aus e «
nem Entschluß ab , vernichtete die beiden v :
zer, verjagte einen weiteren schweren >e
lichen Panzer , und kehrte dann an seinen v
in der Angrisfsgruppe zurück.

Ritterkreuz für Jagdflieger .
DNB. Berlin » 8. April . Der Führer

auf Vorschlag beS Oberbefehlshabers der ^
waffe , Reichsmarschall Görtng , daS Ritterrr
des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Stolle » .»^ .zer.
Staffelkapitän in einem Jagdgefchwa "

Unmittelbar nach verleih ««- des
Ritterkreuzes gefalle« „

* Berlin , 8. April . Unteroffizier Her
Flex hatte als Gruppenführer in einem » t,
denburgischen Grenadier - Regiment 9* tt$
ragenden Anteil an der Abwehr der
feindlichen Angriffe nordwestlich Orel . ^ stch
sondere Hat er eine wichtige Höhe , auf ne ^
die Sowjets mit großer Uebermacht fet‘ 0 Lyf
hatten, in selbständig geführtem Gegena giv
an der Spitze weniger Grenadiere m 5 zje
Nahkampf zurückerobert. Für diese
von entscheidender Bedeutung für das v #
des ganzen Abschnittes war , wurde "
Führer mit dem Ritterkreuz auSgezeichn ,(t t
den weiteren Abwehrkämpfen fand der
Unteroffizier den Heldentod.

Zum Tod des Reichsfpartfü- « r- .
* Berlin , 8. April . Aus allen Bevölkerung

kreisen sind beim Tode des Reichssports o
von Tschammer und Osten echte Mittraue » ^
herzliche Anteilnahme den Leidtragenve
zeugt worden. Die Familie des Reich fl )Jf
führers und die Reichssportführung sta» »xnt-
diesem Wege der gesamten deutschen *->
lichkeit den aufrichtig st en Dank da:

^
Englischer Propagandaballon in Ecĥ ^ u

O Stockholm , 8. April . Im Gelände
Aelvdalen wurde ein englischer Ballon, ^ .
nach einer Feststellung der schwedischen ^ .^ „0
„Socialdemocraten " deutlich zur Berv .
von britischem Propagandamatcrial oe ,
war , in einem Baum hängend vorgei .^ ,»
Bei einer Untersuchung durch die
behörden ergab sich , daß eine
unter dem Ballon befestigt war , Propag " $
schriften enthielt, die durch die Explosion
Zündhütchens zerstreut word-- waren.
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^aurettas fläschchen
>#v»D» von Franz Hlrtler

«J5 ? ?.
** Maler Leonardo Tecosi, dessen

? ®®umbildniss« sich großer Beliebtheit erfreu¬
st fix neben den Werken des gro -

%e
.9n®r6o, seines Zeitgenossen , nicht be-

können, auf einer Reife sich dem stillen
aotchen Belfontana unweit Florenz näherte,

2.
® et l>ch , daß dieS der Ort war , wo sich

freund Matteo feit feiner Verheiratung
^ "Eschaulichem Lebensgenuß niedergelassen
ten r. p °® öem Verlangen erfüllt , den Gefähr-

Fugendstreiche wiederzusehen und
s»l»? .dlick zu tun in eine Stätte stillen Ehe»

. bas er selbst entbehrte, entschloß er sich.
Dt»?. " &® besuchen und erhoffte auch für seine
oft i !raußen einen Genuß , denn er hatte schon
W «n 8ro ^ e Schönheit von Lauretta , der Frau

^ Matteo rühmen hören.
» ^ rch einen prachtvollen Garte «, i« dem
«^ unen plätscherten, ging Leonardo in das
dev, ml ? Freundes und traf ihn im Borraum ," Gärtner Anweisung gebend zur Aufhän»
62 »nl tttet Rosengirlande über der Tür . Nach
ĵ Anchn Begrüßung sagte er dem Maler , daß

öurüftung der Fran Lauretta gelte , die
Na» Woche zum Besuch einer Freundin
»«3,5 l®ten A gereist sei und an diesem Abend
ihr jt e&ren werde. Und gewiß würde es auch

. Eude machen , wenn Leonardo auf einige
ŷ bei ihnen bleibe.

» Leonardo sah den Freund a« , - esse« Auge»
«». P'ksen Worten jugendlich leuchteten. Dieser

dachte er, mit dreißig Jahren war er
» »Achworener Junggeselle , der die köstlich,
tw ^ " beSabenteuer als Selbstverstänblichkei»

" Nnahm und jetzt, den Fünfzig nahe, ein
J^ ^lühender Ehegatte ! Welche Macht mußte
« nretta über ihn habt« ! Leonardo erinnerte

gehört zu haben, daß sie, die Witwe eine-
rei» " slorentinischen Kaufmanns , von zahl»
zv^ ® Bewerbern , die alle jünger waren als
i»,,teo , sich für diesen entschieden hatte. Diese
iw7. Erdige Entscheidung konnte allein in dem
6a« Wesen des Erwählten ihre Begrün »
kvm?»

baben. Nur die HerzenSgüte MatteoS
»ate das Wunder dieser Zuneigung des jun»
® WeibeS zu einem Graukopf erklären.

^ Rach- em sie eine Flasche herben WeineS mkt»
anüer getrunken hatten , erhob sich Matteo ,

Bef* ® Freunde die Gemächer des mit feinem
Leo« ausgestatteten Landhauses zu zeigen.

0 war entzückt von der vornehmen
öer Räume und ließ sich von Matteo

»e? die Geschichte des Erwerbs eini »
^ l^ fonders fesselnder Kunstgegenstänbe er»

Fm Schlafzimmer hing ein Wandschränkchen
»j-.'. okrrlicher Einlegearbeit . Es war et» Erb»

et Familie des Matteo und erregte die
tti>tl i , Bewunderung des Malers . Matteo öff-
Lä» , Tbr des Schreins , mnd ein schalkhaftes

lag auf seinen Zügen . Ein einfaches
^ .chchchen aus geschliffenem Glas , halb gefüllt
fc» r

"ter w»sserhellen Flüssigkeit stand darin.
A»o - b, recht unbedeutend auS in dem kostbaren
»,l7 ^u.se. Matteo nahm es heraus , hielt es ge »

jt - az Licht und sagte mit froher Laune in-°heinrnisvollem Ton :
Li« ist ein Wasser mit höchst seltsamer

schaft! Eine alte Wahrsagerin , die meine
»«2® Abend unserer Hochzeit kommen ließ,
» ®we kS mir auf . Lauretta , die viel non sol»
hjP1 Dingen hält , schwört darauf, daß eS so sei ,
zo^»oie Alte gefaselt hatte, baß nämlich dies
st«, r sich dunkel färbe, sobald sie oder ich der

"treue schuldig würde !"
fw ktetz die Sonnenstrahlen in der kristall»
lo» ^ Flüssigkeit sich brechen und lachte Harm»

glücklich wie ein Kind. Leonardo konnte
tzP " zweifeln , daß der Freund selbst an den
^ 5"ch der Wahrsagerin glaubte .

gingen in den kühlen Speisesaal zurück,
Während sie Erinnerungen an ihre Jüng »

s,. °ftage austauschten, tranken sie wie einst in
»losem Genießen den feurigen Wein . Sie

ch,? " en mehr und mehr in Ausgelassenheit
s, . - " kr Maler sang zur Laute übermütige

söesliedchen, die den Freund entzückten ,
»^ kbtzlich sprang Matteo auf , nahm den
Lvrnd am Arm «nd führte ihn wieder in daS
^ ®if»immer vor daS Schränkchen ,
ss^ as denkst du? Wir wolle« Lauretta er-
Nt r̂cken ! Wir gieße» dunkeln Wein in die
. «wie ! ES wird ein feiner Spaß » wenn sie

Luterem Beisein daS Schränkchen öffnet . . ."

8
5*" loses Liedchen auf den Lippen schritt er
' . Ausführung des Gedankens , de» ihm der
5 " eingeflößt hatte.

Zeit nachher traf die Ersehnte ein ,
8t* Matteo begrüßt sie mit Ungestüm in lan»

^ "larmung , wobei Leonardo wohl merkte,
»ul tl vor dem Freunde sein stolzes Glück" '«en wollte. ~AIS dann Lauretta ins

etalL
8^ ®*<4te beb Wilhelm B « ya « Verl » ». Dresden

^ *t®Wfetem9)
Uh,,

0 ® dem. was Andreas an jenem Morgen
leih . ° ®nnen Hatte , wußte sie nur , daß er
ta er alles aufgedeckt Hatte , um fich sein Recht
^ . erschaffen . So erwartete sie einen Gerichts»

e® ober sonst jemand von einer Behörde .
rasch beruhigte fich ihr Herzklopfen. ES

h, ^. Rudolf , und der Anblick seine- hageren,
"herzigen Gesichtes tat ihr wohl .

^ »Andreas ist nicht
' zu Haufe. Du findest ihn

' °em Platz ."
man, Erna . Ich will « kt dir selber" chen."

wischte fich umständlich die staubige»
«*•

etwas Schlimmes ?" brachte ste leise

tzl^ d« vahre. Eher etwa- Gutes . Wie man'»

t,^ 'e schenkte khm einen Euraeao ein. den er
tzi. ° erz gern trank. Rudolf war ahnungslos ,
läz ^ slwete auf. Er brachte nur eine Art Ein »
8eb.^S für Andreas , die er ihm durch sie zu»

£ ® lassen wollte .
» Irlich war es etwas Politisches . In Stet «

es eine große Versammlung der Neuen ,
s- z

"® fich Andreas entschließen könnte hinzu»
^»ui ' " 'v besten mit Erna , so würbe aus dem

^
'®s ein Paulus werden.

plauderten noch ein Weilchen über die
te«,

'Skeiten der Stadt . Auch Rudolf hatte von ,
»^ . Anschlag auf Retzlaff gehört. Er lachte

** **• fand e» aber erstaunlich , daß Andreas ,

Berliner Nachtleben — nur für Soldaten
Um äm dwdiwhwdan ProtttiHaibn ttMr Aa nkfatüdwa W«rteKtnnd«a hiirwegztihelfaa , wdi
te Berüa «t» Nacht >K«barotl eingerichtet Voe 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens rolh hier ein abwechslungs¬
reiches Programm rntt besten Kräften von Vartetd und Kabarett ab . Interessiert verfolgen hier die Zoschaner
die Darbietungen einer Steptftnzerin . XScherl-Bilderdienst -M.)

Auge sah, das von seltsamem Feuer glühte ,
und als er ihre gastfreundlichen Worte hörte,
mutzte er fich gestehe «, baß fie in der Tat et»
Weib von seltenem Liebreiz war , und er fühlte
auch sofort die überlegene Rolle , die fie dem
Gatten gegenüber spielte.

Sie versprach, in einer halben Stunde znm
gemeinsamen Abendessen zu erscheinen «nd be.
gab sich in das Schlafzimmer . —

Ob sie wohl auf den Gedanken kam , nach dem
Fläschchen zu sehen ? Und was würde dann
wohl geschehen ? Man lächelte erwartungsvoll
in fröhlicher Gespanntheit .

Leonardo hielt nun nicht zurück in der Be »
wunderung der Schönheit LaurettaS , und der
glückliche Gatte lauschte mit dankbarer Auf¬
merksamkeit den Worten des Freundes .

Das Mahl war durch auserlesene Speisen
die Lauretta aus Florenz mitgebracht hatte,
besonders köstlich.

Aber Leonardo, der sonst ein Liebhaber fei¬
ner Kost war , lebte viel mehr im Genuß der
seltsamen Stimmung , die durch die Frau deS
Freundes über der Abendtafel lag . Lauretta
schien anfangs von einer träumerischen Ver¬
sonnenheit befallen , die aber rasch unter dem
eifrigen Bemühen der beiden Männer ver¬
schwand . Sie wurde ausgelassen und lachte
viel . Leonardo glaubte in ihr ein treues Ab¬
bild der Lauretta des Boccaccio zu sehen , und
solch ein silbernes Lachen wie das ihre mutzte
aus dem Munde der sieben Frauen des De »
cameron geklungen haben. Er schwelgte in der
Vorstellung eines Bildes , das die erzählende
Lauretta darstellen sollte, als die schöne Her¬
rin ihn einlud , jetzt, bevor die Sonne unter-
gehe, die Wohnung zu besichtigen .

Matteo , der schon während deS Mahles vor¬
bereitend davon gesprochen hatte, warf heim¬
lich dem Maler einen lustigen Blick zu. Dan «
wandelte Leonardo zum zweiten Male durch
die Räume und prieS in ehrlicher Bewunde¬
rung die erlesene Ausstattung .

Vor dem Wandschränkchen im Schlafzimmer
spielte Matteo ohne besondere Geschicklichkeit
seine vorher überlegte Rolle , indem er dem
Freund die Bedeutung deS darin eingefchlos»
senen FläschKnS erklärte und zu Lauretta ge¬
wandt mit gemachter Feierlichkeit darauf hin¬
wies . daß sich jetzt zeigen werde , ob sie im
lustigen' Florenz nicht verbotene Früchte ge¬
kostet habe ! Er öffnete rasch und griff » ach
dem .Fläschchen . . .

Im nächsten Augenblick entfiel e» seiner
Hand und zerschellte am Boden . Sprachlos und
betroffen starrte er die Scherben an.

Kristallklar war die Flüssigkeit darin ge¬
wesen ! -

Erschrocken sah Leonardo in daS verwun¬
derte Gesicht LaurettaS und in daS deS Matteo ,
der aus allen ' Seligkeiten gefallen zu sein
schien.

Sie standen sich noch immer wortlos gegen¬
über, als Leonardo sich verabschiedete, um sein
Lager aufzusuchen.

Am anderen Morgen konnte er die beiden
nicht mehr zu Gesicht bekommen. Er reiste ab,
und erst als er eine halbe Meile hinter sich
hatte, lachte er laut und rief aus :

„Schön« Lauretta , du warst listig , aber nicht
schlau genug , für einen liebenden Graukops!
Wenn Boccaccio noch lebte, ich würde ihm
deinen Stretch erzählen !"

Die Besichtigung
Der alte Wrangel mochte im gewöhnlichen

Leben der gemütlichste Mensch sein, im mili¬
tärischen Dienst ließ er nichts durchgehen . Das
war der Grund , weshalb man seinen Besich¬
tigungen immer mit sehr gemischten Gefühlen
— vom Regimentskommandeur bis hinunter
zum Gemeinen — entgegensah.

Bet der Besichtigung eines Reiterregiments
hatte nichts, über auch gar nichts geklappt. Die
anschließende 5krttik war denn auch dement¬
sprechend ^ die alte Exzellenz verabreichte die
gefürchteten Zigarren gleich kistenweise.

Zum Abschluß wünschte Wrangel » »4 ein
feldmarschmäßiggesatteltes «nd bepacktes Pferd
zu sehen.

Der Rittmeister der bestimmten Schwadron
und der Zugoffizier zitterten vor dem Augen¬
blick, da das Tier dem heute besonders krite -
ligen Blick des Alten vorgeführt werden sollte.
Es gab keinen Gurt und kein« Schnalle an
dem Gaul , die sie nicht eigenhändig nachgeprüft

hatten. Aber Wrangel schien doch etwas zu
finden , denn sein Gesicht verdüsterte sich immer
mehr, je eingehender er das Pferd prüfte. Un¬
heildrohend fragte er , ob der Rittmeister daS
Satteln des Pferdes überwacht habe. Böses
ahnend, verneinte dieser mit der Entschul¬
digung einer dienstlichen Abhaltung . Der Zug¬
offizier , dem vom Feldmarschall die gleiche
Frage gestellt wurde , verneinte unter ähnlicher
Entschuldigung. Auch der Wachtmeister, die Un¬
teroffiziere sowie der Gefreite , die dem Husa¬
ren eine Stunde lang die Hölle heiß gemacht
hatten , verspürten keine Neigung , den Sünden¬
bock zu spielen.

Da glitt ein zufriebeue» Lächeln über daS
welke Gesicht des FeldmarschallS. Er trat an
den Soldaten , der in strammer Haltung er¬
geben das Donnerwetter erwartete, - heran,
legte ihm die Hand auf die Schulter und sagte:
„Det haste jut jemacht , mein Junge ! ES iS bet
einzig Anständige , wat ick heute hier zu
sehen kriegte !"

Gin Mädchen dieser Tage
? • > Erleb Klallt

Eie ist zweiundzwanzig Jahr « alt . Letzte»
Sommer haben wir uns kennen gelernt , alS
Angela auf dem 10-Meter -Sprungbrett stand ,
im roten Badeanzug und braungebrannt .

Das andere war später, im August. AlS die
gelbe Karte kam, sagte ste nur - Nun mutzt du
also fort . . . '

Ich dachte an daS Mädchen, als ich die neuen
Stiefel , die ich auf der Kammer gefaßt hatte,
schwärzen mußte : und ich dachte an Angela ,
als wir die Straße nach H. bauten . Zehn Kilo¬
meter schweres Feldkabel verlegten wir : und
dazu regnete es aus allen Himmeln .

Eines Tages war ich mit Urlaub an der
Reihe . Am Bahnhof stand Angela und wartete
auf mich. f

Im Oktober schrieb fie mir , daß fie in die¬
sen Zeiten nicht immer zu Hause sitzen möchte
Sie sei jetzt bet einer Großbäckerei angestellt
und fahre einen Lieferwagen . Ich würde mich
wohl ein wenig wundern , wie ?

Ihre Briefe wurden kürzer . Ich bi» am
Abend immer so müde ! schrieb sie. Ich durfte
ihr daS glauben .

Dann konnte ich wieder auf Urlaub fahren.
Am Bahnsteig stand keine Angela . Ich möchte
sie doch bei ihrer Firma abholen , hatte ste bet
der Mutter htnterlaflen .

Ich fuhr hinaus . Auf einem große» Hof
standen 5 Lieferwagen . Zwei der Wagen wur¬
den von jungen Mädchen gesteuert. Die sahen
in ihren weißen Mänteln recht hübsch auS. Der
Geruch von Brot und Kuchen ging von ihnen
weg . Sie begrüßten mich wie einen Bekannten .
Ob ich der von Angela fei ? Soso , der sind Sie
also . . . Ich müsse mich aber eine ganz , kleine
Weile gedulden . Wenn ich mich in der Zwi¬
schenzeit etwas nützlich machen wollte : Hier !
Und ste drückten mir einen Waflereimer in die
Hand.

Kurz nach 4 Uhr kam der Wagen Nr. 8,
Angela stieg auS. Ich fand die Begrüßung zu
flüchtig. Ich schaute mißtrauisch um mich,
konnte aber nur einen älteren Mann ent¬
decken. Der konnte eS nicht sein. Wer dann ?

Angela hatte schnell einen Eimer aufgetrte -

Ven und begann den Wagen zu waschen . Ich
half dabei. Wir sprachen nicht sehr viel , die
Begrüßung hatte mich verärgert . Wir schoben
den Wagen in die Halle.

Einen Augenblick! sagte Angela . Wenige
Minute » später kam sie zurück : wir konnten
gehen.

Wir waren schon eine Weile gelaufen . An¬
gela hatte eine Falte in der Stirne , als über¬
legte sie sich etwas sehr ernsthaft. Ich hielt daS
für ein schlechtes Zeichen: ich dachte^ Jetzt wird
es gleich kommen. Hör mal ! wird ste sagen, ich
habe da einen kennengelernt . . .

Sie blieb stehen . Die Schlüssel ! Habe ich
eigentlich die Wagenschlüffel abgegeben ? Sie
suchte in der Handtasche . Mit einem Male er¬
innerte sie sich : Natürlich habe ich die Schlüssel
abgegeben!

Da fiel eS von ihr ab , daS Fremde , Neue .
Plötzlich war fie wieder meine Angela . Sie
lachte mich an und schob ihren Arm in den
meinen . Daß du endlich da bist ! sagte ste bann.

Ich konnte mir aus ihrem Verhalten nicht
sofort einen Reim machen . Dann kam ich aber
dahinter , baß auch die jungen Mädchen in die¬
sen Tagen besondere Pflichten haben, die sie
fehr ernst nehme». Die jungen Mädchen da¬
heim halten Pflichten und Eigenes sehr sorg¬
fältig auseinander : etwas von der Härte ist
auf sie übergegangen , die sie aus den Feldpost¬
briefen derer herauSlafen , auf die zu «oarten
sie versprochen haben.

Ich durfte stolz sein auf ein Mädchen »ameuS
Angela . Ich schrieb ihr daS auch Aber da
wehrte sie ab. Dachtest du wirklich, wir Mäd¬
chen von heute könnten nur vom lü -Meter »
Sprungbrett ins Wasser springen ? fragte sie.

Ein paar Tage später hatte ich Wache. ES war
kalt und neblig : die Stunden lang.

Plötzlich war es , als würde sich der Nebel
wie ein Vorhang öffnen . Unter einem blaue«
Sommerhimmel stand ein Mädchen: im rotem
Badeanzug und braungebrannt : Angela .

In diesem Augenblick rief wer : He ! Posteni
Da war eS wieder Nacht und kalt. Der OvD .

stand vor mir ! Ich machte die Meldung .

Goeläes letzter Noctzkomme
Tragik liegt über den Schicksale » der Nach¬

kommenschaft Goethes . August von Goethe,
der einzige Sohn des Dichters , starb alS Ein -
undvierzigjähriger im Jahre 1880 noch vor
seinem Vater auf einer Reise nach Italien in
Rom . Auf dem kleinen Friedhof im Schatten
der C ^stiuspyrami - e liegt sein einsames Grab.
In den drei Enkelkindern setzt sich die Tragik
des Namens Goethe fort : Wolfgang » 1820
geboren, einst als „Wölschen" der verwöhnte
Liebling des Dichters , lebt ein einsames Leben
und stirbt 1883. Alma von Goethe. 1827 ge-
boren, wird als Siebzehnjährige durch Fieber
dahingerafft . Der letzte Träger des großen
Namens Goethe ist Walther von Goethe»
der am 0. April 1818 in Weimar geboren wurde.

„Warum Sorgen , Onkel Sam —
Ich Obernehme auf alle Fülle das GeleltP

(Lehnert , Zander -M.)

AlS Einsamer geht auch er durch daS Leben.
Als Enkel deS größten deutschen Dichters fühlt
er die Augen der Welt auf sich gerichtet, aber
die gewaltige Einheit des Großvaters zersplit¬
tert sich in ihm zur Mittelmäßigkeit , weil sich
das Außergewöhnliche nie zu wiederholen
pflegt .

Wie er fich feiner kleinen Gestalt schämte , so
auch seiner Talente , die ihm seines großen
NamenS nicht würdig genug erschienen. Er
trieb Musikstudien und war Schüler Weinligs .
Neben einigen Opern , die er komponierte,
schrieb er Singspiele , unter denen „Anselmus
Lancia", „Das Fischermädchen " (1830) , „Der
Gefangene von Bologna " (1846) und „Elfrtede "
( 1853) die bedeutendsten sind. Die Lieder, die
Walther von Goethe kompostierte, gerieten alS
„nicht sangbar" in Vergessenheit, und so kam
Walther von Goethes reiche musikalische Be¬
gabung zu keiner Geltung . Als großherzoglich
Sächsischer Kammerherr beschloß Walther von
Goethe am 15. April 1885 in Leipzig sein Leben.
Mit seinem Tode erlosch bas Geschlecht deS
größten deutschen Dichters .

An die Möglichkeit, sich durch Verwertung
deS unschätzbaren Nachlasses seines Großvaters
ein sorgenfreies Leben zu sichern , hatte Walther
von Goethe nicht im entferntesten gedacht. Er
betrachtete sich nicht als Besitzer, sondern als
treuer Hüter eines Heiligtums , das er un¬
geschmälert und unberührt gelassen hatte . Durch
letztwillige Verfügung übereignete Walther
v . Goethe dem Hause Sachsen- Weimar - Eisenach
die Hinterlassenschaft seines großen Ahnen und
legte Obhut und Sorge für die unersetzlichen
Kostbarkeiten an Manuskripten und Aufzeich¬
nungen in die Hand der Großherzogin Sophie .
Später wurde dann der gesamte Nachlaß des
Dichter» zum Goethe-Nationalmuseum in Wei¬
mar umgestaltet . So hat sich der letzte Nach¬
komme von Deutschlands größtem Dichter selbst
für alle Zeiten bas schönste Denkmal gesetzt.

Altes Sdnoetjer Militär
„Flügelmann , jetzt feg ' i dir aber »um letzten

Mal , steh grab !"
„Hauptmann , halt'« Mund !"
„Na , wenn wir in Prühße wären , berfest

das nit zu mir sagen !"
„Wenn wir in Prühße wären , wärest du

auch nit Hauptmann !"

der doch immer mäßig gelebt habe, so stark
alkoholisiert gewesen sei.

„Er hat alles mögliche durcheinanderge-
bracht . Irgendwas ist im zu Kopf gestiegen."

Erna , die aufgestanden war , etwas Gebäck
zu holen , fühlte ihre Knie zittern . Doch er-
klärte sie ruhig , über den Vorfall nichts
Näheres zu wissen. Andreas sei jetzt immer
so schweigsam .

Rudolf sah sich behaglich um.
„So ein schönes Heim hätte ich auch gerne ."

,^) st es nicht altmodisch? " meinte sie.
„Egal , jedenfalls urgemütlich. Wann werde

ich einmal eine Jungfrau finden , die über
meine Knorztgkeit hinwegkommt ? Es braucht
nicht einmal «ine Jungfrau zu sein."

Sie lächelte gedankenlos .
„Der andere Junggeselle , der Herr Retz¬

laff . soll jetzt eine Annonce eingesetzt haben."

„So ?"
,̂ Ja , in der „Gartenlaube ". Manche tippen

auf mich. Aber das kann nur Retzlaff sein.
Mit dem Fremdenbetrieb ist in diesem Jahr
noch nicht viel los . Uebrigens , würdet ihr
nicht auch vermieten ?"

„Wir ? " ^Sie war so erstaunt, daß ihr der
Mund ein wenig offen blieb.

Er mußte darüber lachen .
„Kinder, was seid ihr für komische Leut' !"
Sie versuchte , seine Heiterkeit zu erwidern.

Am Schluß sagte sie :
„Wie schön ist es doch , daß dn unser Freund

bist. Rudolf ."
„Gottachgott", erwiderte er, „was denn

noch ? Ich muß froh sein, daß ihr mit mir
befreundet seid . Ich weiß , ich bin ein Knurr¬
hahn, den man meistens lieber gehen als
kommen sieht . Vielleicht hängt das mit mei¬
nem Hageldreh zusammen. Also, Mädchen,
mach's gut. Heil !"

„Heil !" erwiderte sie lächelnd, und sie fügte,
als er schon losgebraust war , leise hinzu :
„Wir können's nämlich brauchen ."

Früher war ihr so etwas lächerlich vorge¬
kommen. Jetzt aber gewann es einen tiefen,

stärkenden Sinn . ES war von einer geheimen
Leuchtkraft , ja, es leuchtete ihr ein.

Einen Tag später stand Andrea» wieder
mit Polier , Gesellen und Lehrling auf dem
Werkplatz , und er legte ordentlich Hand an.

Jemand näherte sich dem dampfenden Platz.
Es war Grete , wie man mit Vergnügen be¬
merkte. Auch der Lehrling blinzle das eine
Auge ein nach rechter Steinmetzart . ^

Doch Grete hatte keine Lust zum SHarmut -
zieren . Die halblauten Scherzworte , die man
nach ihr auswarf , sielen wirkungslos herab.
Sie steuerte auf Andreas zu . „Was gibt es
denn ?" fragte er gelassen.

Ihre Augen flunkerten wieder einmal um¬
her. „Sie möchten sofort nach Hause kommen.
Herr Manthey ."

Er überlegte einen Augenblick, sagte dann:
„Schön"

, und hieß daS Mädchen vorausgehen .
Ohne den Schurz abzubinden, wandte er sich
zur Straße . Doch gab er noch einige Anwei¬
sungen, über die Schulter zurücksprechend . —

Er trat in sein HauS, trat fester auf alS
sonst und rief mit starker , ruhiger Stimme den
Namen seines Weibes .

Sie kam die Stiege herab. Er sah , daß ste
erregt war , es aber zu verbergen trachtete.

„Was gibt's denn ? " fragte er, »chaß du mich
von der Arbeit wegrufst ?"

„Es ist etwas gekommen, Andreas . Vom
Gericht. Ich hab 's aufgemacht."

Er las nur ein Wort :
Vorladung .

. Da band er den Schurz ab.
„Es ist vielleicht nichts Schlimmes " , meinte

sie, „wollen wir den Rektor anrufen ?"
Er verneinte es . Der Schrecken machte ihn so

unwirsch. Sie legte zwei Finger auf seinen
Arm . Er streifte ste ab.

„Da müßten wir schon einen Höheren an¬
rufen"

, sagte er und stieß sein ungutes Lachen
aus . Etwas ruhiger setzte er hinzu : „Wir
könne» nnS nicht immer hinter Eiewert

stecken, Weib . Doch vielleicht ist eS wirklich
harmlos . Sie wollen ein paar Auskünfte von
uns , die Herren vom Gericht. Was ist schon
eine Vorladung ? Wer eine Fensterscheibe ein-
geworfen hat, bekommt auch eine Vorladung ."

Sie stimmte allzu eifrig zu .
Heute war jedes Wort falsch.
„Und wann gibt man uns die Ehre ?"

fragte er.'
,Äm Donnerstag , um zehn Uhr ."
So sehr eS Rektor Siewert auch wider¬

strebte , mußte er einsehen, daß nur eine vor¬
herige Aussprache den richtigen' Erfolg ver¬
sprach. Sollte er Buffe um diese Unterredung
hitten ? Doch konnte ihn der Amtsrichter ab¬
schlägig bescheiden . Besser schien eS , ihn zu
überrumpeln , wenn es auch einen sehr schlech¬
ten Eindruck machte und der Sache MantheyS
im Augenblick vielleicht abträglich war. Aber
es kam darauf an, irgendeine Festlegung im
ungünstigen Sinne zu verhüten .

Den Kopf voll schwerer Gedanken, machte fich
Siewert auf den unliebsamen Weg. Er hatte
das unabweisbare Gefühl , baß dieser Schritt
noch nicht der letzte sein würde, den er zur Ret¬
tung der Gefährdeten uüternehmen mußte.

Er stieg die Stufen der Freitreppe hinauf , die
Andreas Manthey geschaffen hatte. Das wußte
Siewert nicht . Hätte er eS gewußt , so würde
in seine Worte vielleicht ein noch kräftigerer
Schwung gekommen sein , als sie ohnehin auf-
zuweifen hatten. Er wurde sogleich vorgelassen.

Nachdem sie einige Minuten beharrlich am
Thema vorbeigeredet hatten , eröffnete Siewert
den Angriff :

„ Es könnte zwar nach einer Beeinflussung
des Gerichts aussehen , aber ich halte es für
ein Gebot primitivster Menschenpflicht, vor
Eintritt in eine Verhandlung nicht nur die
Grundlage , sondern vor allem auch die Kon¬
sequenzen zu klären —"

Der Richter hatte ungeduldig die Rechte er¬
hoben und sie einen Augenblick so gehalten ,
als stünde auf seinem Handteller ein Text, - er

für de» weiteren Verlauf der Unterhaltung
beftimmend sei.

Siewert ließ sich durch diese Abwehrzeichen
nicht irren . Er machte rasch einige Angaben ,
die das Mantheysche Schriftstück ergänzten un¬
geeignet waren , das ganze Problem in ein
helleres Licht zu rücken. Manthey hatte ja
nichts mehr zu fürchten als ein oberflächliches
Aburteilen . Jeder Richter, der sich die Mühe
nahm, - er heikel« Rechtslage wirklich auf den
Grund zu kommen, mußte sich ja zu der ein¬
zig sittlichen Entscheidung bekennen.

„Worin besteht diese einzig sittliche Entschei¬
dung Ihrer Ansicht nach?" fragte Buffe.

„Darin , daß die Ehe unangefochten bleibt ."

„Das ist unmöglich ! Die Staatsanwaltschaft
hat die Strafverfolgung beantragt .

„ES ist schon manches Unmöglich gesprochen
worden , Herr Amtsrichter . Die sollten nicht
allzu eilig - amtt sein , sondern erst hören, waS
ich zu sagen habe ."

„Wir können allenfalls jetzt über die Mög¬
lichkeit eines Gnadengesuches sprechen . Ab »
lehnen muß ich selbstverständlich Ihren Ver¬
such , mich zu einem günstigen Vorurteil zu
verleiten ."

,^)ch will daS Vorurteil beseitigen , daS sich
in Ihnen schon festgesetzt hat, Herr Amts¬
richter .

"
Busse wollte scharf erwidern , sagte dann

aber plötzlich weniger starr:
„So kommen wir nicht weiter ! Ich gebe

Ihnen zu, daß ich mich in einer Übeln Lage
befinde, aber —"

„Nicht wahr" , unterbrach ihn Siewert . „Die
fühlen selbst , baß sich das Gericht einer un¬
sittlichen Handlung schuldig machen würbe,
wollte eS diese Verbindung auflösen ."'

„Was ist das sür eine Verbindung ?" rief
Busse aus . „Das ist keine Verbindung , daS ist
eine heillose Verstrickung! Ich kenne Man »
theys Frau nicht , auch ihn selber kenne ich nur
dem Aussehen nach, aber die Voraussetzungen
für eine folche Ehe waren nicht gegeben."

tFortfetzuu « folgst

I
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Stadt und Land
Seit einigen Tagen vereinigt die Lokalseite

des „Führer " Nachrichten und Berichte aus
Stadt und Kreis Karlsruhe . Das Gebiet, das
politisch und verwaltungsmäßig im Kreis
Karlsruhe zusammengefaßtist , wird damit nun
auch nachrichtenmäßig als Einheit erfaßt.

Stadt und Land gehören heute mehr denn je
zusammen . So wie draußen an der Front der
Soldat aus der Stadt neben dem vom Lande
steht im gemeinsamen Kampf für die Heimat,
so arbeiten bei uns Stadt und Land Hand in
fand , um auch ihrerseits dazu beizutragen, den

rieg siegreich und schnell beenden zu können .
Dieser gemeinsamen Arbeit von Stadt und

Land soll auch die Zusammenlegung der Stadt -
und Landausgabe, die bisher mit getrennten
Heimatteilen erschienen , Rechnung tragen . Da¬
zu kommt , daß auch die kriegsbedingten Ver¬
einfachungsmaßnahmen, wie sie auf allen Ge¬
bieten öurchgeführt werden, die Zusammen¬
legung notwendig machten. Sie erfordert nun¬
mehr auf der einen Seite zwar eine straffere
Zusammenfassung der Berichte , da ja jetzt ans
einer Seite zusammenfällt, was bisher auf zwei
verschiedene Seiten verteilt war , gibt aber
andererseits unseren Lesern in der Stadt , die
vielfach verwandtschaftliche Beziehungen mit
dem Lande verknüpfen, Gelegenheit, mehr von
dem vielseitigen Leben in den Landorten zu
lesen , während die Leser in den Landgemein¬
den mehr als bisher an den Vorgängen und
Veranstaltungen in der Kreis - und Gauhaupt¬
stadt Anteil nehmen werden.

Um die Berichterstattung auch weiterhin
möglichst vielseitig zu gestalten, werden die ein¬
zelnen Berichte .wohl etwas kürzer werden
müssen, aber oft kann man ja auch in wenigen
Zeilen dasselbe sagen wie in langen Berichten.
Immer aber soll der lokale Teil auch weiter¬
hin ein Spiegelbild des täglichen Lebens in
der Heimat sein , der nicht nur die Leser daheim ,
sondern auch unsere Soldaten draußen an den
Fronten interessiert. Viele von ihnen bekom¬
men den „Führer "

, weil sie sich immer wieder
durch Artikel und Berichte im Geiste durch ihre
geliebte Heimat führen lassen und wissen wol¬
len , was die Menschen dort treiben . Front und
Heimat einen Ueberblick über das vielseitige
Schaffen und Geschehen in der Heimat, aber
auch über Stunden froher Unterhaltung in
Stadt und Land zu vermitteln , soll, deshalb
auch weiterhin verpflichtende Aufgabe des
„Führer " sein.

Oie Heimat dankt der Front
Keiner von uns , der sagen könnte , er sei an

dem kriegerischen Geschehen unserer Tage nicht
beteiligt. Jeder hat wohl einen lieben Men¬
schen, sei es nun Ehemann, Vater , Sohn oder
Kameraden, der als Soldat an der Front im
täglichen harten Einsatz seine Pflicht für unS
tut . Und es ist oft schmerzhaft für uns , ihnen
nicht unmittelbar helfen zu können und die
schweren Aufgaben zu erleichtern.

Wohl sind wir in jeder Stunde mit ihnen
verbunden, all unsere guten Gedanken sind bei
ihnen, wir schreiben täglich Millionen von
Feldpostbriefen, die ihnen immer wieder davon
sagen , wie wir uns tapfer bemühen , das L.eben
allein durchzustehen . Und die Gewißheit dieser
festen Verbundenheit macht sie und uns stark
für alle Alltagssorgen.

Manchmal haben wir schon gespürt, wie
Wünsche, die wir ganz stark fühlen, durch unser
unbedingtes Wollen zur Tat wurden . All unser
Tapsersein in der Heimat ist die Voraus¬
setzung für die Erhaltung der ungeheuren
Kräfte, die unsere Soldaten zu ihrem beispiel¬
losen Kampf befähigen und unerschütterlich
machen. tUnser Wollen und unsere Wunsche lassen
wir heute zur Tat werden, indem wir durch
ein wirkliches Opfer in die Sammelbüchse
unserer Soldaten beweisen , baß unsere Treue
wahrhaftig ist . Jeder Soldat , der zu uns tritt ,
soll spüren, daß es uns mit unserer Verbun¬
denheit zur Wehrmacht ernst ist . Bei dieser
Sammlung der Wehrmacht für das Kriegs¬
winterhilfswerk haben wir Gelegenheit, etwas
von dem großen Dank abzustatten, den wir
ihnen schuldig sind . Odw.

♦
Mit dem EK. I wurde Obergefreiter Rai¬

mund Haag , Werderstraße 88 , ausgezeichnet .
Mit dem EK. H und dem Kriegsverdienst¬

kreuz mit Schwertern wurde Gefreiter Josef
Adolf S ch w ö r e r , Augartenstraße 38, aus¬
gezeichnet.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwer¬
ter« wurden ausgezeichnet : Unteroffizier Wal¬
ter Schwarz , Stösserstraße 3 -», Obergefrri -
ter Leopold H o r a k , Kaiserstratze lOl ' lOS,
Obergefreiter Gustav Wicker , Löwenstr . 15.

Im Großen Hause des Badischen Staatsthea¬
ters wird heute von 13.38 -bis 16 .00 Uhr die
Lehar-Operette „Schön ist die Welt" als ge¬
schlossene Vorstellung für die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch durch Freude "gegeben . — Bon
18.00 bis 20.30 Uhr geht die Oper „ToSca"
außer Miete , Wahlmietkarten gültig — von
Puccini in Szene.

Im Kleine« Theater wirb heute von 18 .00
bis 20.15 Uhr das Leo-Lenz -Lustspiel „Die un¬
nahbare Frau " erstaufgeführt, in dem Lola
Ervig die Titelrolle spielt,
stadt Karlsruhe übermittelt .

Das 50jährige Dienstjubiläum feierte der
techn. Assistent Ludwig Kleinert beim Stäbt .
Tiefbauamt — Abt . Garten - und Tierpark¬
verwaltung . Aus diesem Anlaß sprach ihm
Staötrat Riedner den Dank der Stadtverwal¬
tung aus und überreichte ihm gleichzeitig eine
Ehrengabe der Stadt . Kleinert betreut beute
die öffentlichen Grünanlagen der Stadt Karls¬
ruhe.

Ein Kameradschaftsappell der ehemal . Leib«
dragoner findet am Sonntag, 4 . April , 17 Uhr,
im Kameradschaftsheim „Alte Linde " statt .

Die Wirtschaftsoberschule Karlsruhe , Zirkel
Nr . 22, die in dreijährigem Lehrgang zum
Wirtschaftsabitur führt , das zum
wirtschaftswissenschaftlichen Studium an den
deutschen Universitäten und Hochschulen berech¬
tigt , beginnt am 3. Mai ein neues Schuljahr.
Ueber Anmeldung und Aufnahmebedingungen
Näheres in der Anzeige im Anzeigenteil.

Die Pslichthandelsfchuleu I und II Karlsruhe
lkaufm . Berufsschulen) Machen in einer An¬
zeige darauf aufmerksam, daß Handlungslehr¬
linge und Anlernlinge , kaufmännische Gehilfen
und Volontäre am Donnerstag und Freitag
angcmeldet werden müssen.

Da « Gloria am Rondcllplatz zeigt beute vormittag
11 Uhr unter dem Motto : ..Bunt « Luftballons - allerlei
Lustiger und Interessanter für unsere Jugend . Dazu die
Wochenschau .

Dar Pali <« der Herrenstr. zeigt beute vormittag
11 Ubr nochmal« ein« »folge Ichöner Schi- und Eirlaus -
Mlme mit de» Meistern der Bretter und der Schlitt-
Matt . Sott « dt , ilSocheuscha«.

Frauen, die nicht abseits stehen wollen
Dienst von Mensch zu Mensch in der Nachbarschaftshilfe der NS .-Franenfchaft

Der Arbeitseinsatz der Frauen ist in Kraft
getreten. Ohne lange Ueberlegung haben sich
Ungezählte eingereiht und stehen mit ruhiger
Sicherheit am notwendigen Platz. Viele
Frauen aber, die nicht unter das Gesetz fallen,
möchten auch ein Uebriges tun , eben jenes
Mehr , zu dem sich jeder verantwortliche Mensch
heute verpflichtet fühlt, um auch wirklich mit
einbezogen zu sein in das große gemeinsame
Geschick. Diesen Frauen sagen wir : Helft mit
in der Nachbarschaftshilfe der NS .-
Frauenschaft. Oft sind cs nur anscheinend so
kleine Dinge wie Boten - und Einkaussgänge
und Hilfe bei notwendiger Putzarbeit , die man
einer überlasteten, berufstätigen Frau abneh¬
men kann . Es werden keine großen Taten ge¬
fordert , aber ein stiller , unermüdlicher Dienst
von Mensch zu Mensch, den schließlich jeder
leisten kann , wenn er nur guten Willens ist .

Und so verlieren auch die Frailen , die schon
seit Jahren in der Nachbarschaftshilfe tätig
sind , darüber nicht viele Worte. Bescheiden
und zurückhaltend erzählte da kürzlich auf
einer Tagung der Nachbarschaftshelferinnen
eine kinderreiche Lanbsrau, wie sie monatelang
eine gelähmte Nachbarin gepflegt hat, den
Mann versorgt und die Kinder jeden Morgen
rechtzeitig in die Schule geschickt, sie , die doch
selbst ein gehäuftes Maß an Arbeit zu voll¬
bringen hat. Eine andere Hausfrau aus der
Kleinstadt geht wöchentlich einmal auf das
Land hinaus und flickt und näht einer über¬
lasteten Bäuerin , ja sie nimmt noch ganze
Packen von Kleidungsstücken mit nach Haus
und richtet sie wieder her : der ganze Hof wird
heute von ihr bekleidet . Und wieder eine an¬
dere hilft in einer Gärtnerei aus , in der der
Mann eingezogen ist , obwohl sie selbst kleine
Kinder hat. So könnte man noch ungezählte
Beispiele bringen. Unsere Nachbarschaftshelfe¬
rinnen wollen das Nächstliegende tun , ein¬
springen , wo es nötig ist . Einmal
gilt es bei einer plötzlichen Erkrankung der
Hausfrau Großwüsche zu waschen, ein ander¬
mal müssen sämtliche Gänge getan werden, die
ein Todesfall mit sich bringt , weil die Mutter
hilflos im Krankenhaus liegt, während der
Mann einem Herzschlag erlegen ist.

Aber wie viele Menschen sind stolz und wol¬
len sich nicht helfen lassen. Eine Scheu hält sie
davon ab , einem fremden Menschen Einblick in
ihre vier Wände zu gewähren. Das muß heute

die Kamerabschaftshelferin überwinden , heute
darf man nicht warten , bis man geholt wird,
sondern muß selbst Augen und Herz offen hal¬
ten für die Mitmenschen ringsum . In der Ka¬
meradschaft der Nachbarschaftshelferin wirb
der Sinn geweckt für alle diese Nöte und wird
vor allen Dingen die Arbeit , verteilt . Darum
sind immer noch mehr Hände willkommen .
Und sö wird noch manche auch sonst reichlich
beschäftigte Hausfrau eben jene kleine müßige
Stunde opfern, die sie sonst für sich hatte, um
im Dienst der Gemeinschaft tätig mitzuwirken.

E. H.

Karlsruhe grutzt Karlsruhe
Der Bürgermeister von Karlsruhe bei Odessa

sandte , wie wir der neuen Nummer der „Karls¬
ruher Monatsschau "entnehmen, der Stadt
Karlsruhe am ' Oberrhein einen herzlichen
Gruß , mit dem sich - die Volksdeutschen der
Dorfgemeinschaft Karlsruhe in Transnistrien
zur alten Heimat bekennen . 88 Familien kamen
im Herbst 1810 aus Baden dorthin und ließen
sich 120 Kilometer von Odessa in der Steppe
nieder . Diese neue Siedlung in der ukrainischen
Steppe wurde Karlsruhe genannt . Nach 132
Jahren wurde aus der kleinen Siedlung ein
großes Dorf . Oberbürgermeister Dr . Hüffy er¬
widerte in einem Schreiben an seinen Amts¬
bruder im Osten die Grütze .

Allpapier ist kriegswichtiger Rohstoff
Sammlung vom 4. bis 24. April — Was aus Altpapier entsteht

In der Zeit vom 4. bis 24. April wird die
Altpapiersammlung 1043 durchgeführt . Sowohl
die Betriebe als auch die Haushaltungen wer¬
den von dieser Sammlung erfaßt, für die sich
die Partei mit ihren Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbänden einsetzt.

Es ist durchaus nicht so , daß aus Altpapier
stets wieder nur Papier oder Pappe entsteht .
Das Altpapier dient heute in der Kriegswirt¬
schaft auch , für zahlreiche weitere Erzeugnisse
als Rohstofsgrundlage. Der größte Teil der
Papier - und Pappenerzeugung wird allerdings
von der Rüstungsindustrie und unmittelbar
von der Front gebraucht . Verpackungsmate¬
rial , das namentlich die Front in großen Men¬
gen braucht , wirb fast hundertprozentig aus
Altpapier und alten Pappenpackungen herge¬
stellt. So werden beispielsweise Oelkanister
aus Pappe hergestellt , Granathüllen , Muni¬
tionspäckchen, Verpflegungsbomben für vorge¬
schobene Truppen usw . Es gibt aber auch
Jsolierrohre , die steinhart sind und aus Stroh¬
papier als Grundstoff angefertigt wurden.
Büchsen , Flaschen werben aus Papier herge¬
stellt, wozu dann je nach dem Füllgut eine
Imprägnierung tritt . Fahrradgriffe , Fässer
und zahlreiche andere Gebrauchsgegcnstände
können aus Altpapier als Rohstoff hergestellt
werben. ' »

Es ergibt sich daraus , daß jeder heute die
Pflicht hat, kein Stück Papier , keine gelesene
Zeitung , keine leere Zigarettenschachtel oder
andere Packung wegzuwerfem Für eine Ge -

Wo '
die gelbe vestüligungskarle?

Eine letzte Mahnung an die Frauen
Dom Arbeitsamt Karlsruhe wird unS mit¬

geteilt :
Wer auf Grund der Melhepflichtverordnung

seinen Meldebogen beim Arbeitsamt abgegeben
hat, erhielt als Bestätigung eine gelbe Karte.
Diese Karte dient als Ausweis dafür , daß der
Meldepflicht nachgekommen worden ist . Im
Laufe des Monats April werben die Block¬
leiter in den Kreisen Karlsruhe und Bruchsal
in den Haushaltungen vorsprechen und sich die
gelben Bestätigungskarten vorlegen lassen. Wer
aus irgendwelchen Gründen bisher nicht in der
Lage gewesen ist , seinen Meldebogen abzugeben
und sich so diese Bestätigung zu verschaffen , bat
jetzt noch Zeit , das Versäumte nachzuholen .

Die Meldebogen können noch jederzeit beim
Arbeitsamt am Schalter „Auskunft" ober stuf
den Nebenstellen in Empfang genomnlen wer¬
den . Wer die Bestätigungskarte nicht vorrveisen
kann , erhält eine Vorladung auf die Orts¬
gruppe ausgehändigt , wo dann geprüft werden
wirb, ob ein Meldeversäumnis vorliegt oder
nicht. Wenn Zweifel über die Meldepflicht be¬
stehen, ist es besser, sich diese Bestätigung zu
verschaffen , als zuzuwarten , bis eine Vor¬
ladung auf die Ortsgruppe erfolgt.

Diese Erinnerung gilt nicht für die selbstän -
digen Männer , die sich bereits in den letzten
Tagen durch einen entsprechenden Fragebogen
bet ihrer Fachschaft gemeldet haben .

vier Mädel am hohen Trapez
Ein Abend froher Unterhaltung im Colosseum -Theater

Was dievierSchwestern Facorysin
ihrem vierfachen Luftakt zeigen , gehört zu den
außergewöhnlichen Leistungen des deutschen
Varietss . In ihrer jugendlichen Elastizität
und in einem mitreißenden Tempo geben sie
immer neue Beweise der Kraft und Kühnheit
bei ihren wagemutigen, vielseitigen Darbietun¬
gen , wobei sie mit üherrafchender Sicherheit
arbeiten . Wenn daneben auch die anderen Num¬
mern des neuen Programms bestehen können ,
so ist das ein Beweis für die glückliche Aus¬
wahl, die auch diesmal wieder Paul Kr an eis ,
der bewährte Fachmann, getroffen hat .

Bruno Eberhardt unterhält seine Hö¬
rer als humoristisch - satirischer Schriftsteller' mit
seinen besinnlichen und pikanten Vorträgen
aufs beste und steigert seinen Erfolg , wenn er
in d«n Reihen des Publikums seine Stegreif -

verse zum besten gibt. Biel Freude bereitet
auch RolfSiegbert , der lustige Imitator ,
der Vögel und Tiere , Stukas und Musikinstru¬
mente , Schnarcher im Eisenbahnabteil und ner -
vöse Männer beim Zahnarzt naturgetreu zu
Gehör bringt und zum Schluß mit seinem Pa¬
pagei Zwiesprache hält . Aus dem Reiche der
Vierbeiner treten Kobold , der Affe , und sein
kleiner Kamerad Hund als geschickte Turner
und am Klavier auf und beweisen ihr Können.
Melitta Lill zeigt ihre schöne Gestalt nr
tänzerischer Bewegung, während die Schwe¬
stern Bertis , gleichsam wie im Spiegel¬
bild, mit einer kultivierten Parallel - Gymnastik
aufwarten . Den humorvollen Abschluß bilden
Läpp und Hahel mit ihrer Parodie „Va¬
rsets von damals^

*■* .
' '

> . 4 . b » -4 4 » ,
dror Lösche .

ringschähung gegenüber dem Altpapier ist
heute kein Raum mehr. Das gilt sowohl für
das gedankenlose Wegwerfen eines Fahr¬
scheines wie für das " Verbrennen ganzer
Zeitungsstapel .

Jedem Betriebsführer geht in diesen Tagen
eine Karte zu, die eine amtliche Aufforderung
enthält , nicht mehr aufzubewahrendes kaufmän¬
nisches Schriftgut (Akten , Geschäftskorrespon -
öenzen , Verpackungsmaterial, Zeitungen , Ar¬
chivmaterial, alte Bücher ) , zur Altpapiersamm¬
lung 1943 bereitzustellen. In dieser Aufforde¬
rung ist aufgesührt, was nach der Verkürzung
der Aufbewahrungsfrist von 10 auf 5 Jahre
aussortiert werben kann . Der Betriebsführer
ist gehalten, bas der Karte anhängende Melde-
sormular gewissenhaft auszufüllen und an die
Ortsgruppe der NSDAP , zu senden , in der
sein Betrieb liegt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 4. bis 10. April 1948 gelten

folgende Berduukeluugszeite » :
Begiu« : 21.00 Uhr
Ende : 6.20 Uhr.

Wichtig für Fliegergeschädigte
Volksgenossen , welche bei den letzten Flie¬

gerangriffen in Verlust geratene und sonstige
Gegenstände noch vermissen , wollen sich zwecks
Ueberprüfung des inzwischen erfaßten Gutes
letztmals bis zum 15. April 1943 ber der Fest¬
stellungsbehörde, Abteilung Bergung , Verwer¬
tung und Möbelstelle , Amalicnstraße 55,57
( Opelhaus ) melden. Dtenstsiunden: Montag bis
Freitag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

ZusatzNeiderkartenfür Jugendliche
Das Wirtschaftsamt I fordert in der heu¬

tigen Bekanntmachung die in der Zeit vom
2. 1 . 1925 bis 1. 1. 1928 geborenen Jugendlichen
zur Antragstellung auf, wobei bas Geburts¬
datum durch Vorlage eines Ausweises, aus
dem dieses einwandfrei hervorgeht, nachzu¬
weisen ist. Es versäume also niemand die
Frist zur Einreichung des Antrages .
Luftfahrt und Luftwaffe Erohdeutfchlands

Den Abschlußvortrag in der Reihe „Volk
und Wehr" im Winterprogramm dos Volks-
bildungswerkcs 1942/43 hielt Baurat Diplom¬
ingenieur Kennel (Konstanz ) über das
Thema : „Luftfahrt und Luftwaffe Großdeutsch -
lands ". Der straffe und inhaltsreiche Vortrag ,
der vor der Flak wiederholt wurde, legte noch
einmal zusammenfassend die Situation nach
dem Versailler Diktat dar , schilderte die Nach-
kriegsverhältniffe und die Schwierigkeiten,
unter ‘ denen die deutsche Luftwaffe zäh und
unternehmungsfroh neu geschaffen wurde. In
ber Luftwaffe wurden alle Einheiten zusam - .
mengeschlossen: Flakgruppen , Nachrichtentrup¬
pen , Fallschirmjäger, als Ganzes wurde sie
selbständiger Teil der deutschen Wehrmacht .
Baurat Kennel schilderte dann die Entwicklung
im einzelnen, immer von politischen Streif¬
lichtern begleitet, und verglich die deutschen
und ausländischen Flugzeugtypen , wobei sich
zeigte , daß die Ueberlegenheit ber deutschen
Flugzeugindustrie die Sieghastigkeit der deut¬
schen Luftwaffe begründet. Kennel behandelte
auch das Ausbilbungsproblem und die Nach¬
wuchsschulung der Jugend . Der Vortrag fand
starken Beifall . W. A.

Rheinwasserstände vom 3. April
Konstanz 289 (+ 5 ) , Rheinfelden 257 (+ 14) ,

Breisach 248 (+ 53) , Kehl 832 (+ 79) , Straßburg
810 (+ 78) , Karlsruhe -Maxau 461 (+ 19 ) , Mann¬
heim 848 (+ 54) , Caub 217 (+ 83 ) .'

um verlassene Sleinbrüche
Landschaftsbilder aus der Umgebung Karlsruhe -Durlachs

DurlachS nähere Umgebung ist , der gebirgi¬
gen Bodengestaltung auf ihrer Ostseite ent¬
sprechend, reich an größeren und kleineren
Steinbrüchen, die allerdings zumeist nicht mehr
in Betrieb sind . Sie fügen sich fast alle glücklich
in die Landschaft ein , und es gehört schon ein
gewisser Spürsinn dazu , sie bei einem Rund¬
blick von der Höhe des Turmbergs oder bei
Spaziergängen durch das abwechslungsreiche
Hügelgelände festzustellen , ganz im Gegensatz
zu der Bergstraße, z . B . zwischen Heidelberg
und Weinheim, wo sie schon in größeren Ent¬
fernungen aufdringlich hervortreten und für
das Landschaftsbild keine Verschönerung dar¬
stellen. In der Durlacher Umgebung liegen sie
mit wenigen Ausnahmen versteckt in den Ge¬
ländefalten , innerhalb von Waldstücken ver¬
borgen, und ausgedehnte Baumgruppen um¬
hegen die tiefen Wunden, die der Erdoberfläche
dort durch Menschenhände gerissen wurden.

Eine eigene Romantik webt um die verlasse¬
nen Brüche . Steil recken sich die Steinwände
gen Himmel, überflimmert von goldenem Früh¬
lingssonnenschein . Dunkel drängt sich oben das
stille Heer der Bäume schützend am Steilrand :
lieblich glänzen die lichten Stämme der hellen
Birken herunter , und Weiden haben sich au4
den Abraumhalden angesiedelt , sie mit ihren
ersten schmalen -Blättern zart verschleiernd .
Ihre Kätzchen schimmern in goldgelben Farben
auf, und ein summender Orgelton klingt von
ihnen herüber : ganze Schwärme von Bienen
geben sich dort ein Stelldichein, um die gesuchte
erste Frühjahrsnahrung auszunehmen. Der
Huflattich streckt sein blaßgelbes Blütenköpf¬
chen der Sonne zu, und bald werden Glocken¬

blumen, Leinkraut und andere Blumenkinder
die Schutthänge unter einer Sinfonie ver¬
schwenderischer Farben verdecken. An der
Ochsenstraße wogt ein ewig bewegtes Meer
von Getreidehalmen über den oberen Rand
in die Gruben herab : Rüben - und Kartoffel¬
äcker ziehen sich oben entlang und Obstbäume
wiegen ihre Kronen geruhig im Wind.

Zwischen den Weidenzweigcn hindurch lugt
tief unten das satte Rot des Sandsteins her¬
vor . Ueber ihm blinkt, meist nach einer aus
Rot und Gclbgrün gemischten Zwischenschicht
von Röt , Wellendolomit und anderen brüchig¬
mulmigen Gesteinen , das bleiche Gelb des
Kalks heraus , das nach oben gewöhnlich in das
noch hellere Gelb des Löß übergeht. Durch un¬
erwartete Richtungsänderungen der Stein¬
wände entstanden da und dort kühn vorsprin¬
gende Felsnasen , die für Augenblicke die Vision
eines Felsens am Meere hervorzaubern .

Die tieferen Schichten der manchmal fünf¬
zehn , zwanzig und mehr Meter hohen Fels¬
wände bestehen durchweg aus Sandstein , der
in verschieden dicken Bänken ansteht . In der
Durlacher Gegend ist er durch waagrechte Risse
stark aufgespalten: auch senkrechte Klüfte, mit
oft andersartigem Trümmergestein angefüllt,
sind nicht selten . Seine feinkörnigen Massen
bieten einen geeigneten Rohstoff , aus dem sich
haltbare Bausteine, Platten , Pfosten usw . Her¬
stellen lassen.

Wesentlich stärkere Zerklüftung noch weist
der Kalk auf, dessen Mächtigkeit oft bis zu
kaum einem Meter herabsinkt . Seine Verwend¬
barkeit als Nutzgestein wird noch weiter her¬
abgemindert durch seine lebhaft wechselnde

Härte . Durch die weitaus schnellere Verwitte¬
rung der weicheren Schichten bröckeln diese
vorschnell heraus , und die härteren Lagen blei¬
ben streifenförmig sitzen , häufig nur wenige
Zentimeter oder gar Millimeter stark. Dazu
sind auch die Kalkformationen von deutlich aus¬
gebildeten senkrechten Klüften reich durchsetzt:
hübsche , leicht zugängliche Beispiele dieser Art
finden sich am „steilen Weg" auf dem Turm¬
berg bei den Kastanien und in der Bergwald¬
straße kurz nach den letzten Häusern beider¬
seits. In der weiteren Umgebung Durlachs ,
z . V. im Saalbachtal gleich hinter Bruchsal,
steht der Kalk dagegen in gewaltigen Schichten
von vorzüglicher Güte an .

Der zu oberst liegende Löß ist für die Boden¬
fruchtbarkeit von ausschlaggebender Bedeu¬
tung : wo er, wie stellenweise hinter dem Nitt -
nerthof, fehlt , drückt sich das , in den Erträgen
erheblich aus . Im ganzen Kraichgau spielt er
für die. Landwirtschaft eine bedeutende Rolle.

Willi Rudei 1

Aus dem Kreis Karlsruhe
Pfaffenrot . Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Kl .

wurde Gefreiter Theodor B e ch t ausgezeichnet .
Z . Nenreut . Am Samstag , 10. April 20 Uhr ,

findet im Saal zum „Waldhorn" ein G a st -
spiel der Münchener Heimatbühne statt . Ge¬
spielt wird „Wie zähme ich eine Frau ?" Karten
sind zum Preise von 1 RM . bei den Blockwal -
tern der DAF . zu haben.

Büchig . Unter den Abiturienten des Schloß¬
gymnasiums Bruchsal hat Kurt Strauß von
hier seine Prüfung mit Auszeichnung
bestanden und als bester der Klasse einen
Preis erhalten . Besonders anerkannt wurden
seine außergewöhnlichen Leistungen in allen
Sprachen, zu denen Fertigkeiten in den wich¬
tigsten europäischen Sprachen treten.

li . Weingarten . Das für heute geplante Fuß¬
ballspiel einer Mannschaft der Wehrmacht
gegen eine Mannschaft der Fußballvereintgung
Weingarten auf dem hiesigen Sportplatz be¬
ginnt um 14.30 Uhr.

Heute besuchen wir unsere Soldaten !

Umschau am Sberrhein
Karlsruhe . ( Ein hervorrag ende

ArchitektvomOberrhein .) Vor *0
ren, am 3. April 1863. starb in KarlsE
Heinrich Hübsch , neben Weinbrenner em^
der hervorragendsten oberrheinischen 3tr«©tie
ten . 1795 zu Weinheim geboren, studierte: c
in Heidelberg. Studienreisen führten ihn na«
Italien und Griechenland. Längere Zert w
er Lehrer der Baukunst am Stäbelschen INI
tut in Frankfurt a . M . 1827 wurde er
Karlsruhe berufen, wo er bis zu seinem ad
maßgeblich wirkte und auf das Bauwesen
ganzen Land einen entscheidenden Einfluß <*»
übte . Er baute u. a . die Kunsthalle in Kar
ruhe, die Trinkhalle in Baden-Baden , das o
malige Hoftheater in Karlsruhe . .

Mosbach. (T o d e s s t u r z von der T e « « *->
In Eschelbach fiel der 45 Jahre alte ^nndw
K. Fr . Lutz vom Heuboden auf die Tenne «
erlitt so schwere Verletzungen, daß der A
alsbald eintrat .

Mannheim . (Diamantene * * ;
las reltene Reft der Diamantenen Hr>M°

Goldenen Mütterkreuzes . ,
Pforzheim . (Aus dem Zug gest2r » w

Auf der Fahrt von Neuenburg nach Pforzye
lehnte sich eine junge Hotelangestellte an
Tür des Wagens. Die Tür öffnete sich und oa-
Mädel wurde unter den fahrenden Zug B
schleudert und lebensgefährlich verletzt .

Ofsenburg. (Ehefrau schoß a u f ih * e .
Mann . ) Vor der Strafkammer hatte {mp
40jährige Ehefrau zu verantworten , dre :
November vorigen Jahres einen Schuß .
ihren Ehemann abgegeben hatte. DieAnn u
lautete auf versuchten Totschlag . Aus
Hanptverhandlung ergab sich dann , "aß - j
Ehemann, ber inzwischen wieder h" 9/>' „z
ist , seine Ehefrau öfters mißhandelt hat »
es mit ber ehelichen Treue nicht sehr geu
nahm. Nach dem Gutachten des mediztM !^ !
Sachverständigen war die Frau für ihre +
nicht voll verantwortlich . Die Angekias
wurde daher wegen gefährlicher Körper»
letzung zu drei Monaten Gefängnis , verouv
durch die Untersuchungshaft, verurteilt .

Weil a . Rh. (Aus eigenem VersZ *
den erschossen .) Der 41 Jahre alte OT* ’
bahnrangierer Wilhelm Kiefer , wurde, a
er sich mit seinem Fahrrad auf ber Heimsao
von Efringen - Kirchen befand , von einem +' 0 !Laangerufen und zum Halten aufgefordert- +
der Angerufene der Aufforderung keine Bea«
tung schenkte , mußte der Posten von ) e 'v
Schußwaffe Gebrauch machen . Kiefer wurde

Straßvnrg. ( Unbekannte Kin des -
leiche geländet .) Von zuständiger ®,

ie. •
wird mitgeteilt : Am 17. März DteL {
Jahres wurde aus dem Leberbach "
Markirch - St . Kreuz eine unbekleidete
desleiche geländet. DaS Kind hat 'einige
gelebt . Es handelt sich dabei um eine« -
getragenen Säugling weiblichen GeschO
Der Schädel des Kindes, das etwa sechs
im Wasser gelegen hat, war rechtsseitig 1 ttrümmert . Die Kindsmutter ist unbekannt.
hat Anfang bis Mitte März eine unbeka«
schwangere Frau beherbergt? Wer kennt ei>
Frau , die schwanger war und deren Kind ■ i
Wo sind Umstände bekannt geworden, die a
eine heimliche Geburt schließen lassen ?
dienliche Mitteilungen , die auf Wunsch
traulich behandelt und entsprechend
werden, nehmen die Kriminalpolizei Mark .
( Elsaß) oder Straßburg oder jede andere v
zei - und Gendarmeriedieuststelle entgegen .

Eusisheim/EIsaß. (DerOchsgingin *
Mtthlenbach .) In der Nähe der »0» ®
standen die mit dem zu mahlenden Korn ?
ladenen Bauerngespanne . Ein Ochse , dem
Warten zu lange dauerte , zog sich , das
werk nach rückwärts stoßend , aus der
und steuerte direkt in den Mühlenbach . -3 n
auf dem Wagen sitzende Bäuerinnen ^>«>1
noch im letzten Augenblick vom Wagen tP \ CI
gen . Ochs und Kornsäcke muhten mit
Mühe aus dem -nassen Element gezogen wero

iA?fi schwarzen fcrrtt
_ _ »9

NSF . und DFW . Ortsgruppe Süd I .
Ubr findet im kleinen Nowacksaal das Konzert von fort
Milser statt. Alle Krauen , auch Richtmitglieder.
einaeladen . —

Was bringt der Rundfunk1
Reichsprogramm :

9 .00—10.00 „Schatzkäsilein - mit Sein , ©w " 1
Eugen Klopfer « adk«

10.15—11 .00 Schöne deutlche Stöbt «: 7" >
Stettin ^ . «Bod»

. Dar Rundsunkvroaranmr der "
Kriegsberichter Lelnrich Tchw 'w -
Mär ;- Offensive unserer U-Boot«
Das deutsche Polkskonzert g.
Tonfilmmufik von E . Nick >«"
Grolbe
„szeldpost : Rundfunk-
IV . Sinfonie von Iran , Schn»" ^
„Die Jakobiner - von Dvorak n-

11.00—ii .ro
11 .85- 12 .00
12.40- 14.00
15.00 - 15 .30
16.00- 18.00
18 .00—19.00
20 .20 —22.00

Deutschlandsender: . . . » otN
8 .00— 8 .30 Orgelkonzert auS dem Salzdurgei

14.15—14 .55 Emil Boeres spielt aus . . „,,ni>«rt4
15.30— 15.55 Solistenmusik des 10. Jadrhun -n-
18.00—19.00 Heitere Klänge
20 .15 —21 .00 Lieder aus der Geisterwelt
21 .00- 22 .00 „Franz beifzt der Komponist

-HüfwttA IMS l’-*4

O/O

brauchen Akten , Gescbäftspapie 1’®'
kaufmännisches Schriftgut usw , nac
der neuen Verordnung über die A

kürzung der Aufbewahrungsfrist011
verwahrt werden ! Alte Akten werden

zu neuem Leben erweckt durch 10

ALTPAPIERSAMMLUNG 19^ 3
VOM 4 . - 24 . APRILEimrn
im*
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Erstmals „Tag der FernwetttLmpfe " und „Tag der Klubkämpfe *

KetchSfachamt Leichtathletik de» NDRL .
anttii -K. ^ Ä ^^^P ^ " * 948 mit fielt vorgesehenen

Veranstaltungen veröffentlicht, deren
fies in Anbetracht 5er Anforderungen
sowi . . n Krieges in den Gauen und Kreisen
wird

'
<* ^ ^ iichen Wettkampfverkehr liegen

? einzelnen sind neben verschiedenen
«» ^« "iachungen auch zusätzliche Aufgaben ge-
.^ » iicn . So n . gt z - v „ n rtitrfi

^ chw
« i

ttiifi
*

<lm örtlichen Wettkamp̂ verkehr liegen
v >n einzelnen sind neben verschiedenen

Hungen auch zusätzliche Aufgaben ge-
titte » " '

<> 0 sieht der Arbeitsplan u . a. auch
" 9 der Klubkämpfe" vor , an dem

ein »-' iBereins -IWettkämpse mit Rachbarver-
®rt oder im Kreis ausgetragen

in »»?, -" >?8Ien . sowie einen „Tag der Fern -
Stnü, :p ' e ' an dem Gau gegen Gau oder
- 9egen Stadt Fernkämpfe zur Austra »

" Gingen, deren Ergebnisse nach der 1000«
Punstt , nö BV“ ' viiHCumiic iiuui ucs . iwu -

J?o* an » rtMn ß zusammengerechnet werben,
aba. k, r? 9lichkeit soll auch stets ein Rückkamps
tz^ atten werden , damit Witterungs - und
ein »^? ^Ä ^ linisie ausgeglichen werden. An

»Tag der Städte - und Ortswettkämpfe"

ien !!,, ? "erhalb der Gaue Auswahlmannschaf-
ßrav ,

" ^inem verkleinerten Länderkampspro-

vientreffxNd
uiit Länberkampfwertung zusam-

den Terminen für die Deutschen
No^ ^ ?kreinSmeisterschaften sind dann auch
kz^^ sandere Tage der Volkstümlichen Mehr.
fcSl * ,1?«5 Bergfeste und ein Tag der Lang,
wi ^ ^ iciuser und Geher festgelegt. Die Ter -

weist von der Eröffnung der Bahn »
^ ^rainpfx ah folgende Veranstaltungen auf:8 m, —“‘vic ao xoigenoe -» cranuatiungen aui ;
ft,,» \ Tag der Bahneröffnung sin allen

16. Mai : Beginn der Klubkackpf «

^ jplllen - Anzeigen

runden um die DKBM . (in allen Kreisens?
SO. Mai : Endtermin der Grotzstafselläufe ( in
allen Städten ) ? 6. Juni : Kreismeisterschaften
( in allen Kreisens? 18. bis 14 . Juni ( Pfing¬
sten ) : Tage der Volkstümlichen Mehrkämpse
und Bergfeste ( in allen Kreisens? 26. bis 27.
Juni : Gaumeisterschaften ( in allen Gauen ) ?
11. Juli : Hauptrunde um die DKVM . ( in allen
Kreisens? 18. Juli : Tag der Klubkämpfe in
allen Orten ) ? 8. August: Tag der Fernwett¬
kämpfe (in allen Kreisens? 22. August: 2.
Hauptrunde um die DKVM . ( in allen Krei¬
sens ? 29. August: Tag der Städte - und OrtS-
wettkämpfe (in allen Städten und Orten ) ?
5 . September : Tag der Langstreckenläuferund
Geher ( in allen Kreisen) ? 19 . September :
3. Hauptrunde um die DKVM . ( in allen
Kreisen) . '

Falls die Abhaltung von Deutschen KrtegS-
meisterfchasten 1943 möglich sein wird, sind
diese für den 24. biS 25 . Juli nach Berlin in
Aussicht genommen.

Aktion der Kegler
20 000 Sportkegler haben sich in diesem Jahre

an den AuSscheidungskämpfeuzur Meisterschaft
beteiligt , si« haben die Kreisgruppenspiele er-
ledigt und stehen nun in den Gaukämpfen. fin¬
den auch damit in diesem Jahre die Meister¬
schaften ihren Abschluß , so bereiten die Kegler
weitere Begegnungen vor. Vergleichskämpfe
von Verein zu Verein , Kreisgruppenspiele und
Städtewettkämpfe bereichern ihre umfangreiche

Sportfolge . Daß daneben Leistungswettbewerbe
um bas NSRL .-Leistungsabzeichen stattfinden,
sei nur am Rande vermerkt.

Der Kegelsport marschiert ! — Diese
Feststellung ist mit besonderer Freud« vermerkt
worden, denn der Zuzug inS Lager der Sport¬
kegler nimmt immer größere Formen an. An¬
gelockt wurden alle Volksgenoffen durch daS
Straßenkegeln in Stadt und Land zur ersten
Reichsstraßensammlung für das WHW., daS
durch eine Verfügung von RetchsmarfchallHer¬
mann Göring als Oberbefehlshaber der Luft-
waff« gefördert wurde, als er alle Sportoffi¬
ziere aufforderte, sich mehr al8 bisher für daS
Sportkegeln in der Truppe einzusetzen . Bei
dem „Sporttag der Betriebe " gab es im Kegel¬
sport BeteiligungSziffern , die wirklich erstaun¬
lich sind . So meldeten sich beispielsweise in Er¬
furt 100 Betriebsmannschaften und 200 Einzel¬
starter , in Leipzig wurde diese Ziffer sogar be¬
deutend höher . Zum „WHW. - Straßenkegeln "
wurden Erträgnisse erzielt , die staunenswert
sind. Ein Beispiel sagt mehr als viele Worte:
Wien erkegelte 6709 RM .

Sportler aller Fachgebiete treiben heute Ke¬
geln als Ausgleichssport . Kriegsver¬
sehrte , ja sogar Kriegsblinde sind Freunde des
Kegelsport geworden und so wird der Ruf in
die Oeffentlichkeit „Mach mit Kamerad", de»
die Kegler jetzt hinausrufen , nicht ungehört
verklingen.

Diese Losung ist Hunderttausenden und Mil¬
lionen Volksgenoffen zugerufen , als die Auf¬
forderung vom Reichssportführer erging , Lei¬
besübungen »dem ganzen Volke vorzuführen.

Grundschule für Leibesübungen der HI.
Eine Anordnung deS Reichsjugendführers

stellt sest, daß die sportliche Grundschule deS
Deutschen Jungvolks und der jüngeren Jahr¬
gänge der Hitler -Jugend neben der Wehr-
ertüchtigung der älteren Jahrgänge und dem
Leistungssport der Besten eine der wichtigsten
Ausgaben der Hitler -Jugend im Kriege ist.
Die Leibesübungen schaffen mit ihrer Schulung
zur Kraft, Gewandtheit und Ausdauer die not¬
wendigen Voraussetzungen für die Ausbildung
im Schieß- und Geländedienst sowie für die
Ausbildung der Sondereinheiten . Außerdem
sind sie das beste Mittel zur Erhaltung der
Gesundheit unserer Jugend und damit der
Lebenskraft des Volkes .

AuS diesen Erwägungen heraus wird in die¬
sem Jahr in verstärktem Maße dafür Sorge
getragen , daß in den kleinsten Einheiten der
Hitler -Jugend die Grundschule der Leibes¬
übungen in einheitlichem und zweckmäßigem
Rahmen durchgeführt wird . Zu diesem Zweck
ist auf breitester Grundlage die Ausbil¬
dung von KriegS - Sportwarten vor¬
bereitet worden, deren Durchführung den ein¬
zelnen Gebieten vorgeschrieben ist. In kurzen
Lehrgängen sollen soviele K.-Sportwarte ge¬
schult werden, daß in möglichst kurzer Zeit auch
die kleinsten Einheiten einen , geschulten Füh¬
rer für die Grundschule zur Verfügung haben.

Zur Unterstützung der praktischen Arbeit in
den Einheiten ist von der Reichsjugendführung
ein H a n d b u ch für den K .-Sportwart der HI .
herausgegeben worden, daS in praktischer Art
Handhaben für die Durchführung der Grund¬
schularbeit im Sommer und Winter gibt. Da¬
bei werden alle Zweige der körperlichen Be¬

tätigung wie Laufen, Gehen, Springen , Wer¬
fen usw . berührt, die zum Teil im Winter durch
Bodenturnen abgelöst werden. In Form von
Staffeln gibt eS eine ganze Reihe von körper -
stählenben Uebungen wie Hindernis -, Kriech-,
Ball - , Hüpfstaffeln und viele andere, die dazu
den Jungen auch viel Freude bereiten. Dazu
dienen auch die zahlreichen Ballspiele wie
Handball, Fangball , Korbball, Kampsball, Völ -
kerball , Jägerball , Prellball , Rollball , die alle
dem jugendlichen Spielbetrieb gerecht werden.
Für die Sommer - und Winterschulung ist- als
wichtige Abschlußübung ein Wald» und Ge¬
ländelauf vorgeschriebe «.

ch
Der Fußballkamps Bade« — Württemberg ist

vom 18. April auf den 23. April (Karfreitag)
verschoben worden. Die Begegnung findet in
Karlsruhe statt.

Dr . Carl Die « hielt am Donnerstagabend
auch in Budapest einen Bortrag , und zwar im
Festsaal der Hochschule für Leibesübungen . Dr .
Diem sprach über die Geschichte deS europäischen
Sports und fand bei seinen Hörern großen
Beifall .

NSKK .-Oberstafselführer Fritz Kämmel, der
Abteilungsleiter im Preffestab der NSKK .»
Korpsführung , ist im Alter von 42 Jahren ge¬
storben . Kämmel, der im Juni 1926 von KorpS-
führer Hühnlein in die KorpSführung berufen
wurde, war zuletzt Führer der NDKK.-KriegS-
berichterstaffel.

Ei » Dachverband für Leibesübungen wird
jetzt auf Anordnung deS SportkommiffarS
Oberst PaScot in Frankreich inS Leben gerufen.
Mit der Durchführung deS Auftrag- wurde
General Paul Bretelat betraut.

tljZ ** k®*w !U. Die glückliche Ofburt
füllt Mädel« zeigen danker-

p Eduard Falk , Glrtnereibeaitzer
Mir » Baden-Lichtental, 30.

^
^ 6, 21. , Z.

Eine Tochter !«i *n-
In denkbarer Freude : Max

r. 7 * Freu Fridl geb. Haberetroh ,
HiurjTlratklinik Dr . Schmidt, Südl .

fr - ÜSiybroade 1. Karlsruhe, 2. 4. *3 .

gebe*^ '£ * * ° Z geben bekannt : Frluiein
Kirit̂ yt^ cht mit Herrn Franz Six .

Durlacherstraße 22 .

4. April 1943._
grüßen : Gretel Brunner,

' Kombtumenatraße 5, Alfred
UftwS ’ rer . pol ., z. Z . Uffz. d.
Nr Karlsruhe , Weinbrenneratraße

te ^ JLApril »943.
KzriJr*11 UN, verlobt : Gerda Vetter,
^*r*l* h Werder,tr . 60, Paal Milden*
Z, 7* 1" Karlsruhe, Schemtraße 14, z.

4. April 1943.
MamJ*r*®bung beehren «ich zugleich im
nit *i Eltern anzuzeigen : Esther
Ui *,,’ Karlsruhe, Friedenstraße 10,
t y * Vögel/, Obltn . n . Batterie-Chef ,
Ht*» *• der Ostfront , Eachelbach/Sins-

te ^ _ApriM9 « .
uns verlobt ! fite Barth,

^ es.!u ÄC®UQeorg Elx . O .-Oefr . in ein.
Baden -Baden, 1. April 1943

ÜOrf̂ l^ te grüßen : Anne Heilig, Neu-
AdpH-Hitler -Straße 22. Bernhard

i. 7 * *chtmeister der Schutzpolizei,■ toijKöln .
uns verlobt : Gretel Walter ,

lT7 7 Fritz Barth , Gaildorf (Wttbg .),
fly ^ lgLFelde, 4. April 1943.

h g e n
grüßen : Helmut Elpper ,

Irma Eipper geb. Becker,
^ ?S ^ Schtk:kstraBe 4 .

figt iS Obergefr . in ein. Gren.-
JC*riJ!l J* * ^ ull geb . Lichter, VermÄhlte .
fc ^ S ^ Dreisamatr . 1. 3 . Apri l 43.

S *^°*yung geben bekannt : Erich
2 . Wehrmacht, Khe . , Wald-
,öv, Waltraut Jegle geb.
Khe,, Durlacheritra Se 95.

^W ^ Ĵ Iung geben bekannt : Oefr.
4b » .Fetzold. Lina Petzold geb.*eitz

'
i i j v,u* s-' aa rerzoia geo.

r. V H ^dolsheur., Adolf-Hitler -Str . 47,
ehrmacht . 4. April 1943.

Cnsern gemeinsamen Lebensweg haben
vir begonnen : Uffz . Emil Wolf, z . Z.
Oen .-Komp. Konstanz u. Ilse Wolf geb.
Ernst . Spöck b. Khe ., Adlerstr . 42 .

Wir geben uns. Knegstrauung bekannt :
Uffz . Albert Anselm, z . Z. im Osten,
Frieda Anselm geb. Mild, NSV .-Schwe¬
ster . Altenheim-Horbach» 3. April 1943.

Hairpfmann Heinz Herbert Schwelm,
Else Schwelm geb . Köhler, kriegage-
traut . Hamburg 20 , Martinistraße 52.
Ettlingen , MÜhlenstr. 51. 3. April 43 .

Danksagungen
Für die anllßl . der Geburt uns. ersten
Jungen Rolf Dieter erwiesenen Glück¬
wünsche danken wir herzlichst . Christel
Orkssle geb . Kehl, Willi Orissle z. Z.
fJ -Rottenführer in der Wanen-fJ ,
Appenweier, Bahnhofwirtschaft.

Für die anläßlich uns. Verlobung erwies.
Aufmerksamkeiten danken herzlich:
Gisela Wächter, Liedolsheim; Rudi Mül¬
ler , Tann/Rhön , z . Z . Wehrmacht. •

Für die anlißl . unserer Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit und Glück¬
wünsche sagen herzl . Dank : Walter
Pottiez u . Frau Anna geb. Herrmann,
Rastatt , Augustastraße 13.

Für die uns anl. uns. Vermählung erwies.
Aufmerksamkeiten sag. wir allen Ver¬
wandten a . Bekannten uns. herzl . Dank.
Karl Grombacber und Fra«.

Statt Karten . Für die Glückwünsche und
Geschenke anläßl. uns. Vermähl, sagen
wir recht herzl . Dank ! Rudolf Oertel
u . Frau Erna geb . Blättert . Hilpertsau,
April 1943.

Für die überaus zahlr . Ölückwünsche,
Blumen und Geschenke, die uns anläßl .
uns. silb . Hochzeit zuteil wurden, dan¬
ken wir herzlich. Ernst Heuchel und
Frau Maria geb. jösel . Bruchsal,
31. März 1943.

■ |
N»d, Gotte , hl . Willen fand
{sta m . innigstgel ., sonn .,

lb. Sohn , uns . unvergeßl .ni^er . Schwager u . Onkel

Ou.. Frlt * Kilian
Ä .1* * « Batl .-Stab , Im Alt.
M (V . Jahren in d . Abwehrgefecht .
8r iv 9. 3. 43 den Heldentod ,
iftr . £ te, *e^nem lb . Bruder Walter ,
lUrti? . 9. 42 bei Stalingrad fiel .«»

Jhe , Wilhelrastr . 17, 31 3. 43 .
Ww» Frau Ida Kilian
bUrt . ^ Einrich Biehle u . Frau
St*.J } ß®b . Kilian , Farn . Paul Bi-
a. e?. ®* Frau Marta geb . Kilian

. .̂ oligane , Feldwebel d .
Hermann iCilian o . Frau ,

Anläßlich uns. silb. Hochzeit sind ans
so viele Aufmerksamkeiten zuteil ge¬
worden , daß es nicht möglich ist, ein¬
zeln zu danken. Wir sprechen daher
allen Beteiligten uns. allerherzl . Dank
aus. Alfred Brenzinger u . Frau Paula
geb . Kuli. Baden-Baden, 30 . März 43.

Für die mir zu meinem 90. Geburtstage
aus nah u. fern in so reichem Maße
erwies . Aufmerksamkeiten, bekunde ich
hiermit meinen herzl . Dank. Ferner
danke ich dem Ortsgruppenleiter der
NSDAP., dem M .G .V. , ,Hercjrnia“ u .
den verschied. Vereinen für die Glück¬
wünsche. Kastnlus Merkel, B.-Baden-
Lichtental, Pfrimmersbachgasse 4.

Für die anläßlich der Vollendung meines
60. Geburtstages erwies . Glückwünsche
u. Aufmerksamk. sage ich allen herzl .
Dank. Otto Grässle, Bahnhofwirtschalt,
Appenweier in Baden.

S ? Riedel Kilian Wwe mit Kin-” Marlon nnd Peterle .tyt pH — * - -
jj* Kilian verlieren auch wir

wir , t tücht . Arbeitskameraden .
l **1 ihm stets dn ehr . An-

^ . bewahren .
Ka«le®*{‘ Gefolgsdi . Konditorei -
Wuif» Karl Wilsser , Karlsruhe ,

W *^ mstraße 19.

■ l ^ Var Gotte , Wille , daß m.
i
*JR*R*tgeHebter , unvergeßlich ,

unser guter Bruder ,
llft

r*°^n ' Schwager u . Onkel
Otto Eichhorn

u»ch sdn . 30. Geburtst .,
43 schwer verwund , wurde

k&d ^ chen Tage den Heldentod
Wh* i* *° in Gottes ew . Fried , dn -
JaTf

’
.Sr ' ^Qrde in Rylsk an d . Him-

Mrt
’
jT rc" e ». letzt . Ruhe gebettet

> Marie-Ale
b» ' s-Alexandra -Str . 47,

Schmerz : Frau Elisabeth
KlokL0fn ßeb . Weirether , Anna
leb E^ eb . Eichhorn , Ida Könf̂ *-
r»»«. ®*chhornÄtetj,

* ^ Qihorn , Fam. Josef Wel
alle Verwandten .

5*. 9
*r t : Dienstag , 6 . 4 ., n . Frei-

f *el ii ' l Êweils 7 Uhr in St. Mi-
Z Uk, , ertheim) u . Mittwoch, 7 .4.,' *n St. Elisabeth .

Y#h

^eid Uberkam uns bei
l,

*! Nachricht, daß unser lieb .,
^ Nnungsvoller Sohn, unser

*tter
ör ,i<ler . Schwager, Neffe und

Phil-

Warner Ulbelhflr
jltr .i3. _11- Zngltlhrer In einem
1' r SM -, Inh. dea EK. % bei
Jittl. iVnPlung feindl. Panzer Im
V ■Jhnitt der Ostfront , kurz
Wd»t n,, - 1 Geburtstage , in treuer
S*bt» £ ‘!lchterftllltinz für seine ge-
Jjtten den Heldentod er

i " ' !- . Karlsruhe , tPlinsdorl ,
l» M̂ * Pnl 1943.
itetl

*'**-Sdimerz« : Alois Ulbelbdr ,
Fran Anna geb. Elsele;

82 , , ,3 <>aer geb . UlbelhOr;
I V »n *• Z. Wehnn. ;

Kcg .-Amtmann.
Dianatag ,

«
Statt des ersehnten Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht, daß unser

lb ., guter Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel, Neffe u. Bräutigam

Oskar Kapf
Gefr. In einer Stabskomp., Inh. des
EK. 2, Sturm» n. Verw.-Abz. , am
1. März im Alter von nahezu 32
Jahren im Kaukasus gefallen ist u .
auf einem Heldenfrieahof beigesetzt
wurde . Er gab sein Leben für seine
geliebte Heimat.
Karlsruhe , Rüppurrer Sfr. 51.

In tief. Trauer : Fam. Stefan Kapf,
Zugf., und Anverwandte ; Braut :
Lude Viernekäs, Winterstr . 7.

Trauerfmt : Montag, 5. 4 ., 9 Uhr,
Liebfrauenkirche.

Ein hartes u . schweres Schick¬
sal hat auch unsern zweiten,
lb., braven u. hoffnungsvollen

Sohn und Bruder (30725
Otto Herzog *

Jäger In einer Gebirgsjäger -Komp.,
im Alter v. 19 J . von uns gerissen.
Er fand am 6. 3. bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus, in der Nähe
wo sein sein Bruder Heinrich vor
4 Monaten gefallen ist, den Helden¬
tod für Führer , Volk u. Vaterland.
Karlsruhe , Kaiserstr . 138, 1. 4. 43 .

Carl Herzog, Mineralölhändler ,
u. Frau Lilly Herzog geb . Fritsch ;
Rolf Herzog a . Anverwandte.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

• Unerwartet hart u. schwertraf
uns die verg . Woche die kaum
faßb . Nachricht , daß mein

unvergeßl . lb . Mann , der herzenss .,
treubesorgte Vater seines lb . Kino.,
uns . lb . Sohn . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager, Onkel u . Neffe

Gustl Garper
Obgefr . in einem Pion .-Batl ., Inh .
des Pion .-Sturmabz .T Verwundeten -
abz . u. d . Ostmed ., sein hoffnungsv.
Leben im blüh . Alter am 4. März
bei den schweren Abwehrkämp^en
südlich Orel für Führer u . Groß¬
deutschlands Zuk . gab . Er wurde
unter milit . Ehren auf ein . Helden¬
friedhof im Osten beigesetzt .
Karlsrahe -Knielingec:. Wien , Berlin,
Kehl a . Rh. , 29. 3. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Lies! Gar-
her geb . Hörner mit Kind Wolf -
Dieter . Die Eltern Gustav Ger¬
ber mit Frau Maria geb . Mrasek.
Bruder Gefr . Franz Gerber , Offz.-
Anw., z . Zt . i . Felde , mit Braut
Hermi Pestei , Schwiegereltern Ad.
Hörner u . Frau Anna geb .Durand ,
M-Oberscharf . der Waffen- Ad.
Hörner u . Frau Ilse geb . wiers -
kalla mit Kindern, Oberwachtm.
Ad . Wagner n . Fra« Erika geb .
Hörner mit Kindern , sowie alle
Anverwandten.

In schmerzlichem Bangen und
Hoffen erhielten wir die trau¬
rige Gewißheit, daß unser

Inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn,
unser herzensguter treuer Bruder,
unser lieber Neffe und Vetter

Helmut Böhm
Oberleutnant und Komp.-Führer in
ein. Gren .-Regt., Inh. des EK . 2,
des silb. Inf.-Sturmabz ., des Verw.-
Abz. u. der Ost-Med., nicht mehr
zu uns zurückkehren wird . Er fand
am 19. Febr . 43 in treuester Pflicht¬
erfüllung den Heldentod, kurz nach
Vollendung seines 23. Lebensjahres
und ruht fern seiner geliebten Hei¬
mat im Osten, bei Gsnatsk.
Karlsruhe , Oellertstr . 24. 2. 4. 43 .

In schwerem Leid:
Richard Böhm , Bau-Ober-Insp.
und Frau Johanna geb. Seibert ;
Richard Böhm , Major u. Batl.-
Kdr . im Osten ; Hanna Böhm ,
Lehrerin und alle Anverwandten.

Wir bitten , von Beileidsbes. abzus.

« Nach bangen Tagen erhielt idi
die schmerz!. Nachridit , daß
mein über alles geliebter , her¬

zensguter 'Mann
August Pfeiftor

Uffz. n . Gewehrführer in dn . SMG.-
Korap., Inh . des EK. 2, Inf .-Sturm-
abz ., Ostmed . u . Verw. -Abz ., bei
den schweren Abwehrkämpfen um
Wjasma am 10. 3. 43 im Alter von
31 Jahren sein jung . Leben für seine
neliebte Heimat u . Großdeutschland
hingegeben hat .
Karlsruhe , Belchenttr . 38, 2. 4 48 .

In tiefem Schmerz : Lnzie Pfeiffer
mit Angehörigen .

Mit den Hinterbliebenen trauern
audi wir um unseren pflichtbewuß¬
ten , treuen u . fleißigen Mitarbeiter .
Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft'* des Betten Fachgeschäftes Her¬
mann Becker, Karlsruhe , Kaiser¬
straße 164.

« Nach kurzem Eheglück ver¬
starb in einem Res .-Lazarett
nach kurzer schwerer Krank¬

heit mein lieber Mann, der gute
Vater seiner Kinder , schütze

August Klar
im Alter von 43 Jahren.
Karlsruhe . 4. April 1943.
Waldhornstraße 36.

Die trauernden Hinterbliebene»:
Fran Emma Klar , geb . Kaocher,
nebst Kindern.

Beerdigung : Dienstag, Vö Uhr vom
Karlsruher Friedhof.

, Bei einem Nachtgefecht, ost¬
fiel "

Iffl i wirtt Wjasma, fiel am 10. 3.
TBF 43 unser innigstgeliebter , bra¬
ver Sohn, mein lb. Bruder fl. Neffe

Ernst Justl
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.»
Inh. des Inf .-Sturmabz.. der Ost-
Med. n. des Verwond.-Abz. in sol¬
datisch . Ptlichterfüll ^ getreu sein.
Fahneneid, im Alter von 25 Jahren.
Karlsruhe , 31. März 1943.
Friedenstraße 21.

Ernst Jnsti m. Fran ; Fritz Justl»
Oberleutnant z . See , z. Z. im
Felde und Verwandte.

Mit den Angehörigen betrauern wir
aufs schmerzlichste den Verlust uns.
eifr.» beliebten und langt . Arbeits¬
kameraden, dessen Andenken wir in
hohen Ehren halten werden.

Betriebsführung nnd Gefolgschaft
d. Gladbacher Fenerversicheningt -
A .G.* Bezirksdirektion Karlsruhe.

« Treu bis zum Letzten , seinem
Führer , Volk und Vaterlande
dienend , fiel am 7. 3. bei den

sdiweren Kämpfen um Charkow im
Alter von 25 Jahren unser lb ., guter
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager u . Neffe, Ritterkreuzträger

Hans Relmllng
fl -Hauptsdiarführ . b. ein . Panz .-Dlv.
Ettlingen , 4 . April 43.

In tiefer Trauer : Ludwig Relmllng
u . Frau Frieda geb . Schoner , MA.-
Gefr . Erich Relmllng, z . 2t . im
Felde , Gerhard Relmllng. Ober -
feldw . Ernst Herth u . Frau Gretel
geb . Reimling sowie Großeltern
u . alle Verwandten .

Wir betrauern in Hans Reimling
einen unserer besten Mitarbeiter n .
Arbeitskameraden . Sein Leben u .
Einsatz sind für uns stets leuchtend .
Vorbild , sein Andenken wird in
unser aller Herzen weiterleben .

Geschäftsleitung u . Gefolgschaft
der Firma G . Schneider k Söhne
KG., Ettlingen .

« Nach dottes hl . Willenerhiel¬
ten wir die unfaßbar schmerz¬
liche Nachricht, daß unser

Heber, unvergeßlicher Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Georg Lang
Gefr. in einem M .G.-Batl ., fern der
Heimat und seinen Lieben, am 22.
Febr. bei den schweren Kämpfen im
Osten, kurz vor seinem 21. Le¬
bensjahr den Heldentod erlitt , hat.
ßodersweier , März 1943.

In tiefer Trauer : Karl Lang «.
Frau Katharina geb. Scheer; Fa¬
milie Karl Lang. Dessau, z. Z.
Mont, in einem Fliegerhorst im
Osten; Familie Wilhelm Lang, z.
Z. b. d. Reichsbahn ln Eßlingen.

« Der alltn . Gott nahm aus ein.
Leben freudig , soldat . Pflicht¬
erfüllung unsern geliebten ,

sonnigen Sohn
Gefr . Karl Bergold

ganz unerw . an s. Vaterherz . Erstarb ,
20 Jahre alt . am 15. 3. 43 an der
Mittelfront . Er ruht in fremd . Erde.
Karlsruhe , Luisenstr . 74 , 25 . 3. 43

In tiefem Leid : Heinrich Bergold,
Lokführer , z . Zt . Osten , u . Farn ."

1. Seelenamt : Montag , 5 . 4. 48, Lieb¬
frauenkirche .

#Voll Sehnsucht u. Hoffnung
auf ein bald , frohes Wieder¬
sehen , erhielt idt die kaum

faßbare , sdimerzl . Nachricht , daß
am 10. März 43 mein innigstgeliebt .,
unvergeßl . Mann , mein herzensgut .,
treuer Lebenskamerad , mein ganzes
Glüdc , der glüdcl. , treusors . Vater
seines lb . Siegfried , unser lb Sohn,
Bruder , Schwager, Schwiegersohn u.
Onkel

Karl Ewald Siegler
Oberfeldwebel u . Kompanietruppf .
in ein. Gren .-Regt. , Inh. d . EK . 2
u . and . Ausz ., in treuer Pflichterfüll ,
seines lOjähr. Soldatenberufs , kurz
vor sein . 28. Geburtstag , sein Leben
für seine geliebte Heimat gab . Seine
Kameraden haben ihn fern der Hei¬
mat zum letzten Schlaf gebettet .
Karlsruhe-Rüppurr , Nikolausstr . 6,
1. 4. 43 .

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Lina Siegler geb . Mayer mit Sohn
Siegfried . Fam . Heinrich Siegler
u . seine 6 Brüder mit Fam. , Ulm-
Söflingen a . D . Fam. August Mayer
(Rosenhof ) nebst Angehörigen u.
allen Verwandten .

Nach Gottes unerforschlickern
Ratschluß, lern der lb . Hei¬
mat u . seinen Lieben, voll

Sehnsucht und Hoffnung auf ein
frohes Wiedersehen, starb infolge
seiner schweren Verwundung im
Osten , mein lb. guter , treusorgend .
Mann und Vater, lieber Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, Orenad.

Gustav Beeh
!m Alter von nahezu 35 Jahren^ Er
ruht auf einem Heldenfriedhof.
Söllingen. 29. März 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Frieda
Beeh geb. Heidt, nebst Kind
Siegfried ; Schwiegereltern : Karl
Ludwig Beeh s . alle Anverwandt.

Trauergottesdienst : Sonnt., 4 . April ,
15 Uhr in der Kirche in Söllingen.
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Heldentod unsere« lang]. ,
pflichtbewußt . Arbeitskameraden. Er
wird uns unvergessen bleiben.

Betriebsführg. n . Gefolgsch. der
Badischen Wolframerz-Gesellsch.
m. b . H ., Söllingen.

• Unerwartet , hart und schmerz¬
lich, traf uns die traurige
Nachricht, daß unser lieber

Sohn and Bruder
Ernst Pell

Sold. t ln einer Redtahr-Schwidrpn ,
bei den schweren Abwehrkimpien
im Dtmezgebiei *m 13. Febr . 1943
im blühenden Alter von 18V« J »hr.
den Heldentod gelunden hat.
Unterüwishelm bei Bruchsal, den
30. M»ri 1943.

In iieler Trauer : Aufuai Fell , .
Ehefrau Elise geb . Dlaehner ;
Friedrich Feil, sowie alle Ange¬
hörigen und Anverwandten.

Statt des lang erhofften Wie-
■HBdersehens erreichte uns d , un-

faßbare Nachricht , daß unser
über alles geliebter Sohn , mein lb .
Bruder

Heinrich GOpferlch
SAmied , Uffz. in ein . Artilleriereg .,
ira blüh . Alter von 21 Jahren am
13. 3. 43 den Heldentod gestorben
ist . Er wurde mit allen milit . Ehren
auf dem Heldenfriedhof in Kre-
mentschug beigesetzt.
Bauerbach, 28. 3. 43.

In tiefem Leid : Karl Göpferidb u.
Frau Olga geb . Rehm, o . Bruder
Karl, sowie alle Angehörigen .

Unerwartet erhielten wir die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß unser lb ., einz . Sohn , uns .

unvergeßl . Bruder , Schwager, Onkel
a . Neffe, mein geliebter Bräutigam

Kurt Huber
Leutnant in ein . Gren .-Regt.. Inh .
des Kriegsverd .-Kreuzes 2. Kl . mit
Schwert , u . der Ostmed ., mm 8. 3.
43 ira Osten den Heldentod erlitten
hat . In treuer Pflichterfüllung gab
er sein junges , hoffnungsv . Leben
im Alter von 23 Jahren für die Zu¬
kunft seines geliebten Vaterlandes .
Oppenao , Robert - Wagner - Str . 394,
29. März 43.

In tiefem Schmerz : Ludwig Huber ,
Kaufm., u. Frau Elisabeth geb.
Triibi , Johanna Baumann geb.
Huber , Elfriede Huber , DRK .-
Schwester , z . Zt . im Felde , mit
Bräutigam Uffz. Gerhard Mondry ,
z . Zt . im Felde, Anneliese Huber ,
Alfred Baumann, Kriegswerkmstr .,
z . Zt . bei der Wehrmacht , die
Braut : Marllese Jung , Lahr , und
alle Anverwandten .

1. Seelenamt : Montag , 5. 4 ., um
7.15 Uhr in d . Pfarrkirche Oppenau .

« Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielt ich die traurige ,
unfaßbare Nachricht, daß

mein innigstgeliebter , unvergeßlich.
Mann, der gute Vater seines heiß¬
ersehnten Kindes, das zu sehen ihm
nicht vergönnt war , unser lieber
guter Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager nnd Neffe , Grenadier

Anton Blattmann
bei den harten Kämpfen am Dover
am 11. März 1943 im Alter von
33 Jahren sein Leben für Deutsch¬
lands Zukunft dahingab . Airf ein.
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet.
Rastatt , Flösserstr . 20 , 91. 9. 43,.
, In tiefem Leid : Frau Rosa Blatt¬

mann geb. Simon u. Kind Bernd;
die Eltern : Fam. Karl Blattmann,
Freiburg i . B. ; 4 Geschwister und
alte Anverwandten.

Von Beileidsbes. bitt . wir abznseh.
Trauerfeier : Montag , 5. April 1943,
7 Uhr Herz-Jesu-Kirche.

Unsagbares Leid hat uns be¬
troffen, es war Gottes hl .
Wille, daß unser hoffnungs¬

voller lieber Sohn und Bruder
Hermann Schelbel

Obergefr . in ein . Kradsdiütz .-Bad.,
Träger des EK . 2» lnf .-Sturns-Abz. ,
Ostmed. u. ' Verwund.-Abz. , am 15.
März in Afrika für sein sehr gelieb¬
tes Vaterland gefallen ist In höch¬
ster Pflichterfüllung u. steter Ein¬
satzbereitschaft hat er sein junges
Leben mit 24 Jahren - hingegeben.
Znsenhofen , Renchen , 3. April 48.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Ludwig Scheibe! fl. Frau Sophie
geb . Ernst ; die Geschwister: Franz
schelbel . San .-Uffz ., z. Z. im
Felde ; Elsa n. Hermlne; Ludwig
Schmer u. Emilie geb. Emst und
alle Anverwandten.

Seelenamt: Montag, 8. April 43 ,
7 Uhr in Renchen.

Tapfer u . bescheiden , wie sein Leben
war , ist beute nach ein . arbeitsreich .
Leben mein lb . Mann , uns . guter q .
treubes . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater und Schwager

Karl Bflrkal
Verwaltungsinspektor , i . 70 . Lebens¬
jahr für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Sofienstr. 155a , Ettenheim
(Baden) , 3 . 4 . 43.

In stiller Trauert Fran Elise Bürkel

feb. Müller , Regierungsrat Waith.
ürkel , z . Zt . Oberleutnant , q.

Fr . Annemarie geb . Riegger sowie
Kinder Hansjürgen , Hannelore ,
Heide n . Holser , M-Panzergrenad .
Heinz Bürkel, z . Zt . im Osten ,
u . alle Anverwandten .

Feuerbestattung : Dienstag , 6 . März,
13 Uhr , auf dem Friedhof in Karlsr.

Unerwartet rasch entschlief am 2 .
4. 43 mein lb. Mann, Vater, unver-
geßl. Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Mayer
Angestellter b . Arbeitsamt Rastatt,
im Atter von 54 Jahren .
Baden-Baden, 3. April 1943.

In tiefer Trauer : Magdalena
Majer ; Ewald Majrer, z. Z . Uffz .
bei der Wehrmacht; Karl Mayer
u. Familie ; Josef Mayer und An¬
verwandte.

Feuerbestattung In B .-Baden Diens¬
tag , 6 . April , 15 Uhr.

Unerwartet , nach kurzer Krankheit,
verschied neute früh 7 Uhr nach
einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe , gute und immersorgende Mut¬
ter und Großmutter , Frau

Luise Schmitz
geb. Olaßner , Färbereibesitzerswwe .
wohlvorbereitet , im Alter von nahezu
76 Jahren .
B.-Lichtental, Buenos Aires, New-
York, 3 . April 1943.

Familien Karl, Otto , Engen oad
Hans Schmitz; Elisabeth Schnepf
geb. Schmitz; Fam. Heinrich Rees.

Beerdigung : Montag , 5. April 43,
16.30 Uhr von der Friedhofkapelle
Lichtental.
Seelenamt wird am Grabe bekannt-
gegeben. Von Beileidsbesuchen
Sitten wir abzusehen.

N&di schwerem Leiden beendete
heute mein lb . Mann» unser guter
Vater und Großvater , Schriftsteller

Paul Körber
im Alter von 67 Jahren sein arbeits¬
reiches u . segenvolles Leben , tief¬
betrauert von den Seinen.
Waldshut , 1. April 1943.

Sofie Körber geb . Rünzi , Paul Kör-
ber jg. mit Familie , Elisabeth
Körber , Hans Körber mit Familie,
Emil Körber mit Familie, Peter
Körber .

Statt Karten ! Die Teilnahme an dem
herb . Leid , das durch den Tod uns.
lb . Elisabeth Adelheid Roh , geb.
Leibold. über uns» kam , war von
allen Seiten sehr zahlreich. Wir bitt .,
aut dies. Weg uns. Dank für die
zahlr . Bekund , durch Kranzsp., Blu¬
mengrüße sowie die Ehre des letzt.
Geleits z . Ruhestätte entgegenzunehm.

Die in tiefer Trauer Hinterbl . i
Eugen' Roh, Obergefr ., z. Zt Im
Osten, «. Angehörige.

Ettlingen , 30. März 43.

Heute nachm . 44-3 Uhr verschied nach
kurzem Leiden , wohlvorbereit ., nach
Gottes hl . Willen , unser lb . guter
Vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Hermann Lorenz
Schreinenneist ., im Alter v. 86 Jahr .
Kappclrodedc , 2 . April 1943 .

In tiefer Trauer : Fam . Hermann
Lorenz , Ottenhöfenj Fam. Gustav
Lorenz , Kappelrodeck ,* Fam . Max
Striebei , Offenburg ? Fam. Theod .
Maier , Malschbach ; Fam. August
Heuichmid , Oberadi ern ; Fam .
Hermann Doll , Kappelrodeck ;
Fam. Franz Maier, Kappelrodedc ;
Frau Theobald Kiefer Wwe . , Fam.
Karl Herbringer , Lahr ; Frau Emma
Lorenz , Ottenhöfen , and alle
Anverwandten .

Beerd . : So. , 4 . 4 ., 14.30 U . v . 'frauerh .

Nach Gottes hl . Willen wurde nach
langer Krankheit meine liebe Frau
und gute Mutter, Tochter , Schwe¬
ster, Schwägerin and Tante , Frau

Martha Vollmer
geb. Vollmer, wohlvorbereitet . Im
Alter von 41Vt Jalren in die ewige
Heimat abgerufen.
Kappelwindeck-Rittenbacb , 8. 4. 43.

In stiller Trauer : Unterwachtmel-
eter Franz Vollmer, z. Z. Stutt-
gart -Zuffenhaueen u. Kinder Erna
u . Klarer Familie Joseph Vollmer ,
Witwe ; Fam. AloTe .Vollmer, Wwe.

Beerdigung: Montag, 5. April 43,
9.30 Uhr vom Trauerhaus aas.

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute früh mein lb . Mann , unser
herzensguter , treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Sauer
Zugführer a. D ., nach kurz . , schwer.
Krankheit , wohlvorbereitet Im Alter
von Jahren .
Bühlertal , Langenbrücken , Garmisch-
Partenkirchen , 1. 4 48.

In unsagbar . Schmerz : Frau Anna
Sauer geb . Braun a . Kinder , Ob-
Gefr . Fritz Sauer , *. Zt . im Osten ,
u . Frau geb . Bräu, Feldw. loset
Sauer , z . Zt . Genesungsurlaub , u .
Frau Alma geb . Pfeffinger, Uffz.
Helmut Sauer , z . Zt . b . d . Wehr¬
macht, u . Frau Klara geb . .Weber ,
Obgefr . Hermann Donner , z . Zt .
I. Osten , u . Frau Elise geb . Sauer ,
Gefr . Josef Zink , z . Zt . i . Osten ,
n . Fran Rosa geb . Sauer , nebst
6 Enkelkinder sowie alle Anverw.

Beerd. Sonntag nachm . 2 Uhr vom
Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme sowie dis
schönen Blumen- und Kransp. beim
Heimg. m . lb . Mannes, uns . herzensg.
Bruders , Schwagers u . Onkels Pg.
Eng. Schiele, OPostinsp ., sagen wir
allen uns. herzl. Dank. Bes . Dank
der Partei , dem Herrn Präsidenten
der ReichepoetdirektioQ a . der Post¬
gefolgschaft f. feierl. Gestaltung d .
Beisetzung durch ehrende Nachrufe
und Kranzniederlegungen.

Im Namen der tr . Hinterbl . i Pro«
Anni Schiele geb. Reuh .

Karlsruhe , 31. Mär 43.

Statt Kartell Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz- u. Blumensp. , die
uns anllßl . d . Heimgangs m . tb.
Mannes, uns. Bruders , Schwagers
u. Onkels erwiesen wurden, bitten
wir , uns. aufricht. Dank entgegen-
zunehmen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Martha Reuter.

Karlsruhe, Damaachkest. 99 , 30 .3.43.

Statt Karten ! Für die überaus vielen
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schweren VerHWte m. lb. Mannes,
uns. gut . Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters , Bruders, Schwagers u .
Onkels sagen wir herzl . Dank. Bes.
Dank H. Geist!. Rat Dr . Kieser fl.
all denen, die ihm während seiner
Krankheit Gutes getan haben.

Die trauerndes Hinterbliebenen :
Sofia Burkard geb. Andres und
Angehörige.

Karlsruhe , Kudolfstr. 4, 30. 3. 43.

Statt Karten 1 Für die zahlr . Be¬
weise herzl. Teilnahme an dem
schweren Verluste, den wir durch
das Hinscheiden meiner lieb. Frau ,
unserer guten Mutter Emma Dinner
erlitten haben, für die schön . Kranz-
u . Blumensp., sowie für die ehr.
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagen wir uns. tiefgefühlten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Prof . Dr . Dinner.

Karlsruhe , 30. März 1943.

Zurückgekehrt von der letzten Ruhe¬
stätte uns. lb. Eltern , Philipp Meier,
Gärtner » und Luise Meier, geb.
Meier, sagen wir allen herzl . Dank.
Bes . Dank H. Dekan Schühle f. seine
tröst . Worte, der Schwester Luise f.
ihre liebev. Pflege . Dank d . Kame¬
raden der Freiw . Feuerwehr , der
Kavall.-Kameradsch. , der Kreisfach¬
schaft, der Ortsfachschait Garten¬
bau» den Berufskameraden sowie
allen , die uns. lb . Verstört», zur
letzten Ruhe begleitetes .

Io tiefer Trauer : Dis trabende *
Hinterbliebenen.

Karlsruhe-Dorisch , 31 . März IMS.

Für die vielen Beweise der Anteiln.
I. d . Blumen- u. Kranzsp . b . Hin¬
scheiden m. lb . Frau , uns. guten
Mutter , Großmutter und Schwester.
Frau Kätbchen Fischer» sagen wir
hiermit herzl . Dank.

Adam Fischer «. Angehörige.
Karlsruhe , 31. März 1943.

Statt Karten ! Für die so große herz¬
liche Anteilnahme anläßlich des her¬
ben Verlustes ufts . lieb«, einz., unr
vergeßl . Sohnes, Bruders a . Neffen ,
des Oberfunkers Werner Krauß , der
im blühenden Alter von nicht ganz
20 Jahren den Heidentod fand, sag.
wir alten herzlichen Dank.

In schwerem Leid : Familie Otto
Krauß und Verwandte.

Karlsnthe -Griinwiokel, 30. März 43.
Mahlbergstraße 47.

Statt Karten ! Beim Heimgang trat ,
lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante Josefin« Lenz
geb. Zeis sind uns zahlreiche Be¬
weise liebevoll. Teilnahme bezeugt
worden. Für die schönen Kranz- u.
Blumenspenden u. die zahlr . Be¬
teiligung bei der Beisetzung sagen
wir allen herzl . Dank. Besoad.
Dank Herrn Stadtpf. John« für
seine trostr . Worte und die ehrende
Anerkennung der Tätigkeit der lb .
Verstorbenen für die Altkath. Ge¬
meinde Karlsruhe .

Namens aller Hinterbliebenen:
Fritz Lenz , Apotheker.

Kartsrahe -Walldor | , ' 27. März 1943.

Für die uns in so reich. Maße ent-
gegengebr . tiefempf. Anteilnahme an
dem so schmerzt. Verluste, der uns
durch den Heldentod um . lb., brav . ,
sonn. u. unvergeßl . zweiten u. letzt .
Sohnes, Enkels u. Neffen Walter
Schell , JJSturnun., betroff. hat , sag.
wir allen aus nah uod fern unseren
herzl . Dank. Bes . Dank H. Pfarrer
Uihlein sowie allen denen, die so
zahlr . an seinen Seelenämtern teil¬
genommen haben.

Im tiefen Leid: Josef Schell m.
Frau Luise geb . Fließ Bebst An¬
verwandten.

löhlingen, H .-Wessel-Str . 11, Mann¬
heim , Durlach, LIxin gen , 28. 3. 43 .

Statt Karten ! Für die liebev. Anteil¬
nahme b. Hinscheiden m. innigstgel .,
unvergeßl . Mannes, uns. gut . Sohnes,
Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers
Joseph Kreutz sagen wir ein herzl .
, .Vergelts Gott“ . Der Firma Masch-
Fabrik Lorenz AG . u . Gefolgsch. ,
Ettl . , den Schulkameraden n . -kame-
radinnen sowie f. d . schönen Kranz-
u. Blumensp. n . all denen, die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten,
unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen aller Trauernden : Fran
Erna Kreutz, geb. Rabold.

Ettlingenweier , Spessart, 30 . 3. 43.

Statt Karten 1 Für di « zahlreich ein¬
gegangenen aufricht. Anteilnahmen
bei dem schweren Verlust unserer
lieb. Söhn« ts. Brüder , Uffz . Werner
Zimmermann o. Uffz . Walter Zim¬
mermann, Bau-Ingenieur , sprechen
wir hiermit ans . herzl . Dank aus.

Johann Zimmermann, Lademeister
und Tochter.

Rastatt , 29. Mär* 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme b . Hinscheiden
meines lb . Mannes, unseres guten
Vaters, Schwiegervater«, Bruders a .
Onkels Franz Axtmann herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieben . : Frau Angelina Axtmaon
geborene Becker.

Baden-Baden, 29. März 1943.

Für die vielen wählt . Beweise herzl .
.Anteilnahme b . plötzl. Heimgang m .
lb . unvergeßl . Mannes u. treubesorgt .
Vaters Wilh. Langhof, sowie für d .
schön. Blumensp.sag. wir innig . Dank.

In tiefer Trauer : Fran Johanna
Langhof nnd Angehörige.

Baden-Baden, 29. März 1943.

Statt Karten I Für die überaus vie¬
len Beweise herzl . Teilnahme, die
wir anläßlich des Heldentodes mein,
lieb. Mannes n. unseres Vaters Pf .
Alfred Ortlam , Flugzeugführer in
einer Transportstaffel , erhielten, sa¬
gen wir allen herztichn Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Trudel Ortlam geb. Holz.

Ackern. 30. März 1943.

Für die Beweise u. aufrichtige An¬
teilnahme beim Heldentode meines
lb. Mannes Uffz . Ernst Speichlnrer
sage ich zugleich im Namen aller
Angehörigen herzlichen Dank.

JEma Spekhin ^er,
geb . Weissenneder .

Villingen, Rietstr . 3, 20. März 43 .

Statt Karten 1 Für die uns in so
großem Maße gezeigte Anteilnahme,
sowie für die schönen Kranz- und

wir herzlich. (70083)
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Frau Lila« Paulas.

Scbwsrzach, Klei» Saarbrücken, den
3. April 1943.

Heiraten
Krl«g <v. i, »hrl« r, 24 1,70 gr ., lucM

nettes NNSriel, mu*lk - u. »porttte -
bend , rweek » spltterer Heirat ,

ja 44809 Fütwer-Verleg Karleruhe .
Kaufmann Io Mt . Stellung , 48 1,69, m .

gutem Einkommen , vwimoht Brief¬
wechsel mft lb ., guten Frl . o . Wwe .
zweck , späterer Heirat . Da längere
Jahre mit eigenem Oeachüft retb -
»tSndtg , wäre evtl , auch mit Ein¬
heirat eteveratanden . El 29950 FUtv
rer -Vertag Karttruhe .

Muleln , ZJjShr., tücht . I. HavtfteM,
nucM charakterr . Herrn iw . aptft .
Heirat kennen ru lernen , ca 4037
Pütwer-Verlaq Kehl.

Krleg. ver. ehrter , 30 3ahre alt , »ocM
die Bekannt « :hatt eine « anstünd .,
charaktervollen evang . MBdchen «
rweek » »pfft . Heirat . KrlegerwUwe
evtl , mit Kind nicht au«ge *chlo «*.
H 79924 Hlltrer -Veriag Kariituhe .

Witwer, In den 60er Jahren mit Ver¬
mögen u . »pHt. Penelon , wicht Id.
Leben »gef ährttn von 46 55 Jahren
kennermffemen zweck . Helfet .
El 44922 Führer -Verlag KarHmhe .

lauerniohn , U 1,70 grofi , dbt „
»trat, «am , vtet wnn f. Ordnung u.
Sauberkeit , möchte mit nettem
MBdel von 70—23 3. (auch Witwe
ohne Kind angenehm ) zw . baldig ,
Heirat In Brlefwech »el treten .
Streng » le Ver*chwlegenheM ver¬
langt u . zuge « . SI mit Bild BR 803
Httvrer-Verlag Brach»» !.

Mtdel , 23J8hr. wilnt ^ht Briefwechsel
mit nettem jung . Mann zw . Heluet .
ca mit UcMtottd 29944 Führer -Ver-
lag Karl » ruhe .

Früulel * (Pfülzerln ) , 45 2. att , au »
guter Familie , »ymp , Erichelramg ,
mit alten hauefrautlchen Eigen,ch „möchte rieh gerne nach Karl»ruhe
oder nöctvnliegender Stadt ver¬
heiraten mit Herrn bl , SB 3. In »Ich.
Po, . Witwer mit 1—2 Kindern an¬
genehm . IS mit Bild 29931 POhrer-
Verteq Karltruhe .

Wahre» theglilck finden Sie durch
untere vornehme , »eit Iahten bc,t -
empfohlene Vereinigung de , Sich-
flnden «. AufkUtrungxchrlft u. Hei¬
rat , vor,chlüge koitenlo , durch die
Ge,chhft „ telle de , Ehebunde, ,
Zweig,teile «Karltr .. Ruf 8166 , Kal -
»eratraBe 104, Eingang Herrenttr .

flehe u. Treue , verbunden mit einer
(orgfBltlg . Wahl, »Ind Fundamente

t glückl . Ehen . Tau,ende fanden lieh
tchon durch untere altbewährte .
Ober 20 Jahre erprobte , dltkrete
Elnr. Autk . kottenfr . Neuland -Brief-
Bund D Mannheim . SchlieBf . 602 .

Oie Oaterarbelt aetzte gut ein , doch
muB Ihre Anmeldung noch dabei
»ein , drum nicht lange mehr he¬
rinnen , die Anmeldung zum
Schwa rzwaldzirirel bald bringen ,monatl . Beitrag 3.— XK ohne jegf .
Nachzahlung . Bild mit Rückporto
an landhau * Freyja Wr«eu/Calw ,
^ chwerzwato . (28566)

Heiraten vermute !» Frau Emme Marx-
Moratch , Khe . Kelaerrir . 6^ Ruf
4239, gegr . 1911. Sprechaturvden
tffgHch von 2—7 Uhr. (46332)

Heiraten , Einheiraten betorgl reell
und dlrkret »eit Jahren Freu Berta
latb , Ottenburg . Gla »or »frr. 51 III.

®ed . Fräulein , 37 3 »ehr bäu«4., wO .
»olld . Herrn mit »Ich . Eklvtenz ken -
nenzulern . zweck » Heirat . K 4554»
FOhrer-Vertag Karttruhe .

terlSter Oe »chltt,mann , »ehr gute
Ertcheln ., mtt gröB . Vermög . und
•ehr gut . Einkommen , Im barten
54arme »alter , Witwer , wOrecht Ver-
b4n <*jng mH geblld . Dame au » gl .
Haute , KIcM . Hau«4fau , hebevoller
Mentrh u. vor alten Dingen treuer
Leben,kamerad . Im Alter v . 30—45
3. Vermag , erw ., jedoch nicht Be¬
dingung . Dltkretton t»t *» lb »tver -
»Mndl . Ehren »«ehe . Damen ohne
Anhang werden gebeten , B mll

_ BUd zu richten 45542 FOhr.-V, Khe.
Fabrikantentochter . Suche f . d, Toch¬

ter e . befreund ., vermögd . Indu-
»trlellen geelgn . Eheparin ., mdgl .
a . Wirttchatt »kreisen . Tochter , 22
3., gesund . 1,70 groß , hübsch , dun¬
kel , Dipl .-Vdlk,wirtfn , hochwertig .,
vertrügt . Charakt ., v . tadoll . Vor-
gengenh ., kultlv . Geschmack und
votl Sinn für e . gepflegt . Helm .Vertrau !. EI mll Bild unter genauer
Darheg . elg . VerhMtn . erb . u . „ S
2736” an Anzeigenge » eilte halt ,Frankfurt a . M „ Roßmarkt 10.

telbitlmerat . Welche » Jg . Müdchen
bl , 22 3ahren möchte mit Jg . Herrn
In Briefwechsel treten ? Bin 23 3.,unbescholten und fo*t . Charakter .
Spül . Heirat nicht autgetchl Blld-
El 30116 Füh er -Verlag Karlsruhe .Bild bei Nlchtgef , zurück ,

GetehüHtfrau , 34 3., 1,70 gr ., gl . Er-
schein ., ml , Barvermögen u Grund -
betltz . wü . Herrn nur Geschüft, -
mann , mögl . mht Geschüft , zweck ,Heirat kennen,ul ., evtl . Einheirat In
elg . Geschüft . la , mögt , mit B4ld .unter 45068 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frluiein , 36 3 ., v. Lande , In gut Ver-
hültnlMen , wü . Heirat mht kathol .Herrn In gt . Position . H mögl mBild unter 45070 Führer -Verlag Khe

Mann , Jg . . wü . mht ein . lieb ., nett .,geschütt « tücht . Müdel Im Alter von22—28 Jahren ,n Verbindung zu fere-iwaek , spül . Heirat . Bl mht
BUd unter 50120 Führer -Verlag Khe.

Frl ., 25 3. ati , fcatti ., gt . Verg ., tücht .im Haust ),, sucht , de et an pass .
tharv . Herrn , Krieg,vor, ,od . Wwt . , zweck « apüterer Betrat

kennenzuhemen . Nur emsig . BI mit
Blta 46149 FUhrenVerhag Khe.



!
Amtlich »

Bekanntmachungen
fi *lduna der männlichen Angehöri¬

gen tftf Geburtsjahrgänge 1897 bis
1908, dl« noch nicht Im Besitz « in« ,
Wehrpass «« bzw . Ausmusterung »-
od «r Ausschlleßungsschelne » sind .

L ln der Zelt vom 5. 4. bis einschl .
72 . 4. 43 erfassen die polizeilichen
Meldebetoörde -n diejenigen männ¬
lichen Angehörigen der Geburts -
Jehrgönge 1897 bla 1900, die bisher
noch nicht erfaßt worden sind und
keinen Wehrpaß , Ausmusterungs -
echein oder Atmchlfeßungsscheln
besetzen .

| . Dteee hfeldepfffchtlgen hoben
»ich umgehend , spätestens bis zum
18. 4. 43 werktäglich zwischen 8 u.
12 Uhr beim Polizeipräsidium Karls¬
ruhe, Karl-Frledrlch-Str . 15, Zimm . 14
und 14 zu melden .

l-»t ein MeldepfHcbWger vorüber¬
gehend abwesend , so hot er sich
bei der für seinen Wohnsitz zu¬
ständigen pol . Meldebahörde zu¬
nächst schriftlich und nach Rück¬
kehr unverzüglich persönlich zu
melden

4. Die MelctepfUchMgen haben zwei
Paßbilder In der Größe 37X62 mm
vorzulegen , auf denen sie Im Brust¬
bild von vorn gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbe¬
deckung dargesteMt sind . Es sind
ferner Personalpapiere und son¬
stige Ausweise mi taub ringen . die
Aufschluß über gegebenenfalls be¬
reits abgeleistete MiUtärdieostzeit
in der deutschen oder einer ande¬
ren Wehrmacht (ehern , österreichi¬
schen , tschechischen , litauischen
usw .) und über die Zugehörigkeit
zu naMonalsori 'aH'S'tischen Organisa¬
tionen gebei , außerdem Abstam -
mungeunteriageo und . Zeugnisse ,
Diplome usw . , gemäß § 8 der Er¬
fassungs -Verordnung .

5. Mekiepf Mehlige , die durch Krank¬
heit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder
ein mH dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenes Zeugnis des
behandelnden Arztes bei der für
Ihren Wohnsitz zuständigen voi
Meldebehörde einzureichen . Ent¬
stehende Gebühren müssen die
MetdepfHchtigeo selbst tragen .
Ferner haben sie keinen Anspruch
auf Ersatz von Fahrtauslagen . Reise¬
kosten und Entschädigung für
Lohnausfall .

16. MeldepfHchtlge , die Ihrer An¬
meldepflicht nicht oder nicht pünkt¬
lich genügen , werden , falls keine
höhere " Strafe verwirkt Ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 M oder mit
Hata bestraft . Auch können sie mit
pol izel liehen Zwangs ma Anatomen
zur Gestellung angehalten werden .
Per Polizeipräsident — Abtlg . II.

Karlsruhe. Zusatzkleiderkarten für
Jugendl . Anträge a . Zusatzkleiderk .
f . Jugend !., welche in der Zell v .
2 . 1. 25 bis 1. 1. 28 geboren sind ,
sind unt . Vorlage der 4. Relchsklei¬
der k. u . eines Ausweises , aus dem
das Geburtsdatum des lugend !,
einwandfrei hervorgeht , bis 30. 4 .
einzureichen . Nach diesem Zeitp .
vorgelegte Anträge müssen unbe -
rücksicht . bleiben . Die Anträge
sind 1. die in Khe . u . Vororte , au¬
ßer Durlach u . x Aue , wohnend . Ju¬
gend !. In der Staat !. KunsthaHe ,
Hans -Thoma*-Str . 2, für die ln Dur-
iach u . Aue wohnenden Jugend !.
Fm DurÄcher Rathaus zu stellen .
Karlsruhe , 2. 4 . 48. Der Oberbür¬
germeister , Wirtschftserrvt _K

Sonderzuteilung von Käse. In der
48 . Zuteilung * p . (5. April bis 2.
Mal 43) kommen zusätzlich 62,5 g
Käse zur Ausgabe . Die Abgabe er¬
folgt auf den F-Abschn . d . Reichs -
fettk . der 48 . Zuteilungsp . f. alle
Altersstufen einschl . der Reictos-
fettk . SV 1 bis 7, sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarte f.
ausländ . Zivllarbeiter d . .1. Woche ,
die Abscho . berocht , bis zum 2.
Mal rum Käsebezug . Die Verteiler

• werden f. diese Käsevertetl . nach
Weisung der Weuptvereinigung d .
deutschen Milch- u. FettWirtschaft
beliefert . Die Kleinverteiler haben
die F- u . W -Abschmtte bei der Wa¬
renabgabe abzut rennen , aufrukfeb .
u . dem zuständ . Ernährung samt bis
spät . 15. Mai 45 zur Ausstellung v .
Käsebezvgscheinen einzurStchen .
Karlsruhe , den 2. April 1943.
Der Oberbürgermeister d . Landes¬
hauptstadt Khe ., Emährung -samt —
Abt . B —, Der Oberbürgermeister
der Stack B.-Baden , Der Land rat
Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Offenburg . Der Lendrat
Rastatt . Der Landrat Bühl . Der Land¬
rat Kehl . Der Landrat Lahr.

Üuriaeft . HandefiregYifer K &V»ge¬
tragen am 30. März 1- 43 - zu Firme
August Schändet Jf . ln Khe .-Duriach .
Die Firme (st erloschen . Amtsge¬
richt Kerl* rutoe-Du riech .

Gaggenau . Maßnahmen zur Abwehr
des Kartoffelkäfers 1948. Durch die
totalen Kriegsverhältnisse (st jeder
Kartoffelpflanzer verpflichtet , zur
Vereinfachung der Abwehr Maßnah¬
men beizutnagen . Vor allem ver¬
weise ich daher auf meine Anord¬
nungen im Vorjahre , wonach

1. Die Pflanz reihen längs der Äcker
arm *legen sind und ein Reihenab¬
stand von mind . 50 cm einzuhalten
ist , damit bei notwendig werden¬
den Spritzungen die Acker schadlos
durchfahren werden können .

2. Zwischenpflanzungen von anderen
Kulturen wegen Vergiftuogsgetah -
ren strengstens untersagt sind .

3. Die Kartoffeläcker , sofort nach
dem Aufläufen der Kartoffeln , mit¬
tels einer Tafel zu versehen sind ,
nach welcher der Name und die
Wohnung des Pflanzers sofort fest¬
gestellt werden kann .
Zuwiderhandelnde oder Säumige ,
die dieser Aufforderung nicht nach -
kommen , haben strengste Bestra¬
fungen zu erwarten . Gaggenau , 2.
April 1943. Der Bürgermeister .

Hausgehilfin in Geschäftshausto . zu
mögl . bald . Eintritt bei selbst . Tä¬
tigkeit qes . Frau Heinrich Woerner ,
Hellbronn a . N ., Kaiserstr . 30

Hausgehilfin , tücht ., die an selbst .
Arbeit , gewöhnt ist , !n Geschäfts¬
haushalt mit Kindern gesucht .
El 46030 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht für meine 83j .
Mutter , pflegebedürft .. In Eteg .-
Haush . , Efntr. baldigst . Dr . R. v .
KramerJ Gu4 Nägelsförst , Post
Stelnbach/ 'Baden . (1949)

Bühl . Meldepflicht zur Wohnraum¬
lenkung . Nach der RekrhsVO. zur
Wohnraumlenkung vom 27. 2. 1943
hat 1. bis zum 10. April 1945 jeder
Wotonungsinhaber , der über mehr
als eine selbst , möbl . od . unmöbl .
Wohnung für seinen eigenen Be¬
darf oder den seiner Familie ver¬
fügt , eine Meldung an mich (Abt .
für Wohnraumlenkung ) zu machen .
In dieser Meldung ist Ort und An¬
zahl der zu den Wohnungen ge¬
hörenden Räume aller Wohnungen ,
auch der außerhalb des Landkrei¬
ses Bühl gelegenen anzugeben ,
2. bis zum 10. April 1943 jede ‘Ein¬
zelperson , die eine selbständige
oder unmöblierte Wohnung mne
hat , dies unter Angabe der Zahl
der zur Wohnung gehörend . Räume
und der dalin benndl . Untermieter
und Untermietfamilien mir (Abt . füi
Wotonraumlen -kung ) zu melden .
3, Die Vermieter oder deren Stell¬
vertreter hab . sich ru verlässigen ,
daß von Ihren Mietern die Meldun¬
gen zu 1 u . 2 fristgemäß zur Durch¬
führung gelangen . Sie heben die
Meldungen selbst zu vollziehen ,
falls dies seitens ihrer Mieter un¬
terlassen werden sollte . 4. Wer
diese Meldepflichten unter 1—3
unbeachtet läßt , kann mit Geld
oder Haft bestraft werden . 5 . Per -
sönl . Versprachen In Angelegen¬
heiten der Wohnraumlenkung sind
völlig zwecklos und wollen unter¬
lassen werden . Bühl, den 2. April
1943. Der Landrat .-

Hauswartstelle mit Haus- u . Garten¬
arbeit in VINa in B.-Baden an tüch¬
tige Frau od . Ehep . zu vergeben .
Schöne Wohn . vorh . Nur ausführl .
IS BA 1946 Führer -Verlag B.-Baden .

Stütze , alt . od . Alleinmädchen , auf
15. 4 od . 1. 5. nach B.-Baden ges .
El BA 1948 Führer -Verl . B.-Baden .

Hilfe für einige Stunden am Vormit¬
tag In PrivathaustoaH gesucht .
El 45960 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfllehtjahrmädchen gesucht . El 31015
Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrmädchen f . Anwaltsbüro z . bald .
Eintritt ges . Rectotsanw . Dr . Butz,
Karlsruhe , Karlstraße 92 .

Lehrmädchen f . Textilwarengeschäft
sofort oder später gesucht . Emil
Jäger , Karlsruhe , Klauprechtstr . 41 .

Lehrmädchen für den Verkauf und
ein Anlernling fürs Büro auf Ostern
ges . Bewerberinnen , die ihr Pflicht¬
jahr abgeleist . haben , meid , sich
zunächst schriftlich . Modehaus Ge¬
schwister Vetter . Khe .,Kaiserstr .145.

Grammophon mit 28 Platten 180
Garderobeständ . 35 M . 2 Küchen¬
hocker 12 M zu verk . Karlsrutoe,
Herrenstraße 56, I. (46550)

Offenburg .. Die Wohnungsstelle auf
dom Rathaus (Zimmer 9. II . Stock )
ist für den öffentlichen Publlkums -
verkehr nur noch 2—6 Uhr geöffnet .
Der Oberbürgermeister

H.-Uebergangsmantel , gut erh ., und
Anzug Gr . 1,75 , von Krlegsvers .

Kostüm. Gr . 48. schwarz od . dunkel -
blau u Fuchspelz ges . E 4640?
Führer -Verlag Karlsruhe

Legelshurst Ich bringe zur aUgem .
Kenntnis , daß die hiesige Hengs f-
stiation rm Gasthaus zur Sonne wie¬
der mit zwei prachtvollen Heng¬
sten besetzt Ist u. wird den Pfer -
dezücMem bestens empfohlen .
Der Bürgermeister .

Kindersportwagen gesucht . Preis b .
50 m . E 46349 Fütorer-Veri . Khe,

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
El 45829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Stubenwagen u. Kin¬
derbadewanne . gut erh ., gesucht .
El 45759 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Volksgenossen , welche
bei den letzten Fliegerangriffen in
Verlust geratene u . sonst . Gegen¬
stände noch vermissen , wollen
»icto rw . Ueberprüfung letztmals
bis zum 16. April 45 bei der Fest¬
ste !lungsb -ehörde , Abtlg . Bergung .
Verwertung o . Möbelstelte, * Ama¬
liens tr . 55/57 (Opeitoaus ) melden .
Dienstetd . Montag bis Freitag von
8-12 %>. 14-17 Uh r . Der Oberbürgerm .

Karlsruhe. Die Dlefisträume d . Deut¬
schen Arbeitsfront Kreiswaltung ,
Khe.» befinden sich ab 1. April 43
In der Redtenbectoerstr . 9 , Fem -
»prechanechi 7375/77 . Die KdF .-Vor¬
verkauf sstelle bleibt Waldstr . 40a
(Laden ) , Femsprechanschluß 9692 .
Das Lelstungsertüchtigungswerk
(Berufserz .-Werk ) bleibt im Hause
Bismarckstr . 16 (Ferns pr . 7375/77 ) ._

Karlsruhe. Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Buchst . Nr. 42930
der Stadt . Sparkasse Karlsruhe mit
einem Guthaben von 1788,44 'JCA Ist
ln Verlust geraten u . soll für kraft¬
los erklärt werden . Der Inhaber
dieses Buches wird hiermit aufge¬
fordert . es binnen eines Monats
von der erfolgten -»1Einrückung an
gerechnet bei der Unterzeichneten

* Stelle vorzuiegen und «seine An¬
sprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraft+oserklä -
ruoq des Buches erfolgen . Karls¬
ruhe , den 1. April 1943. Städt . Spar¬
kasse Karlsruhe . (30970)

ftruchtal . Durch AusschhißurteH des
Amtsgerichts Bruchsal v. 30. 3. 43
wurde der Grundsctouldbrtef über
die Im Grundbuch v . Bruchsal Bd .
229 Blatt 7, dritte Abt . Nr. 3 auf
Lob .Nr . 12567/2 , sowie Bd . 223 Bl .
27, dritte Abt . Nr . 3 auf Lgb .Nr .
12567/19 der Gemarkung Bruchsal
elngetneg . Grundschuld in Höhe v.
Fünft ausendfünfhundert GoIdmaTk ,
verzins !, zu' 8' /, jährlich , zu Gunsten
des Kaufmanns Hans Springer , frü¬
her rn Bruchsal f. kraftlos erklärt .
Bruchsal , 31. 3. 43. Amtsgericht III .

Bruchsal. FUr Pächter von Kriegs- u.
Kleingärten wprd . am Mo ., 5. 4..
u . Dl . 6 . 4. jew . von 9—12 u . 14—17
Uhr im sfädt . Holzhof hinter dem
Rathaus Kunstdünger (Nitrophoska )
ausgegeben . Näh . wo !! aus dem
redaikt . Teil erseh . werd . Bruchsal ,
2. 4. 45. Der Bürgermeister .

Rastatt Der Haushaltsplan (Nach
trag ) des Landkreises Rastatt f . d
Rechnung ^ . 1942 wird Im ordentt .
Haushaltspl . in d . Ausgabe auf
10 803 527.42 M fesfrges . Im außer
OrdenII . Haushaltspl . sind Ausgab .
nicht vorgeseh . Die Baushattssatz .
wurde am 22. 3. 43 statt !, genehm .

__R»statt , landrat — Landkreis selbst v .
Rasteft . Die Schutzpockenimpfung für
die Erstimpflinge der Stadt Rastatt
let auf Mittwoch , 7. April , 14—17 U.
festgesetzt Im Staatl . Gesundheits¬
amt Rastatt . Die vorgelad . tropf -
Pflichtigen erscheinen z . bekannt -
gegebenen Termin . Nicht bestellte ,
noch nicht geimpfte Kinder sind um
16 Uhr zur Impfung zu bringen .
Rastatt , 8 April 1943. Der Landrat,

seelbsteerr eitung .

Stellen - Angebote
Leiter für Hollerlth -Abtellung von

groß . Industri ©unternehmen dring ,
ges . BI mit den übl . Unterlag , erb .
unter „ Ho/1744 " an Ala , Wien 1.,
Wo11zelle 16. (30386)

Osteinsatz . Großes Wirtschaftsunter¬
nehmen sucht fü ' die Bezirke B-ialy -
stok u. Ziehen au Buchhalter , Flllal -
revlsoren und Einkäufer. Eli-81 an
Blalystok , Sch ' leßfach 74.

Schreiner für mehrere Arbeiten sof .
od . spät , gesucht . Waldhotel „ Der
Sellghof "

, Baden -Baden .
Wachmänner f. d . besetzten West¬

gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M ., Kaiserstr . T8,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Wachmann, energ . u. tücht ., für Ost-
arbelterlager v . industriewerk sof .
gesucht H u . Angabe der bish .
Tätlgk . unt . 30206 Fühter -Verl . Khe .

Heizer und Waschfrau sucht die Ba¬
dische Landesfrauenklinik in Khe .,
Kaiserallee 10, z . sof . Eintn _

Maurer - Roller oder Maurermeister ,
tücht ., z . sof . Eintritt ges . IS 30632
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , brav, fleiß ., der Lust hat das
Metzgerhandwerk gründl . zu er !.,
kann sof . eirvtr. bei Albert Knörr,
Metzigermelster , Muggensturm .

Lehrjunge (Ingen !eurberuf ) ges . Dem
Beruf entspr . gesunde Jungen mit
best . Zeugnissen u . selbstgeschr .
Lebenslauf wollen sich melden .
Baumeister Fien,Khe ..Bussardweg 43

Lehrling, kaufm ., welcher besonder .
Interesse f. Werkzeuge u . Werk -
zeug ^Maschinen hat , zum baldig .
Eintritt ges . 181 an Adolf Pfeiffer ,
Werkzeuge , Werkzeug -Maschinen ,
Karlsruhe , Amallenstr . 55/57 . •

Drogisten -Lehrllng mit gut . Schul-
zeugn . zu bald . Eintritt gesucht .
Drogerie C. Gebhard , Karlsruhe ,
Augartenstraße 24. (45682)

Schiffahrtslehrlinge bis 15 Jahr , wer -
den Ostern od . später noch ein¬
gestellt . Schrift !. Meldungen an
Reederei „ Braunkohle " , Karlsruhe ,
Gellertstraße 19. (29969

Lehrling gesucht . Blechner - u . In-
»taHateurmeister August Reichert ,
Karlsruhe -Daxlanden , Turnerstr . 26.

Lehrling, kräftig , für sofort od . auf
Ostern gesucht . Brauerei Karl
Wagner , Ottenburg . (5574)

Schlosserlehrlinge , aufgew . Jungen ,
mit gut . Schulzeugn ., für Maschln .-
urvd Elektromaschinenbau gesucht .
Bewerb , sind zu/richten unt . 30603
Führer -Verteg Karlsruhe .

Kraft, ers-fkl . u . veftrauensw ., von
mlttl . metaüverarbelt . Betrieb Im
Oberelsaß , am Fuße der Vogesen ,
als Sekretärin f . d . Betriebsführer
ges . Elntr. etwa ab Mal . Zunächst
Einstell , f. ca . 5 Monate , bei ge -
genselt . Einverständnis Dauerstell .
EI 30508 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, perf ., mit allen BÜroarb .
vertraut , zu bald . Elntr. in Dauerst ,
gesucht . O 45441 Führer -Verl . Khe.

Bürokraft, perf . In Maschlnensctor.,
Hafbtagsbetät . 1. i . Einsatz be¬
find !. Handwerkerfirma ges . EH5802
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jüng ., für leichte Büroreini¬
gungsarbeit in , Dauerstellung ges .
S3 45930 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürohilfskraft zum sof . Eirvtr. gesucht .
. Maschlnenschreib . nicht erfordert .

EI K 30383 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fng oder Fräulein , mit guter Ha Ab¬

schrift , für kleines Baugeschäft ln
der Pfalz ges . Halbt . od . wö -
chentl , £3 ' L30429 Pühr.-Verl . Khe.

.Stenotypistin von bek . Unternehmen
in Kolm-ar I. E. gesucht . Rasch -
mögl . Eintritt , Abwanderungsge -
neihrrvlgung erforderlich . El 3C642
Fükrar^Vstlsg Karljruhe .

Stenotypistin von mittl. Industrie-
untern . In Karlsruhe f. d . Einkaufs¬
abt . ges . Elntr. 15. Apr . o . 1. Mal.
EJ 45Ö73 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin oder Kontoristin, auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , In
Dauerstellung gesucht . E3 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut , für kränkliches
Kind ges . El 45864 Führer -V. Khe .

= - o -

Heimleiterin , tücht., sowie tücht.
Köchin für eines uns . Mädchen¬
heime sof . ges . Bewerberinnen m .
langj . Erfahrungen wollen E mit
Zeugnissen u . Lichtbild einreichen
unter 80027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester M der Teft v . 19. April
bis 1. Juni für Wochen - u . Säug¬
lingspflege gesucht . El BA 1945
Führer -Verlag Baden - Baden

Büfettstütze , evtl . Anfang ., sauber
u . arbeitsff ., sof . od . später ges .
Caf6 Bauer , Khe ., Ruf 7545.

Hausgehilfin , an ständig und fleißig ,
a . sof . ges . Ziegel meyer , Bruchsal .

Hausgehilfin , die gut kochen kann
u . in allen Hausarb . erf . ist , ir
Einfamilienhaus z . 1. Mal od . spa
terges . El Fabrikant Hans Merkel
Eßlingen bei Stuttgart » (50532)

Zimmer , einfach möbl ., Nähe Bahn¬
hof zu verm , Ohne Wäsche und
Bedien . El 46072 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., zu vm . Karlstr . 132a ,
5. St .. Khe .. b . Mayer . Arvrusehen
von 9—1 Uhr. (45947)

Zimmer, gemütk , gut möbl ., mit
Schreibtisch zu verm . Khe., Roorv
str . b . Hirschbrücke . E 46016 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe

Hausgehilfin , tücht ., f . ein Heim in
Khe . sof . gesucht . El 45521 Füh¬
rer -Verlag Khe.

Verkäufe

Kaufgesuche

IIKJVIIHVI moyaii sf®»* «ji 1 —
hanrw» Karch , Khe ., Stefanien -
» tr . 18, Ru< 1503.

.inaernieppstuni , iw yvt
El 45560 Führer -Verlag Karlsruhe .
lavier oa . , «rwy
gut erh . , gesucht . El 45742 . Fuh -
rer -Verlag Karlsruhe .

lavier , gur ern . , uu . « '•' " VT
gegen bar gesucht . EI 461/1 run -
rer -Verlag Karlsruhe .

SHlv*Mpp. y\ j . blM4®iivn ,w, ^
Voltmeter gesucht . EI 45565 FÜh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

BQIO, 1AU V., riw » M-ka w »#—
get eisen , elektr ., 120 V., sowie
8—4 m Linoleum gesucht . El 45569
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tausch
PflaDSvHOiwii , yui (rnwiivii , y vl 1
Zimmerteppkh o<i . Radio ru lau¬
schen . H +4848 Führer -Verl . Khe.

iasherd , 211., 25 JÜA, Blockflöte 5
Jtn , Nähkasten 8 M , Herrenhemd
8 JUl , Knickerbocker f . 1A—173. 20
Jitl , D.-Spor ‘schuhe , braun, Gr . 39,
15 m , gebot . Gesucht D.-Schuhe
Gr . 38, Kinderdreirad , Ausztehfisch ,
Küchente ^ pich , Handtesche , Kof¬
fer . El 45848 Führer -Verlag Khe.

Gasherd , 4fl
'
., mH Backofen , gegen

H.- od . D.-F« hrrad zu tauschen .
Neureul , Hauplstr . 239.

»esnera , irran «» ., *■
mltlelgr .. 1 Karton Hutborten , z
AnterMgen von Hüten , geboten ,
Suche Bettwäsche . El 48048 Führer -
Vortag Ka rlsruhe .

Kraftfahrzeuge
nr aauren gvi winau.
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amaliensl r. ^55/57, Ruf 7329.

mit groß Ladefläche u . äußerst .
Wirtschattllchk . geg . Bezugschein
kurzfrist lieferbar . Theodor Leeb
Nach ! .,

'
DKW .-Spezialhaus , Karls¬

ruhe . Amallenstr . 83, Ruf 2854/2855 ,

Tiermarkt
Uywsniwii, ■ r uui , i »»e» . . . . '
Wälder - sow . schwarzbunte Much
kühe stotoen ab Mittwoch z . Verk
Karl Müller , Baden -Oos . Ruf 422

Haus Nr . 8 Moos .
.aioinnen , nutniicuviiv ,
heute zum Verkauf in um . Stal¬
lung Rintheim , Hauptstr . 40a „ Südd .
Vlehverwer tu-rvo GmbH ., Ruf 8080/81 .

LOIDin, 30 wvt . ltfll UOV.MI., — '
J . Wilhelm 6. Legelshurst , Haus 171 .
i * ge , m. u . «-nr. • ••
Kästner . Khe .-Rintheim . Ernststr . 27.

aganuna , j-unger , y-wsj
wird Drahthaar . Adolf Kleinrhao«
Greifern (Rhein ) ._ _

.Oliengnaaiuavftvi , , nun j- ' - zr
verk . Eberstelnbupq . Haus Nr. 62 .

IQSin Mi. o »'iw . yyvvnwi ««». - .
ru verk . EI 2484 Führ.-V.* Bütol/Bad.

,1 wvuucn « riw »« , loiryw • v |n ®M
20 cm , schwerer Schlag , gedeckt
seit 24. 3. 43. zwecks Blutwectosel
zu tauschen gegen gleichwertigen
oder 0.2 Jungtiere . Anton Speng¬
ler , Uri offen . (3076)

Wellensittiche , 2 Paar, grün u. blau ,
»ehr schön , zu verkaufen . Wald -
prechtsweier , Haus Nr . 71.

Immobilien
Mittleres Hotel -Restaurant, massiver

Bau . altbekanntes Geschäft , erste
Lage in Verkehrsr . Amtsstadt b .
Karlsr . , weg . ganz bes . Umstände
preiswert zu dem genehm . Preis
v . 98 000 M bei 30—40 000 M Anz.
sof zu verk . u . zu beziehen . Eil-H
an

*
Wurm & Co ., Karlsruhe . Kaiser¬

str . 118, Fernruf 1439. Immobilien ,

Zu vermieten
[immer , gut möbl ., an Herrn soror

zu vermieten , Nähe Hauptp . be
Dai ttrh ^ nnod^ tttif 9 Khe
zu vermieten , neue noupi
Rausch , pouglasstr . 9, Khe.

Zimmer, möbl ., an Arbeiter zu verm.
Durlactoerstr . 91, IV., Karlsruhe .

Zimmer, schönes , möbl ., mit Badbe *
nütaung sof . od . auf 15. 4. 43 zu
verm . Gebtoardstr . 31, III . St., Khe.

Zimmer, möbl ., sofort an Herrn zu
verm . Belfortstr . 3, I. 81.. Khe.

Zimmer, möbl ., in gut . Hause , mit
Küchenbenütz . ohne Wäsche und
Bedienung an berufstäi . ätt . Dame
zu vermieten . G3 46226 Führ.-V. Khe.

B.-Baden . Zimmer, möbl ., 2 Betten ,
o . W ., m . Wohrvz . f . Kuraufenthalt
zu verm . El 46184 Führer -V. Khe.

leerzimmer mit Küche, Bad u. Man¬
sarde auf 1. Mal zu verm . Ruf 1171.
Dr. Wachendorff , Khe., Relchsstr .28

Zimmer,* leer , m . Küche, an talleirvst.
Frau zu verm . Weber , Phlllppslr . 8,
II. 81.. Karlsruhe . (46206)

Zimmer , leer , evtl , mit Küchenben .
nur an berufst . Frt . sof . zu verm .
Henker , Kriegsstr . 125. Khe. (46042)

2 Zimmer, möbl ., mit Veranda , Bad
u . Küchenbenütz ., ohne Bedienung
an äitt . Ehepaar In gutem Hause
In Khe .-Weststadt Anfang April
od . spät , zu vermieten . El 46208
Führer-Verlag Karlsruhe .

Wohn- und Schlafz», schön möbl ., fl .
Wasser , an berufst . Dame ohne
Wäsche und Bedienung zu verm .
Kl 46055 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sofort bezieht ) ., an
Fliegergeschädigte zu vermieten .
Zu erfr . Khe ., Halzlngersfr . 7, III .

Wirtschaftssaat 1. vorderen Murgtal,
211 qm groß , alleinstehend , zu
ebener Erde gelegen , zu vermiet .
K 30870 Führer Vertag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von berufet . Fräul .

sof . ges . K an Frl . E. Nennlnger ,• Karlsruhe , Herrensfraße 18.
Zimmer, möbl . von Gerichtsnef . sof .

ges . K 46122 Führer -Verlag Khe.
Zimmer, gut möbl ., mögl . Westet .,von diensfverpfl .

' Baumeister zu
mieten qes . K 46300 Fütor.-V. Khe.

Zimmer mit 2 Betten für Holk, An¬
gestellte , gesucht . K 46195 Führer -
Verlag Karlsruhe *

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Koch»
gelegenh ., Nähe Techn . Hochsch .,
zum 1. Aprü gesucht . K Z 30471
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer ., evtl , mit zeltw . Kü¬
chenbenütz .. auf d . Lande oder In
Städtch ., v . Frau mit Kind (Schnei¬
derin ) ges . K 46175 Führer -V. Khe.

Zimmer, leeres , Kochgelegenh . od .
Küche sucht Rentner In . K 46069
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, teer , mit Wasser u. Gasan¬
schluß , od . Notiküche In ruhigem
Hause von berufst . Fräul . gesucht .
K 46120 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer mit Pension (auch ohne ) v.
Herrn ges . Nähe Adolf -HItter -Platz
bevorzugt . K 46054 Führer -V. Khe.

Zimmer , schön möbl . In Offenburg
sof . ges . K OF 5575 Führer -Ver¬
lag Offenburg '.

Zimmer u. Küche ges . von alleinst ,
ruhiger älterer Frau . El 46021 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Kochgelegenheit für die
Sommermonate für mich und 5jähr .
Mädel ges . Frau Mallmann . Wup¬
per tat -Barmen ,Julius - HolIman nsfr .14

Zimmer , leere « , gesucht . K L 30764
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung m. Küche u . sonst .
Zubeh . v . alteinst . berufst . Fräul .
zu mieten ges . Weststadt bevorz .
K 30703 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , eleg . möbl . , sof .
Zu miet . ges . Ludwig Maler , Khe .,
Soflenstr , 89. Ruf 437.

2 Zimmerwohnung , auch möbl ., in
Karlsruhe oder Umgebung von Jg .
Ehepaar auf sofort od . spät . ges .
K 30852 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer, leer u . Küche od . Küchen¬
benütz . von Jubg . Krlegsvers . auf
15. 4. 43 gesucht . Hausarbeit kann
evtl , übernommen werd . El 46216
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche, möbl . od . leer ,
von Ehep . mit kl . Kind gesucht ,
ßl 46258 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung mit Küche u . mögl .
Bad In Karlsruhe od . Schwarzw .
von ält . Ehepaar (Pens .) gesucht .
El 46276 FührenVerlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung im Schwarzw . ges .
El 46234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung, möbl ., Schlafz ., Wotonz . m .
Kochgeleg . od . Küche v . Beamten »
ehepaar mit 8j . Jungen gesucht .
Ei 46011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung, drei» oder mehrräomlge ,
teil - od . garemöbk , auch Elnfam .-
Hau », mit Kochgelegento . u . Bad,
in Umgeg . von Karlsruhe sof . od .
spät , auf Krtegsdauer ges . E an
Dr. Claus , Karlsruhe , Vogesenstr . 2.

5—5 Z.-Vlllen -Wohng ., unmöbl ., Bad,
rrvögl . Heiz , in Karlsruhe od . näh .
Umgeb . v . Aka de ml ker -Ehep . ges .
EI 46217 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laden mit Wohnung, In verkehrsr .
Lage In Khe ., Bruchsal od . Durlach
zu ml et . ge « . E3 30876 Führ.-V. Khe.

Raum zum Unterstellen von Möbeln
gesucht , mögl . Nähe Werderplatz .
E3 46158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume, trockene , zu miet . ges .
Hans Dieffenbacher , Säckefabrik ,
Karlsruhe -Hafin . (30470)

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung, In gut . Lage, ohne

Gegenüber , pari ., geboten . Suche
3 oder 4 Zimm.-Wohnung . E3 46254
Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung in Durlach geboten .
Gesucht : gleichwertige In Karlsr .
u . Umg . E 46149 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmerwohnung m. Marvs. k Bad.-
Baden od . and . Städtchen Im
Schwarzw . ges ., evtl . Tausch qeg .
3 Z.-Wohnung ln Khe . S 45740
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn. mit Marts . In Karlsruhe,
Stadtm ., 30 monatk , geboten .
Gesucht : 3—4 Z.-Wohn ., gehe auch
auswärts . E 46251 Führer -V. Khe.

2 Zimmerwohnung m. Küche u . Kel¬
ter gebot ., ges . 1 Zlmmerwohng .
m . Küche u. Keller . E 46124 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung In d . Oststadt
gegen 4 Zknmerwoton . In der Ost -
sta «df zu tausch , gesucht . E 46083
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , mit Balkon ,
Bad , In guter Lage , Südweststadt ,
geboten . Ges . gielchw . Wohnung .
E 44988 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , geraum ., m . Zu -
betoör gesucht . Geboten : geräu -
mige 5 Zimmerwohnung . E 46163
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmarwohn ., gr ., >. mit 2 Bolle .,
5. St„ u . 1 Man «.. Pr . 50 KU, Watt -
Stadt , gag . lol. 2 od . 3 Zimmerw .
ru tatrachan . Südwest - od . Süd »t.
K 46170 Fütver -Varlag Karlsruhe .

5 Zimmer mit Küche in Rüppurr geg .
eben » . In Karlsr .-Gartenstadt od .
Rüppurr zu tauschen ges . IS) 46113
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung in Bühl ges ., evtl .
Tausch mit 4 Zlntmerwotvnung In
B.-Baden (Miefe 44 KA) . E an
Anton Hohmann , Baden -Baden ,
Rettigsifraße 22. , (7079)

5 Z.-Wohnung , schön , geräum ., ln d .
Ostst ., geg . 3—4 Z.-Wohn ., ev . m .
Garten , in Vorort von Khe. zu tau¬
schen ges E 45898 Führ.-V. Khe.

Zimmer , möb !., an Herrn zu verm
Khe.. Kaisers * . 121. IV.. Ncs.

6 Zimmerwohnung , schön , Ofentozg.,
Bad , geg . 4 Zi .-Woton . I. nur gut .
Lege zu tauschen gesucht . O 46114
Führer -Verlag Karlsruhe .

4—1 Zlmmerwohrang , gr ., gepft ., m .
eil . Zubeh .. 8 kl . Balkons . Man«. ,
zentral , sehr günsit . geleg ., mit
schön . Bück, in B.-Baden geboten .
Gesucht : 4, 5 od . 6 Zimmerwehn ,
od . Häuschen m . Garten od . Gar *
tenantell In B.-Baden od . Schwarz -
wai -d für sofort od . später . C3 BA
1969 Führer -Verlag Baden -Baden .

8 Z. Wohng . ges . Biete sch . 4 Z.-
Wohng . Wes+stadt , part . EI 46189
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Unterricht in Franz ., Engl , und Ge¬

schichte f. Schüler erteilt Hertzer ,
Ktoe.-Dammerstock , Bussardweg 6.

Staatl . Hochschule für Musik Khe .
Ausbildung in allen Zweigen der
Tonkunst bis zur künstl . Reife . Stu¬
dium f. das Künschi. Lehramt an
Höh . Schulen im Deutschen Reich ,
Fachrichtung Musikerziehung , und
für die staa -tl . Privatmusi Wehrer -
Prüfung mit den dazugehör . Berni¬
na rlen . Abt . f. Katto . Kirchenmusik .
Anmeld . u .

' Auskunft bei der Ver-
walturvg , Kflegsstr . 170. Fernruf 2432.

Handelsschule Merkur, Karlsruhe,
Kochstr . 1. Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Anmelg . hauptsächl . f. d .
Jahreski . mH Vollunterr . Alle and .
Kurse gleich welch . Dauer genetv
mlgungspfllchtlg , Beg . nach Ostern .

Wirtschaftsoberschule Karlsruhe,
Zirkel 22. Schuijatorsbeginn am } .
Mai 43. Anmeldung zur Aufnahme
f . Knaben u . Mädchen am Mo ., 12.
u. Di. 13. April 43 im Schulbau *,
Jew . v. 8—11 y . 15—18 Uhr.
Aufnahmebedingung : Nachweis d .
Kenntnisstandes der 5. Kl. einer
deutsch . Oberschule durch Verset -
zungszeugni * nach der 6. Kl. od .
durch besond . Aufnahmeprüfung .
Schüler u. Schülerinnen der HÖh .
Schulen erh . das Versetzungszeug¬
nis in die 6. Kl. zw . Uebertritts ln
die Wirtschaiftsobersctoute schon
an Ostern 43. wenn Führung u . Lei¬
stung es gestatten .
Lehrplan u. Berechtigungen : Die
Wirtscheftsobeftchule führt In drei -
jähr . Lehrgang bei gründl . Ausbil¬
dung in allen Wirtschaft !. Fächern
sowie In Deutsch , Geschichte , Bio¬
logie , Fremdsprachen , Mathematik ,Chemie u . Physik zum Wirtschafts -
abifur , das zum Wirtschaftswissen¬
schaft !. Studium an den deutschen
Universitäten u . Hochschulen be¬
rechn Das Studium kann abgescTTI.
werden mit der Prüfung als Dipl .-
VoWcswirt u . mit Promotionen . Dipl .-
Volkswirte sind üb . den Weg des
Rögierungsreferendars und Regie¬
rungsassessors zur staatl . Laufbahn
des Verwailtungsjurlsten zuge lass .
Mil Genehmigung des Dekans der
zuständ . rectotsŴissenschaft !. Fa¬
kultät be recht , das Wirtschaftsabi¬
tur auch rum Studium der Rechts¬
wissenschaften f . den Beruf eines
Rech ts wi ssen schaffte r» Im Be re !c h
der freien Wirtschaft sowie zur
Promotion zum Dr. jur . Dem Inhab .
des Reifezeugn . einer Wirtschafts¬
oberschule sieht die Offizierslaufb .
u . die zu dem kaufmänn . Reichs -
bankdiensf offen . Die Wirtschafts¬
oberschule gibt die geeign . Vor¬
bild g . f . leitende Angestellte und
Beamte im Handel , ln d . Industrie ,
in den Banken u . ln der Verwal -
tung . Der Leiter . _

Pflichthandelsschulen I und II Karls¬
ruhe ( Kaufm . Berufsschulen ) . Auf
Grund der §§ 10 u . 13 des Reichs -
Schulpflichtgesetzes v . 6. 7. 1938
s»ind die Führer der Gewerbebe¬
triebe ln Karlsruhe, Blankenloch ,
Büchig , Eggenstein . Forchtoeim,
Friedrichsta »!, Hagsfehd , Hochstet¬
ten , Leopoldshafen , Lledolsheim ,
Linkenhelm , Mörsch , Neuburgweier
ü . Neureut bei Strafvermeiden ver¬
pflichtet , alle In ihren Betrieben
beschäftigten ' Handlungslehrlinge
u . Anlernlinge (Büro- u . Verkaufs -
gehiif .) ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner alle kaufm . Gehilfen
u. Volontäre , die das 18. Lebensj .
noch nicht vollendet haben , bei
den Leitern der Handelsschulen I
u . II in Karlsruhe rechtzeitig anzu¬
melden , und zwar : die Knaben In
der Handelsschule I, Zirkel 22 ; die
Mädchen In der Handelsschule II.
Kriegsstr . 118. Anzumelden sind
auch berufsschulpfl . Lehrlinge (Lehr¬
mädchen ) und Anfängerinnen ) im
Gaststätten - und Beherbergungsge¬
werbe ; berufsschulpfl . Apottoeken -
h elf er ( lnnen ) , Berufsschul pflicht ige
in Handwerksbetrieben , die auschl .
mH tf&ufm . Arbeiten beschäftigt
sind (mH Ausnahme der Ladenge¬
hilf . Im Bäcker -, Konditoren - u .
Fleis che rha n d w erk ) ; beruf s schul p fl .
Junghelfer der Deutsch . Reichsbahn ;
berufsschulpfl . Lehrlinge (Lehrmäd¬
chen ) , Dlenstanfänger (innen ) u . mit
Verwalt .-Arbeiten beschäftigt . Hilfs¬
kräfte (einschl . Schreibkräfte ) Im
Dienste der Gemeinden u . sonst ,
öff .-reqht !. Körperschaften u. Ver¬
waltungen , bei Rechtsanwälten ,
Bücherrevisoren und In der Lohn-
buchhaltung . Die Anmeldung (bei
Austritt : die Abmeldung ) hat zu er¬
folgen am Donnerstag , 8. u. Freitag ,
9. April, jeweils v . 15—18 Uhr ; bei
späterem Geschäftseinfritt späte¬
stens am 4. Tag © nach Eintritt in
das Lehr- oder Arbeitsverhältnis
(brw . nach dem Austritt aus dems .)
durch persönliche Vorsprache des
bzw . der Schulpfl . bei den oben
bezeichn eten Sekretariaten der
Handelsschulen ; das letzte Schul¬
zeugnis ist mitzubringen . Die Be¬
trieb »führer oder deren Bevoll¬
mächtigte sind ferner verpflichtet ,den Schulpfl . die für den Besuch
der Handelsschule erforderl . Zeit
zu gewähren und sie zur Erfüllung' der Schulpflicht anzuhalten . Karls-
ruhe , 3 . April 1943. Der Lei t er .

[Bruchsal. HantJälitchiri» . 1. HSh .
here Handelsschule (Berufsfachsch .)
Anmeldung zur Aufnahme f. das
Schuf Jahr Ostern 1943/44 am Mo .,
з . Mai , 8—12 Uhr, in der Handels¬
schule , Stadtgrabenstr . 2, 1. St.,
Z'im . 16. In die Höh . Handelsschule
mit zweij . Lehrgang werd . Schüler
и . Schülerinnen mit gut abgeschl .
Volksschuübilid . od . gleichw . Bild,
aufgenommen . Die Aufnahmeprüf ,
ers 'tr . sich auf die Fächer Deutsch
u . Rechnen (schrift !.) , Geschichte
u . Erdkunde (mündlich ) . Schüler ,
welche die 4. Kl. ein . höh . .Schule
mit Erfolg durchlaufen haben (Ver¬
setzung nach KI. 5) , werden ohne
Prüfg . aufgenomm . Mädchen müs¬
sen bei derAnmeidg . eine Beschei¬
nigung d . Arbeitsamtes über das
abg -e leist . Pflicht ) , od . den Befrei -
ungsgrund voriegen . Der erfolgr .
Besuch der Höh . Handelsschule be¬
freit v . der Berufsschulpflicht u . be¬
rechtigt a ) Knaben : zum Kaufm.-
Beruf mit gekürzter Lehrzeit , ferner
zur Laufbahn als Züvlliamw . des ge -
hob . Dienstes in der all gern . u . in¬
neren Verwaltung (Inspektorleufb .
bei der Finanz - , Post -, Bahn-, Po-
Nze-iverwail 'tung ) . Bei entspr . Vorbe -
reitg . ist der Uebergang ln die
Wirtschaftsoberschule mög !., deren
Reifezeugnis z . Studium der Wirt¬
schafts - und Rechtswissenschaften
berecht . u . von der Wehrmacht f.
die Offizlersiiauflb . anerk . wird .
2. Kaufm . Berufsschule . Die Schul¬
pflicht (§ 9 des RelchssChulpffictrt -
ges . v . 6. 7. 38) dauert 3 J ., für
Lehrlinge darüber hinaus bis zur
Beendig , der Lehrzeit u . gilt für
kaufm . Lehrlinge , Anfänger , Volon¬
täre beiderlei Geschlechts I. Han¬
del . in Fabriken , Banken , Versiche¬
rung eru Apot häken , Drogerien ,
Gaststätten - u . Beherbergungsge¬
werbe , im Ladengeschäft v . Hand¬
werksbetrieben , in Verwaltungen
(Körperschaften des öfftl . Rechts ) ,
bei Rechtsanwälten , Bücherreviso¬
ren , bei der Bahn und Reichspost
(Junghelfer ) .
Die Betriebsführer sind verpfl ., die
in Ihren Betrieben beschäft . han -
delsschülpft . Jung . Leute rechtzeit .
an - u . abzumelden . Ihnen die zum
Schulbesuch nötige Zeit ru gew .
u . sie zum gewissenh . u . regelm .
Besuch der Berufsschule anzuhalt .
Die Schulpfl . beginnt mit dem Tag
des Eintritts In das Geschäft . Pro¬
bezeit entbindet nicht v . Schufbes .
Zum Einzugsgebiet der Kaufm . Be¬
rufsschule Bruchsal gehören folg .
Gemeinden : Bruchsal , Büchenau ,
Elcheiberg , Eisern , Forst , Graben ,
Hamb rücken , Heidelsheim , Helms¬
helm , Huttenheim , Karlsdorf , Kro¬
nau , Lands hausen , Langenbrücken ,
Monzingen , Mingoisbelm , Münzes -
heim , Neudorf , Neuenbürg , Neut¬
hard , Oberacker , Obergrombach ,
Oberöwi 'sheim , Odenfteim , Oes t rin¬
gen , Philippsburg . Rheinshelm ,
Rußheim , Spöck , Steif fori , Stettteld ,
Tiefenbach , Ubstadt , Untergrom¬
bach , Uoteröwishelm , Weitoer , Wie-
sentei und Zeotem .
Die Ammefdung für die neu eint re-
tend . Schüler u . Schülerinen ist am
Mo ., 3. Mai , 8—12 Uhr, in der Han-
del 'sschuite , Stadtgrabenstraße 2,
1. St.f Z'im . 14. Das letzte Schul¬
zeugnis ist mitzubringen . Die seit¬
herig . 1. u . 2. Pflichtkl . erseh . am
Mo ., 10. Mail, u. zwar die 2. Kl. um
8 Uhr und die 1. Kl; um 9 Uhr.
Der Direktor .

Bezirks-Handelsschule (Kaufm . Be¬
rufsschule ) Karlsruhe-Durlach. Alle
In den Gemeinden Karlsruhe -Dur-
lach , Berghausen , Grötzingen ,Grün wett e rsb a ch . Hohe n wette rs -
bach , Jöhllngen , Kleinsteinbach ,Palmbach , Söllingen , Stupferich ,
Mutschelbach , Weingarten , Wol¬
fartsweier und Wöschbach In ein .
kaufm ., staatl . oder Gemeindebe¬
triebe beschäft . jungen Leute bei¬
derlei Geschlechts unter 18 Jahren
sind zum Besuch der Bezirkshon -
delsschule verpflichtet . Für den
Schulbesuch sind die Betriebsfüh¬
rer verantwortlich . Probezeit ent¬
bindet nicht vom Schulbesuch . Die
in Betracht kommenden Schüler u .
Schülerinnen haben sich am Diens¬
tag , 6 . April , vorm . 8 Uhr I. Schul¬
gebäude einzufinden und Ihr letz¬
tes Schulzeugnis sowie Schrelb -
materlal mltzübrlng . Die Direktion .

Gewerbliche Berufsschulen I, II, III
Karlsruhe u . Khe. -Durlach. Alle in
Industrie und Handwerk in Khe.,
Khe.-Durlach , Blankenloch , Büchrg ,
Eggenstein , Forchheim ,

' Friednichs -
tel , Grötzingen , Grünwettersbach ,
Hohenwettersbach , Hochstetten ,
Jöhllngen , Kleinsteinbach , Leo-
poldstoafen , Liedolsheim , Llnken-
nelm , Mörsch , Neureut , Neuburg¬
weier , Padmbach , Söllingen , Stup¬
ferich , Untermutschelbach , Wein¬
garten , Wöschbach und Wolfarts¬
weier beschäft . Lehrlinge , Anlern¬
linge u . Hilfsarbeiter beider ). Ge¬
schlechts sind zum Besuch d . Ge -
werbl . Berufsschulen I, M, III , bzw .
der Gewerbl . Berufsschule Durlach
verpflichtet . Die Aufnahme aller
neueintret . Schüler der Gewerbl .
Berufsschulen I, H, IH in Karlsruhe
findet am Mo ., 12. April , vorm . 8

• Uhr, I. Schulgeb . Adterstr . 29 statt .
Die neueinfret . Schüler der Ge - hwerbl . Berufsschule Khe.-Durlach (
haben »Ich am Mo ., 3 . Mal , vorm .
8 Uhr im Schulgeb . Khe .-Durlach ,
Gymnasiumstr . 1 zur Aufnahme ein¬
zufinden . Zur Auto , sind mltzubr .
das letzte Schulzeugnis u . Schreib¬
zeug . Probezeit entbindet nicht y .
der Anmeldepflicht . Karlsruhe , 1. 4.
1943. Dl« Schulleiter ,

Rastatt . Gewerbl . Berufsschule und
Berufsfachschule . Bis 15. April 43
werden noch Anmeldungen f. d .
Lehrklasse der Berufsfachschule
( ein ) ., praktische u . theoretische
Ganztagsschulung f. d . Metel Ige -
gew erbe ) bei der Direktion der
Berufsfechfchute , Heydrichstr . 32,
entgegen genommen . Die Aufnahme
der neuein treten den Schüler und
Schülerinnen In die Gewerbl . Be¬
rufsschule findet am Mo., 5. April,
vorm. 8 Uhr, statt . Das letzte
Schulzeugnis u . Schreibgerät ist
mitzubringen . Berufsschulpfllchtlge ,
die einen Facharbeiter -Lehrberuf
od . einen Anlernberuf In der In¬
dustrie bzw . Handwerk ausüben ,
ferner gewerbl . tätige Arbeiter
u . Arbeiterinnen müssen aus nach¬
folg . Gemeinden die Gewerbliche
Berufsschule , Rastatt , besuchen :
Au a . Rh ., Bietigheim , Bischweier ,
Durmersheim , Ebersteinburg, ' El¬
chesheim , Haueneberstein , Hügels¬
helm , Iffezheim , JMIngen , Kuppen¬
heim , Muggensturm , Niederbühl ,
Otigheim . Ottersdorf , Plittersdorf ,
Rastatt , Rauental , Sandweier , Söl¬
lingen , Steinmauern , Waldprechts¬
weier , Winters dort u . Würmersheim .
Probezeit entbindet nicht von der
Anmeldepflicht , Die Direktion .

Gaggenau . „ Carl -Benz"-Schule (Ge¬
werbl . Berufsschule ) . Zur Anmel¬
dung zum neuen Schuljahr 1943
haben zu erscheinen : Montag , 5.
April, vorm. 8 Uhr, die rveueintret.
Lehrlinge der Firma Daimler -Benz
AG ., Dl., 6. April , vorm . 8 Uhr,
die Übrig , neuelnfret . Schüler und
Schülerinnen Zur Aufnahme sind
das letzte Schulzeugnis , sowie
Schreibgerät mitzubringen . Be-
pufsschulpfl . sind alte ' forfbildungs -
schulpfl . gewerbl . tät . Arbeiter
u. Arbeiterinnen (auch Ändernde -
rufe , Hilfsarbeiter u . Hilfsarbeite¬
rinnen der Gemeinden : Gaggenau ,Rotenfels , Michelbach , Oberndorf ,Oberweier . Freiolsheim , Selbach
u . Sulzbach . Außerdem die Ge¬
meinden : Forbach mit Ortstellen :
Herrenwles , Hundsbach und Rau-
münzach ; Gausbach , Bermers -
bach . Langenbrand , Au , Welsen -
bnch , Reichental , Obertsrot -Hi !-
pertsau , Lautenbach , Gernsbach ,
Staufenberg und Hörden . Probe¬
zeit entbindet nicht von der An¬
meldepflicht . Der Direktor .Baden -Baden . Gewerbeschule (Ge¬
werbl . Berufsschule ) . Alle In Ba¬
den -Baden und Balg beschäftigt ,
fortbildungsschulpfl . gewerbl . tät .
Lehrlinge u . Hilfsarbeiter beid .
Geschlechts sind zum Besuch der
Gewerbeschule (Gewerbl . Berufs¬
schule ) Baden -Baden verpflichtet .
Die Aufnahme aller neu eintret .
Shüler findet statt am Mont ., 5.
April , vorm , 8 Uhr, Im Gewerbe¬
schulgebäude , Schloßstr .9 (Schreib -
werkz . mltbr .) Zur Aufnahme Ist
das letzte Schulzeugnis vor zu!eg .
Die Probezeit entbindet nicht von
der Anmeldepfliclt . Schüler und
Schülerinnen aus den genanntenOrten , die erst . spät , einen ge¬werbl . Beruf ergreifen wollen ,können als freiw . Schüler aufge¬
nommen werden . Die Direktion .

Bühl . Höhere Handelsschule . Anmel¬
dungen für das neue Schuljahr
werden noch Dienstag , 6. April ,15—18 Uhr enfg egengenommen .
Dar Schulleiter . (7081)

Oberschule Kornlal b . Stuttgart . Die
staatlich anerkannten Oberschulen
mit Schüler - und SchUlerinnen heim
der Gemeinde Korrrtal bei Stutt¬
gart . Für Jungen : Ulrich -v .-Hutten -
Oberschute 8klass . Vollarvstali , 2
Schülerheime . — Für Mädchen : Ski .Oberschule mit 6. Klasse in hau-s -
wirisch . Form. Frauenarbeitsschuie
mit hauswirtsch . Klasse : Schüferin -
nenbeim (auch für Mädchen der
Deutschen Volksschule ) . Schön ge¬
legene Gärten und Spielplätze /
Sport / Flugmodellbau / Musikun¬
terricht / Privatstunden / Werbe¬
schriften bei den Schul - oder

^ Wi e rn anf orde m .

Verloren
Kleldarkart * verloren bei Kaufhaus1 Union . Abzugeb . bei Jak . FelMer,

Hagefeld , Scbwetzlnger Srtr. 1H7,
gegen Belohnung, (45516)

Schlangenring , go <ld . In der Offen¬
burger Bahohöfs 'toil 'etfe verloren .
Abrug . geg . Belohn . Im Führer -

Armband, goto ., mW 3 grOn, Steinen
verloren am -Freitag bei Lammatr.
Anruf 5605 Khe. bei Mott gegen
gute Belohnung . ,(46535)

Kettenarmband , gelbgold , Außen¬
seite gehämmert , verk Abzugeb .
geg . gute Belohnung bet E. Gaa
Nacbf ., B.-Baden . Llchtentalerstr . 71

Damenarmbanduhr, gold ., mit rotem
Armband , von Reichsstr . bis Kari *
str . 89 von berufst . Frau verloren .
Da Andenken , bitte geg . gute Be¬
lohnung abzugeben . Bartz, Reichs¬
straße 28, oder Fundbüro Khe .

Knirpshülle verk am Theater . Abzug ,
od . Adresse an Heudorter , Karlsr .,
Beierthelmer Allee 15. (46356)

Klndor-Gumml-Cape , schwarzweißes ,
verloren am 2. 4. 43 WMhelm- Gust -
toff-Schule — Stadtrandsiedlung
(Hoizeiedlung ) . Gegen Belohnung
abzug . bei E. Emmter , Karlsruhe ,
Eichenweg 7. (46369)

Herrenhandschuh, Leder, rechter ,
braun ., gefüttert . In Rcb .-Wagner -
Allee verloren . Geg . Belohn , ab¬
zugeben bei Wey rieh . Karlsruhe ,
Berrvhardstfaße 19. III , (46317)

H.-Handschuh, rechter , led ., dklgrau,
am 27. 3. 45 auf dem Wege zum
Vierordtsbad verloren . Der Finder
wird gebeten , zweck # Abholung
die Fübrer -Vertrlebsstelte Wösch¬
bach zu benachrichtigen .

2 Herrenstiefel , {echte , am Sa ., 27.
März , zw . 6 u . 7, vor der Haupt¬
post am Versteigerungsstand lie¬
gen geblieb . Abzugeb . Ctvr. Graf ,

•Rüppurr . Langestraße 1a , II.
Aktenmappe mit Into. verloren . Ge¬

gen Belohnung abzugeben bei
Hesslg , Khe ..Kaiserstr . 141. Ruf 105.

• Vermischtes

Vertreter auf elg . Rechnung oder
Großfirma für den Verkauf von
Ungeziefer -Vertilgungs -Mitteln u.
Desinfektions -Artikeln In Verkaufs -
Beuteln u. loser Ware , sofort ges .
Verbindung zu Behörden u . cfgl .
Großverbraucher nottf . E erb . u.
G . F. 2156 Uber Ann.-Exp . Carl
Gabler , München 1, Theatinerstr . 8W.

Wer übernimmt Beiladung von Khe .
nach Neuste dt/Welnstr .7 Jul . Lenz,
Karlsruhe , Hirschstraße 67.

Wer nimmt Beiladung von Saar¬
brücken nach Offenburg mit? E . OF
3077 Führer -Verlag Offenburg .

Wer nimmt Flickarbeiten an?
E 46308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin nimmt noch Sa¬
chen an ? E 46194 Führ .-Verl . Khe.

Wer wäscht und stopft für Herrn ?
E 46267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauermieter mit od . oh . Möbel fin¬
det In B.-Baden In sonnig . Häus¬
chen freund !. Aufnahme m . voller
Pension . E BA 1989 Führer -Verlag
Baden - Baden .

Heim findet Witwe m. Kind bei be¬
ruf»tät . Ehep . E erb . unt . M. H.
4223 an Ata Anzelgen -Gesellschaft
m . b . H. Mannheim .

Theater
Badisches Staatstheater . Grofies Haus.

4. 4 ., 13.30—16 Uhr , gepchl . Vorst,
f. KdF . „ Schön Ist die Welt " ,
Operette v . Fr. Lehär . 1ß—20.30 U.
außer Miete , Wehlmietk . gültig ,
„Tosca " , Oper v . Pucoini .
5 . 4.. 18.30—21 Utor, 19. Montag -
Sondermiete , Watolmietk . gültig .
„Der Gigant " , Schauspiel v . R.
BiUlinger. — Kleines Theater . 4. 4 .
18—20.15 Utor. Erstaufführung : „ Die
unnahbare Frau ", Lustsp. v . Lenz .

Theater der Stadt Straßburg.
4. April . 14 Uhr „Zar u. Zimmer¬
mann" . Ende gegen 17 Uhr . KdF.-
Gruppe H A. — 19 Uhr „ Wiener
Blut " . Ende gegen 21.30 Uhr .
5. April , 19 Uhr „Thors Gast " . Ende
gegen 21.30 Uhr. Vorst , f. d . HJ .
6 . April , .19 Uhr „ Orpheus u. Eury¬
dike ". Ende nach 21 U. Stamms. B17.
7 April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly". Ende 21.30 Uhr, Stamm*. C 16.
8. April , 18.30 Uhr „ Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr. Stamms . E 14.
9. April , 19 Uhr „Thors Gast " .
Ende gegen 21.30 Uhr. Vorst .f.d .HJ ,
10. April , 19 Uhr „ Wlenar Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr .
11. April , 11 Uhr In der Wandel¬
halle d . Theaters : 6. Morgenkonz .
14 Uhr „Zar u. Zimmermann " . Ende
17 Uhr. KdF .-Gruppe II B.
19 Uhr „ Madame Butterfly **. Ende
21.30 Uhr. Vorverk . In Kehlt Musik¬
haus Meyer . Ruf 793. (5581)

B.-Baden , Kl. Theater . 15 u. 19 Uhr :
2 Gastspiele des Theater * d . Stadt
Sträßburg „ Angelika " .

Filmtheater

UFA-THEATER. Tägl. 2.30, 4.45. 7.15 U.
der r>aue Krlm nalflkn d . Terra „ Dr .
Crippen an Bord". Jug . n . zugel .

GLORIA — RESI. 2.30, 4.45, 7.15. Heute
letztmals „ Liebesgeschichten *' . Jug .
nicht zugelass . Heute alle 3 Vorst ,
num . Vorverk . 11—12 und ab 3 Uhr.

GLORIA. FrUhvorstallung. Heute So.
vorm . 11 Uhr „ Bunt# Luftballons " .
Allerlei Lustiges und Interessantes
für die Jugend . Wochenschau .
Kassenöffnung 10.15 Uhr.

GLORIA. Ab morgen Montag Erstauf¬
führung des großen Kriminalfilms
„Sie waren sechs ". Schöne Frauen
undurchsichtige Männer — und da¬
zwischen ein Detektiv , der die ver¬
wirrten Fäden dieses Kriminalfalles
überlegen ordnet . Jugend nicht
zugelassen . (31023)

PAlt . 2:30, 4.45, 7.15. 4. Woche „Du
gehörst zu mir " . Jugend - nicht Zu¬
ge !. Heute alle 3 Vorst , num , Vor¬
verk . 11-E-12 und - ab 3 Uhr .

PALI. Frühvorstellung . Heute So .
vorm . 11 Uhr. Letzte Wiederholung
einer Folge schöner Ski- und Eis¬
lauf -Filme . Wochenschau . Jugend

• rugel . Kassenöffnung 10.15 Utor.
KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Mäd¬

chen In Uniform" . Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : ..Klein« Re«ld« nz" .
Jugend Uber 14 Jabre zugelatsen .
Beginn 2.35, 5.00, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Heute 3 .00 , 5.15, 7.90.
„Meine Frau Teresa " . Wochen* ch .
Jug . nicht zugel . Heute 12 .45 Utor
Jug .-Vorsl . „ Die Sporck ' tchen Jä¬
ger ". Wochenschau .

SCHAUBURG . Heute „Die Julika" .
Wochenschau . Beg . 3 .00 , 5.15, 7.30.
Jug . über 14 Jahre zug . Heute
12.45 Jug .-Vorst . „Soldaten — Ka¬
meraden " . Wochenschau .

Durlach. Skala . Heute 3.00 , 5.15, 7.30.
Lustspiel »Der Himmel auf Erden " .
Wochenschau . Jug . zogel . Heu-Ie
12.45 Uhr Jug .-Vorsl . „ Die welBe
Schwadron " . Woohen-schau .

Durlach. M.T. 3.00, 5.00 u. 7.30 Uhr .
„DIfkretion Ehrensache " . Dazu:
„ Elektr . Brücken " u . n . Woche .

Durlach. Kammerlichisplele . Tägl.
5 u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr. „ Dar
Hochtourist ". (30572)

Ettlingen . UH. Tägl . bl« einschl .
Mo . Wo . 7.30, Sa . 5 .15, 7.30, So.
3.00, 5.15, 7.30 Uhr, „ Meine Freun¬
din Josefine ". Jugend verboten -
Dien«f . bis Do . je 7.30 Uhr : „ Her*
ohne Heimat" . Jug . verboten .

Rastatt. Resi-Lichtsplele . Nur noch
heule 14.30, 17 u . 19.30 Uhr „Tarn-
Parament für Zwei " . Jugl . verbot .

Rastatt. SchloB-llchtiplele . Heule
14 .30, 17 u . 19.30 Uhr „ Wen die
GStter Heben " . (3715)

R.-Baden . Aurelia -Uchtspiela . 14, 16.30
u . 19.30 Uhr „ Uabe »ga »chlchten " -

ft -Bad* n. Fllm-Pala»t . 14, 16.30 und

B.-Baden . Kino des Weatoa*.
16.30 Uhr : „ Mit Büchae » 1 ,durch Afrika" . 97.30 u. W » wnr
„ Dar varkaufta OfoBvatar* , — -

Böhl. LlchUplolhaut . „ Zwol fl '®" -
liehe Menrcho, " mit " Schn« «?»!

Veranstaltungen _

crroig : „ voio »»oum -ar » rno " . ^ f «̂
Nacfwiriil-agsvorat . 3.30 U-, Afse1*!

COLOSSEUM THEATER.
Erfolg : „ Colosseum -Sterne '

vorst . 7.30 Uhr. Theeterk « **
2.30 Uhr geöffnet . —

REGINA Karlsruhe. Cabaret . VarleA
Siehe Plakatanschlag . Programr^
anfang tägl . 19 . SÖ Ohr .
woch u . Sonntag nachm 15>3U —'

Karlsruhe. Gasth . ». landsknacht ,
Zirkel u . Herrefistr . Sa . u . So. :

Wolf Kraaz vom Stea-tstheater
wbe spricht Mittw ., 7. April, i*- .
Uhr, Im Künstler hau » Goethe ^ .
Morgenstern . Karten v . 1.—■
b !*s 4.— bei Kurt Neutefdt
str . 81, u . H, Maurer , Kalteritt ^

Homer-Rezitation Rudolf Horn .
18.16 U, Friedrichshofeael - R?
zähH zu den besten cteuf*^ -
mer -lnterpreten , überall su» , w
Sä lei Karten zu 5.25, 3.75 u*
bei Kurt Neuteldt u . H. Mau~_j

Bladen . Kurhau ». Kl. Bühnen—' ^
11.15 Uhr : Inge Karsten

Konzerte ^
B.-Baden. Kurhaus . 11.30 u. ^ Jia ”

Konzerte des Slnf.. u. Kurereh^
(17 Uhr : Musik aus klaas 'lschon
modernen Operetten ) .

K. d. F.- Veranstaltung **

Karlsruhe . Mittw ., 7. AprH 1945, Ij -J
1

Uhr,,, Frledrlchjhof "
, Kammormu*'-

abend : Gawandhaui -QuarteH ,
zig . Werke von Brahm« « .
hoven . Eintrlttsk . zu ffl / im
u . 3.— (Konzertrlngmitgl .
In der KdF . - Vorverkauf ««»»" ' :
WaktstraBe 40 a _- ^ frusr »Karliruhe. So ., 91. AprH , 91 um , "
„ Fwedrictwhof " : Morgertdl .
feler , Berliner Frauen -Kanun »
Chester . Leitg . G . I. Trl«en .
von J . S. Bach , G . F. Häodf '̂ -
Scar*ta9ti, O . Resplghl . EWrit ^
1, 2, 3 m . Konzertriogmifgl - ' 'g .
Vdrverk . KdF .-Vorverkwht .,
str .40a u . b . d .Betr .-Obm .

Vereinsanzeigen
WirKarlsruher Münnerturnveretn . —

turnen nun auch in der Tornn *
der Leopoldschule u . zworh —^
tags von 18—19 Uhr für / j/Utu
Donner « t« g» von 17.3V—16 ^
f . Mädchen von 10—14 J . 50
Mn Ruth Heck ) u . von 16 30- ' 3- .̂
Uhr f. Turnerinnen u . J«W®"

j
°

jj .
nerlnnen . (Turnwartln Hechwg ,
ccrb) . Neuanmeld . daaelh *1- r

|fjn-
Lerbe «Übungen , besond .
derl Körper u . Geist

Gesundheitswesen
Zahnarzt Dr. Treber wieder *n ? i9

| Z.
ner Praxis , Karlsr ., StefsnIenA .
Haltestelfe Haup fP ^*f 6

|gn ,
Dr. Jsemann , Gernsbach . * Pr#„71

jjM»
denänderung : M onlag ^ t/,
Dleneteg , Mittw ., Freitag V«i/—-'14
Do . ß—10, Samsteg 8—9 u. ^
Uhr. Hausbesuche sind
ganz dring . Fällen bfs “

(752§)
melden , _ ___

Geschäftlich •
Empfehlung * *!^

Aufbesserungsdienst , ttr lck ^ fjp̂
alter Art für Herrn ,
Kinder werden rum WP ®1
_ _ __ _ _ Ep«. . ! \ Hn4hT. ^ if
Kinder werden rum Kiep ^
angenommen . Emil 7äge f> 41.
Klauprechtetf .41 u . RüppüTtg ^ y

Seit Jahren Erfindung *>R
L5*. ?inia rv

längen u . weiten . Schuhtte *
statt F. Selter , Khe.. Blum snsi

^
.stait r . seiter , ivne.« ([■tfp

Gummischuhe — Fahrraddack**1- po.
W . Bürk , Khe .. Zirkel 9,

Nasse Füße? Weg damit : SchÜ«
(ß,

Sohlen durch „ Soltlt " ! t »
^ 11.

Ledersohlen längere H®" P.
macht sie waiserabstoß0 *lS—■ra ^

— -- :- —macht sie watseraDs ^DPP
Umiüga , auch von u. nac 'l |f

U
joM nn

Pĥ r̂ p
1 ps ; Ä ?",po,t'

Khe„ Frankenstr , B. Ru*icne,, i-ranicensir. o. jX
„PanieiHf -Luttschulifüran .^ - rpasl -

spar . Ausf. Feuerhemm.,
^

und
u . trümmers. Feuerschutzte ^ ^ar ,
Dachboden platt . Werk«von -
Khe, -500, Amallenstr . 7,

Laufmaschen werden ’ i ne
cotl *n'

repariert . Wäsche HHbeHJ, .
Ecke Waldstr . Karlsruhê , ^ - - ^

Fertige Umstandskleider 'J]
nn'

a »*ch.
tragen , oh . z. ändern , ges - / ' y. r-
Nur Bezugschein erforder p̂ ypp,
kauf nur Donnerstag . 'y_u. ,tel |*
Karlsruhe, Karlstr. 138, H

p 2Ci}J
Relch«etraBe . — j—d»11

InkatsobUro OroB übernlmhi ^ |,0 |d
Einzug Ihrer Außenstände - la , ,«n.
Groß, als Inkassobüro zug ^^. « r-
Hand^lsau*kunftel,Karlsru
strhße 257. Fernsprache ^ > - ^ ;D

Altersheim Wagner , Bi ,*J!Lrperi «10'
(Elsaß ) nimmt noch Da, arsschf '
näre . Verpfleg ., Zimmer,
Heiz . ,L !cht,l >fleg «J4 ^ ^ nilir̂ -

Geheime Auskflntta■— *r. sch« ^ !'
Detektiv — Auskunft» ^ RU(J55<-uel . Kllv — w«»»—
Karlsruhe. Kai«er«lr.^ 4£^ p-r -^in-

Basteckhalter Im Büfett *e '^ , 0n
zubauen , für 72 veetec , frel -
M 8.85 an . Bildprospe ^ , a ,
Sobema M. Müller, H424̂
Schließfach _ —^ Säu **r’

Carbolineumfarbe tüf iJekarm**^
Umzäunungen u»* - ■— Far*’*’!;
Güte wieder Du hab « s Kämff,
hau » Luipold . Karlsruhe .
Straße 38. Ruf 3316.- —

Gute Küche -
bekomme Ich :m „ f *

Kefl , ?,n9)
der ideale Austlug «<>n . »

JiälOg
Durlach. _ .— -

Kok . . n. ünd. ,n5r ^ rnjfT _ ^
ner Karlsruhe . 'e-' °sS^—Lrgrfnn »<'-

Ein Eigenheimi stattJJl
*‘

% *er
zieren Ihr Eigenheim
Hauskaut lOOVug du '̂ n coforllS*
günstig te« Bausparen . ^ #|gf>« :
Zwlschenfinanzieiunfl W per
Fällen , lnsbe »ond - »Jw

» Ver
25' /. Elgenkapltal ™ö£ rfklärunfl*
langen Sie kosten/o «

BffU. parkr *
schritt von der A ' ®, '
Deutsche Bau-Gomelhsch ^ ^ pnal ,
GeneraIvertretuog ,
B.-Baden , Vlncent lsfr^J ^^ ^ ^ ^ H

tMeiJfur
- Rundschn ^ J

Schuhhaus L Seytari ". ^

heule wieder
BUhl. Zuckerwaren fü^ lu & lSÄ

»ind mit der Y®' tS
i ^ fberlrk ^

waren für den
beauftragt . Beste "^ ' 0 vorher «J *®

-kann sofort m -
O ri-gi öalrechn ^ gen ™ '- , ^
»amtbezJgo de

,
r *

n bJ w . ®lr̂ T.
rung uns vor ™t&c*l!UrT0 kg f?e
»enden . Beneher unter ^ lS.
len aus . Schluß der ,» >-
April . Max »renznger .
Jac . Wenk , Bühl _
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